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Anzeigenpreise: 10 gespaltene Millimeterzeile im polnischen Industrie- 
ebiet 20 Gr., auswärts 30 Gr., i r 5 
arlehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 

Reklameteil 1,20 ZI. bzw. 1,60 Zl. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 


Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 


kord od. Konkursin Fortfall.-Anzeigenschluß: abends6 Uhr 


För das -Erfcheinen von Anzeigen an beſfimmien Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, fowie für die Richtigkeit telefonifch aufgegebener Inferate wird Keine Gewähr übernommen und kann die Bezaßlung aus dieſen Gründen nid 
verweigert werden. 


die Wahlen zum Gälefiheni Von Westarp bis Tantzen 


Geim 
Das Programm der Deutſchen Wahl: 
gemeinſchaft 


(Von unſerem Kattowitzer K. Sch,- 
Korreſpondenten) 


Kattowitz, 29. April 1930 

Am 21. Mai finden die Wahlen zum Schle⸗ 
ſiſchen Sejm ſtatt. Der Aufmarſch der Parteien 
ift bereits beendet. Nicht weniger als 15 Par- 
teien werben um die Stimmen. Von einer Qon- 
ſolidierung im polniſchen Lager kann man trotz 
der zahlreichen Liſten verbindungen weni Weſtarp ſieht man mit geſpannteſtem Interef 
verſpüren. Die deutſchen Sozialiſten haben mit 3 Die Brätter S 
den polniſchen Sozialiſten ein Wahlbündnis ge- | polemifieren ſcharf gegen die geſtern von uns 
ſchloſſen. Die „Sanacja“ (Regierungspartei) wiedergegebenen Veröffentlichungen der „Dent- 
konnte auch diesmal die Stimmen der Land- ſchen Tageszeitung“ zu dem Beſchluß des Partei⸗ 
wirte und Flüchtlinge auf ihrer Seite vereinigen, vorſtandes. Die „Kreuzzeitung“, die dem Grafen 
während Korfanty mit dem polniſchen Zen⸗ an 1 . . 15 heute 
trum und den usbeſitzern ein Kom ig mit der in etzten Zeit verſchiedentlich auf⸗ 
ſchloß. eee ing een getauchten Nachricht, Graf Weſtarp beabſichtige, 


i 25 ſein Mandat ó leg: b 8 
Das politifche Programm der Deutschen Wahl. bem politischen eben aussufkeiben Die Krenz 


gemeinſchaft erſtrebt vor allem völlige tatfächliche | zeitung“ erklärt, daß fi Graf Weſtarp dazu no 

Gleichberechtigung der polniſchen Staatsbürger] nicht geäußert te glaube a a 
deutſcher Nationalität mit den nationalpolnifchen | daß er entſchloſſen ſei, auf feinem Poſten zu ver⸗ 
Staatsbürgern auf ſämtlichen Gebieten des öffent-] harren, ſolange es ihm möglich ſei, im Sinne 
lichen Lebens. Das Programm verlangt die einer Politik zu wirken, die feinen Auffaſſun ge 
Durchführung der Schleſien gewährleiſteten] entſpreche Dieſe Aeußerung der „Kreuzzeitung“ 
Autonomie, ebenſo die Gliederung und den wird in Berliner politiſchen Kreiſen allgemein 
Ausbau der ſchleſiſchen autonomen Verwaltung.“ o ommentiert, daß Graf Weſtarp die kon ſer⸗ 


j : K vative Gruppe der Deutfchnationalen, ins⸗ 
Grundbedingung der Autonomie iſt die ne ) 
bertrauenspolle beſondere der 


Zuſammenarbeit zwiſchen dem nun g von 3 9 1 3 will 
Schleſiſchen Sejm als der Vertretung der ſchle⸗] wenn auch noch nicht feſtſteht, in welcher Form 
ſiſchen Bevölkerung und dem vom Staatsober⸗ das geſchehen iol. Da die 31 Anhänger Weſtarps 
haupt ernannten Woiwoden und feinem Stell- in der Reichstagsfraktion, die insbeſamt 61 Mann 
vertreter. Wird denſelben von einer qualifizier- | ſtark ift, die Mehrheit haben, weil unbedingt hin⸗ 
ten Mehrheit das Vertrauen entzogen, folter Hugenberg nur 25 ſtehen, während der 
jollen fie ihres Amtes enthoben werden. Schleſier]Reſt eine abwartende Stellung einnimmt, ift e 
find bei der Beſetzung aller Stellen innerhalb der] Austritt der Weſtarv⸗Gruppe aus der Reichs⸗ 
Woiwodſchaft zu bevorzugen. tagsfraktion nicht ohne weiteres zu erwarten 
denn eine Mehrheit pflegt nicht aus einer Ge⸗ 
Das Kulturprogramm der Deutſchen meinſchaft auszutreten. Wohl aber rechnet man 
Wahlgemeinſchaft fordert im Schulweſen die damit, daß die Weſtarp⸗Mehrheit der Fraktion die 
Durchführung der ſchleſiſchen Schulautono⸗ i i 
mie, die Beſetzung der leitenden Stellen der Neuwahl eines Fraktionsvorſitzenden 
Schulverwaltung mit Schleſiern ſowie die Aus⸗ i 85 ! 
geſtaltung des öffentlichen Schulweſens aller] vornehmen wird. Zur Zeit ift Dr Ober- 


Grade. zong kz ; 
1 ; bergs, Fraktionsführer. Da die Entſchließung des 
Im Minderheitsſchulweſen fordert Parteivorſtandes dem Parteiführer und dem 
die Deutſche Wahlgemeinſchaft, beſonders die Be- Fraktionsführer die Beſtimmung der Richtlinien 
ſtimmungen der Verfaſſung und der Genfer Kon⸗ für die praktiſche Politik in die Hand gegeben 
vention durchzuführen. Sie fordert die Entfer- hat und ihnen auch die Möglichkeit gegeben hat. 
nung der nationalpolniſchen Lehrer und Schul ⸗ gegen eine Mehrheit der Reichstagsfraktion zu 
leiter aus den Minderheitsſchulen und Uebertra⸗ entſcheiden, fo würde eine Erſezung Dr Ober- 
gung der Schulaufſicht über die deutſchen Schulen fohrens durch ein Mitglied der Fraktions⸗ 
nur an Deutſche. i i I mehrheit ohne Zweifel den Streit noch verſchärfen. 
Neben anderen kulturellen Aufgaben ſieht die Es iſt nicht anzunehmen, daß die Hugenberg⸗ 
Deutſche Wahlgemeinſchaft die Schaffung und den Gruppe fih einem von der Weſtarp⸗Gruppe ver⸗ 
Ausbau von kulturellen Einrichtungen vor. Als anlaßter derartigen Schritt kampflos fügen 
1 85 a E 110 are pada ſieht würde 

die Deutſche Wahlgemeinſchaft in ihrem ſozialpoli⸗ t 2 5 
tiſchen Programm eine ſorgſame Wahrung der 9 99 75 eee ta 78 
dem Schleſiſchen Seim in bezug auf die ſoziale lichen Volksdienſtes dadurch, daß Weſtarp nach wie 
Geſetzgebung zuſtehenden Rechte vor, des weiteren vor in Sppoſitionsſtellung zur Regierung 
die Durchführung der feſtgelegten Selbſtverwal⸗ Brüning ſteht, während die Treviranus⸗Lind⸗ 
tung in allen Einrichtungen der Sozialver- einer⸗Gruppe ausdrücklich im Kabinett vertreten 
ſicherung. ; ift. Unter dieſen Umſtänden erwartet man, zumal 


á sa eee eee bie ſtarke 

eutſche Wahlgemeinſchaft für Ausſchaltung poli- 

oe . in die Wirtſchaft, e persönliche Gegenſätze 

abung der Steuergeſetze, Anpaſſung des Steuer- zwiſchen Abgeordneten der Travi Ge 
und Abgabenſpſtems an die wirtſchaftliche Lei. Bee Weſtarp Gruppe zu . 
ſtungsfähigkeit Schleſiens, Berückſichtigung der nicht eine Verſchmelzung dieſer beiden in einer 
ſozialen Verhältniſſe, Ausbau der Verkehrswege] neuen großen Rechtspartei. Man glaubt eher ver- 
ein. Zweckentſprechender Ausbau der Zoll- muten zu können, daß fih die Beziehungen zwi⸗ 
politik, gerechte Verteilung von Aufträgen derſſchen der Gruppe 9 
Staats- und Kommunalbehörden an Induſtrie,] Bauern und der Weftarp-Gruppe enger geſtalten 
Gewerbe und Handwerk in Schleſien, Bereitjtel- | werden. 

lung von öffentlichen Mitteln für den Woh- 
nungsbau, zur Vermehrung von „„ ſchon in beſonderem Maße auf die Mus- 
gelegenheit, Bereitſtellung von öffentlichen einanderſetzungen im deutſchnationalen 
Mitteln für Notſtands arbeiten, Förde] Lager gerichtet ift, haben ſich auch in der Dem o- 
rung der landwirtſchaftlichen Produktion und des|frati ſchen Partei ſehr bemerkenswerte 
landwirtſchaftlichen Kreditweſens, Förderung der Vorgänge abgeſpielt. Der Austritt des Reichstaas⸗ 
ländlichen Siedlungen find weitere Pro- abgeordneten Tanzen aus Partei und 
grammpunkte. Reichstagsfraktion der Demokraten Jat die Er⸗ 


Berlin, 29. April. Der für Donnerstag ein⸗ 
berufenen Sitzung der deutſchnationalen Reihs- 
tagsfraktionsmehrheit unter dem Grafen 


8 N = örterung i i ä im demokratiſchen 
ee tgefandte in Warſchau örterung über bie Vorgänge Ne PERL OBEN 
e Zaleſki a Note Lager ganz beſonders ins Nollen gebracht. Es ii 


N 2 3 feit eini Zei its bekannt, daß die Haltung 
im Zuſammenbang Zu dem Sprengſtoff⸗ eit einiger Zeit bereits bekannt, de 
KR Eag auf die Sowjetgelandtichaft 2 War- der demokratiſchen Reichstagsfraktion 


gegenüber 
dem Kabinett Brüning, insbeſonder wegen des 


ſchau übergeben. 


fo Hren, ein beſonderer Vertrauensmann Hugen⸗ 


zahlreich 


der Chriſtlich⸗Nationalen O 


Während die politiſche Aufmerkſamleit nun feit | 


Agrarprogramms, von nicht unerheblichen 
Teilen der Partei im Lande ſcharf gemißbilligt 
wird. Es liegt eine Reihe von Entſchließungen 
von Wahlkreisverbänden, darunter des demokra⸗ 
tiſchen Wahlkreisverbandes Berlin⸗ Mitte 
vor, die den ° 


Austritt der Demokraten aus der 
Regierung 


fordern und zu dieſem Zwecke die ſchleunige Ein⸗ 
berufung eines Parteitages verlangen. 
Andere Wahlkreisverbände beſchäftigen ſich mit 
dem Panzerkreuzer B und verlangen von der demo⸗ 
kratiſchen Reichstagsfraktion deſſen Ablehnung. 
Die demokratiſche Fraktion des Preußiſchen Qand- 
tages freilich hat eine Entſchließung gefaßt, die 
ſich durchaus hinter den Parteivorſtand und die 
Reichstagsfraktion, d. h. hinter die Mehrheit 
der Reichstagsfraktion, ſtellt, Die Entſchtießun⸗ 
gen aus dem Lande gegen die Regierungsbeteili⸗ 
gung der Demokraten dürfen keineswegs als ver- 


einzelt gewertet werden; denn die Unzufriedenheit 


im demokratiſchen Lager iſt außerordentlich ſtark. 
Vor ein paar Wochen iſt der Austritt des frühe⸗ 
ren demokratiſchen Reichspräſidentſchaftskandida⸗ 
ten Hellpach offenbar nur ein Signal geweſen. 
Zum Wortführer des unzufriedenen demokrati⸗ 
ſchen linken Flügels macht ſich im „Berliner 
Tageblatt“ der preußiſche Landtagsabgeord⸗ 
nete Grzimek, der den Wahlkreis Oſtpreußen 
vertritt. Seine Ausführungen gipfeln in der 
Forderung: 

„Wir wollen den Parteitag mit der Parole: 
Austritt aus der Reichsregierung!“ 


Dieſe Stimmen aus der demokratiſchen Lin⸗ 
ken ſtehen in ſchroffem Gegenſatz zu der Haltung 
der demokratiſchen Parteiführung und der Mehr⸗ 
heit der Reichstagsfraktion. Es iſt von Inter⸗ 
eſſe, daß der demokratiſche Parteiführer Koch an 
Beſprechungen über eine Umgruppie⸗ 
rung des deutſchen Parteiweſens der Mitte teil⸗ 
genommen hat. Erſt vorgeſtern hat in Dresden 
der frühere Abgeordnete Hellpach entſprechende 


Verhandlungen zwiſchen dem damals noch leben- 


den Dr Streſemann und Miniſter a. D. 
Koch Bejer erwähnt. Auch zur Zeit laufen 
ſolche Beſprechungen noch, und zwar zwiſchen 
Perſönlichkeiten aus den verſchiedenſten bürger⸗ 
lichen Lagern, insbeſondere der Demokraten, 
der Deutſchen Volkspartei, der Wirt⸗ 
ſchaftspartei und der Volkskonſerva⸗ 
tiven. Auch beſtimmte Namen werden als 
Unterhändler für die etwaige 


Bildung eines neuen großen 
Parteigebildes 


im bürgerlichen Lager genannt, und zwar neben 
Koch der Wirtſchaftsparteiler Drewitz, der 
Volksparteiler Kempkes und der Volkskonſer⸗ 
vative Lindeiner⸗Wildau. Wieweit die 
Dinge im demokratiſchen Lager in Gärung gekom⸗ 
men ſind, dafür iſt beſonders bemerkenswert eine 
Mitteilung, die heute der „Jungdeutſche“, das 


Organ des Jungdeutſchen Ordens, bringt. Er 
teilt mit, daß s 

die Sozialdemokratiſche Partei bereits 
einigen demokratiſchen Abgeordneten 
Angebote gemacht habe, ihnen Man⸗ 
date zu ſichern, wenn ſie zur Sozial⸗ 
demokratiſchen Partei übertreten 

; wollen, 

Wir können hierzu mitteilen, daß ſolche Angebote 
von ſozialdemokratiſcher Seite ee mehreren 
demokratiſchen Abgeordneten gemacht worden find, 
u. a. dem Abgeordneten Erkelenz, dem Führer 


der Jungdemokraten, Lemmer, dem Abgeordne⸗ 
ten Schneider und dem ſchon erwähnten Yb- 


Neue Parteifronten in Sicht 


Gemeinſchaftspläne der nationalen Mitte für einen Wahllampf 


[Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 


eordneten des preußiſchen Landtages Grzimek. 

ie ſich die Betreffenden zu den ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Anfragen verhalten haben, iſt nicht bekannt. 
Als ſicher kann nur gelten, daß der Abgeordnete 
Lemmer ſolchen Verſuchen gegenüber fih abe 
lehnend verhält, zumal er in der letzten Zeit ſich 
ſehr ſtark für die neu ins Leben getretene politi- 


-Jide Gruppe intereſſiert, die ſich den Namen einer 


„Sozialrepublikaniſchen 
gung“ gibt und den Ehrgeiz hat, 
Partei zu werden. 

Man ſieht: Die Parteigährung iſt in 
vollem Fluſſe. Was endgültig dabei herauskom⸗ 
men wird, läßt ſich noch nicht klar überſehen. 
Immerhin muß von den zahlreichen Mög⸗ 
lichkeiten, die nicht erſt heute in politiſchen 
Kreiſen erörtert werden, diejenige einmal genannt 
werden, von der in der letzten Zeit am häufigſten 
geſprochen wird, nämlich von der großen 


nationalen Sammelpartei 
der bürgerlichen Mitte. 


Es ſind vor einigen Tagen vom „Berliner 
Tageblatt“ einmal verſchiedene Wahlvor⸗ 
ſchläge erörtert worden, über die angeblich 
ſchon Vereinbarungen zwiſchen beſtimmten Per⸗ 
ſönlichkeiten aus verſchiedenen Parteilagern für 
den Fall eines kommenden Wahlkampfes 
getroffen fein folien. Bezeichnend ift. daß eine 
ſolche Lifte u. a. neben dem Namen des volks⸗ 


Vereini- 
eine eigene 


konſervativen Miniſters a. D von Keude 11% 


auch einen Volksparteiler, einen Wirtſchafts⸗ 
parteiler und einen Demokraten, alles bisherige 
Reichstagsabgeordnete, umfaßt. Es wird demgegen⸗ 
über für wahrſcheinlicher gehalten, daß die Beſtre⸗ 
bungen zu einer großen Sammlung im bürger⸗ 
lichen Lager jo ſchnell eindeutige Formen anneh⸗ 
men werden. Man ſpricht vielmehr ſehr viel 
ernſthafter davon, daß die gegenwärtigen bürger⸗ 
lichen Parteien bei einem kommenden Wahlkampf 
mit geinſamen Aufrufen herauskommen könnten, 
aber mit eigenen Liſten vorgehen würden, um ſich 
ſpäter im Reichstage bei vorläufiger Wahrung der 
parteipolitiſchen Selbſtändigkeiten zu einer Ars 
beitsgemeinſchaft unter größeren Geſichtspunkten 
enger zuſammenzuſchließen. 


15 000 öſterreichiſche Arbeiter 
für Frankreich 


(Teltarophiſche Meldung 

Wien, 29. April. Die öſterreichiſche Regie⸗ 
rung hat mit Frankreich ein Abkommen getroffen, 
wonach 15 000 öſterreichiſche Erdarbeiter in einem 
Zeitraum von drei Jahren nach Frankreich ver⸗ 
mittelt werden follen, Für die Auswanderung 
kommen nur Männer in Betracht, die Mit⸗ 

nahme von Frauen iſt ausgeſchloſſen. 


Betrügeriſche angebliche Aerztin 


Leipzig. Wegen Betruges wurde von der Krimi⸗ 
nalpolızei Leipzig die angebliche Iridologin Char⸗ 
lotte Müller, in Magdeburg wohnhaft, feſt⸗ 
genommen. In dreiſter Weiſe führte ſie Betrüge⸗ 
reien um Geldbeträge auf folgende Weiſe aus: 
Sie erließ Angebote, in denen fie „Für eine junge 
deutiche Aerztin die ins Ausland geht, Sekretär 
lin)“ ſuchte. Die ſich Meldenden wurden nach 
einer Wohnung im Südviertel beſtellt und auf⸗ 
gefordert, für die Unterſuchung 5 Mark mitzu⸗ 

| bringen, Nach verſchiedenen Frageſtellungen über 

Alter uſw. ſtellte ſie „durch Augendiagnoſe die 
Tropenfähigkeit“ feft. In einer großen 
Anzahl von Fällen erhielt ſie hierfür den gefor⸗ 
derten Betrag. Allen Bewerbern ſicherte ſie Be⸗ 
ſcheid zu, evtl. auch eine andere Stellung in 
hren Berufen. Bei der Feſtgenommenen wurden 
eine große Anzahl Zuſchriften, 
Zeupnisabſchriften und Lichtbildern von Bewer⸗ 
bern vorgefunden. 
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Neue Verlautbarungen über das Oſtprogramm 


[Drabtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 


Berlin, 29. April. Am Donnerstag wird das 
Reichskabinett zum erſten Male nach den Dfter- 
ferien wieder eine Sitzung abhalten. Auf der 
Tagesordnung wird das Oſthilfspro⸗ 
gramm ſtehen. Es iſt jetzt ein angeblicher 
Entwurf des Oſthilfsprogramms in der 
„Frankfurter Zeitung“ veröffentlicht worden, der 
offenbar durch irgendeine Indiskretion in die 
Preſſe gelangt iſt. Von zuſtändiger Seite wird 
verſichert, daß es ſich dabei, da das Oſthilfspro⸗ 
gramm dem Kabinett überhaupt noch nicht vor⸗ 
gelegen habe, nur um den veralteten Referenten⸗ 
entwurf handele. Nach dieſem Entwurf würde 
das Programm aus einem Rahmengeſetz 
und ſechs Einzelgeſetzen beſtehen. Das 
Kernſtück wäre ein Arbeitsbeſchaffungs⸗ 
programm. Die Reichsregierung ſoll ermäch⸗ 
tigt werden, gegebenenfalls durch eine Anleihe 
die erforderlichen Mittel zu beſchaffen, um das 


Waſſerſtraßennetz und gewiſſe 
Eiſenbahnlinien 


in den Grenzbezirken auszubauen. Zur weiteren 
Durchführung der Oſtſiedlung ſollen die 
bisher gegebenen Siedlungs⸗Zwiſchenkredite durch 


Schobers Beſuch bei Briand 


deſterreichs Freundſchaftsfühler nach allen Richtungen 


[Telegraphiſche Meldung.) 


Paris, 29. April. Der öſterreichiſche Pun- 
deskanzler Dr. Schober hatte Dienstag mittag 
eine Unterredung mit dem franzöſiſchen Miniſter 
des Aeußern, Briand. 

Dem amtlichen Bericht zufolge hatte Sch ober 
Gelegenheit, Briand über die gegenwärtige 
Außen- und Innenpolitik Oeſterreichs und über 
deſſen Wirtſchaftslage zu unterrichten. Er er⸗ 
innerte ihn an die Verpflichtungen, die Defter- 
reich durch 7 geographiſche Lage in Mittel- 
europa gr = jeien, wo es rg wer Ber 
nung im Dienſte des europäi Friedens Hilde. 
Der Bundeskanzler hat ferner Briand feinen 
Dank für die Oeſterreich auf der Haager Qon- 
jereng gewährte Unterſtützung Frankreichs zum 
Ausdruck gebracht. 

Briand beglückwünſchte den Bundeskanzler 
zu den für Oeſterreich erfreulichen Ergebniſſen, 
und gab Dr. Schober die Verſicherung, daß 
Frankreich weiterhin in ſeinen Beziehungen zu 
Oeſterreich die gleiche wohlwollende Einſtellung 
wie in der Vergangenheit zeigen werde. 

„Petit Pariſien“ veröffentlicht ein Interview, 
das Bundeskanzler Schober einem Vertreter 
des Blattes auf der Fahrt nach Paris gewährt 
bat. Dr. Schober ging dabei auf den Sinn 
ſeiner Auslandsreiſen ein. Er erklärte, er habe 
die Ausſicht, die ſich nach der Haager Konfe⸗ 
zenz für Oeſterreich eröffnete, dazu benutzt, nach 
Rom zu fahren, um die Mißverſtändniſſe, die 
die ngakar iden Beziehungen zwiſchen Ita⸗ 
lien und eR erreg Da aug dem Wege 
zu räumen. Was die iſe nach Berlin pes 
treffe, jo habe er fih angeſichts der engen Bes 
ziehungen zwiſchen der öſterreichiſchen und der 


Keine weitere Amneſtie in Preußen 


[Telearapbiſche Meldung 


Berlin, 29. April. Der Rechtsausſchuß des 
Landtages beriet den Entſchließungsantrag der 
Wirtſchaftspartei über die Gewährung von Straf. 
freiheit aus Anlaß der Räumung des beſetzten 
Gebietes. 

Heſtermann (WP.) empfahl, endlich unter die 
Unruhejahre 1918 bis 1924 durch eine Befrie⸗ 
dungsamneſtie einen Strich zu machen, und in 
dieſer Amneſtie auch die von den bisherigen Be⸗ 
ſtimmungen ausgenommenen Tötungsverbrechen 
einzuſchließen. Dabei handele es ſich nicht nur 
um eine Ameſtierung der ſogenannten Feme⸗ 
mörder, ſondern auch um die Amneſtierung 
aller Taten, auch der von links eingeſtellten Per⸗ 
jonen in Deutſchland, vor allem im Zuſammen⸗ 
hang mit dem Kapp⸗Putſch, den Aufftänden in 
Sachſen und Thüringen, den oberſchleſiſchen Ab- 
wehrkämpfen, dem Ruhrkampf im Jahre 1923 
und der Schwarzen Reichswehr geſchehen ſeien. 

Ein Vertreter des Juſtizminiſteriums be · 
hauptete in Preußen ein Bedürfnis für eine 
ſolche Amn tie nicht hervorgetreten ſei, daß es 
ſich aber andererſeits nicht vermeiden laſſe, daß 
noch neue Strafverfahren anhängig gemacht 
werden, wenn ſie zur Anzeige kommen würden. 
Eine neue Amneſtie könne nicht für notwendig 
erachtet werden. 

Die Abſtimmung ergab die Ablehnung 
des Antrages der W. gegen die Antragſteller 
und die Deutſchnationale Volkspartei. 


* 

Nach dem Willen dieſes ſogenannten Rechts⸗ 
Ausſchuſſes foll es aljo dabei bleiben, daß auf 
Grund der Räumungsbedingungen alle Ber- 
brecher, die gegen Deutſchland gearbeitet haben, 
amneſtiert werden, während die Männer, die in 
den unruhigen Zeiten ihr Leben für die Erbal⸗ 
tung des Vaterlandes einſetzten, weiterhin im 
Zuchthaus bleiben oder noch neuen Strafverfol⸗ 
gungen ausgeſetzt ſind. 


An Stelle des nach Raffel verſetzten Dber- 
regierungsrates Schön y iſt der bisherige 
Preſſereſerent im Reichsminiſterium des Innern, 
Dr. Haubach, zum Preſſereferenten im Per- 
liner Polizeipräſidium ernannt worden. 


reichs, eine ruhige 
europäiſchen Großmächten zu 
Bundeskanzler Schober 
vor allem auch wirtſchaftliche 
Von dem Freundſchaftsvertrag, 
mit Italien abgeſchloſſen hat, und von dem 
gleichartigen Pakt. den er jetzt aus Paris þeim- 
bringen wird, 
öſterreichiſche > 
Da Oeſterreichs Hoffnungen auf eine Anleihe 
doch noch allerhand Schwierigkeiten 
ſtehen, will Schober jetzt verſuchen, dieſe Schwie⸗ 
rigkeiten wegzuräumen. Das formale Hindernis 
der vorherigen Ratifikation des Haager 
Uebereinkommens wird hierbei weniger ernſt zu 
werten ſein als die Frage, wie man Geldgeber 
davon überzeugen ſoll, daß ſie Kapital in Oeſter⸗ 
reich ſicher und nutzbringend anlegen können. 


Zwiſchenſslle Nb wurden da a 
nalſozialiſten am Schützenhof von Kommuniſten J 


Biergläſer, Holzſtücke uſw. verletzt wurden. Die 
Polizei verbot alsdann 


a bat ihr tägliches 
ni 
Hannoperſchen Partei herausgegeben, wö hen t 
lich einmal die „Niederſächſiſche Zeitung“. 


im Ruhrbergbau find unter dem Vorſitz des 
Schlichters, Profeſſors Dr. Brahn, wieder auf 
genommen worden. 


anhaltiſchen Schulen 
weſen 


langfriſtige Darlehn im Betrage von 
200 Millionen Reichsmark abgelöſt werden. Die 
Dauer der Kredite der Siedler ſoll verlängert 
werden, ſo daß ſie einſchließlich der Tilgungs⸗ 
beiträge nicht mehr als vier oder höchſtens vier⸗ 
einhalb Prozent im Einzelfall koſten ſollen. Dieſe 
Zinsverbilligung ſoll das Reich übernehmen. 
In die allgemeine Laſtenſenkung für den Oſten 
ſollen auch Teile von Brandenburg und die 
öſtlichen Teile von Mecklenburg einbezogen 
werden. Die Vaſtenſenkung ſoll auf drei 
Rechnungsjahre 1930 bis 1932 beſchränkt ſein, 
und ſich beſonders auf Realſteuern und auf die 
Beiträge zu den landwirtſchaftlichen Berufs- 
genoſſenſchaften erſtrecken. Ferner iſt eine 


Senkung der Eiſenbahnfrachten 


vorgeſehen, zum Teil ebenfalls mit Reichsmitteln. 
Für Beſitzbefeſtigung in der Landwirt- 
ſchaft iſt vorgeſehen die Gewährung von Um- 
ſchuldungskrediten im Betrage von eben- 
falls 200 Millionen und weiter die Gewährung 
direkter Zuſchüſſe an einzelne lebensfähige 
landwirtſchaftliche Betriebe. Die Durchführung 
des Geſamtprogramms ſoll in die Hände eines 
Reichskommiſſars gelegt werden. 


Ein willkommener Gaſt 
in Berlin 


In Berlin weilt in dieſen Tagen der Rektor 
der bekannteſten amerikaniſchen Univerſität, der 
Columbia ⸗Univerſität in New Pork, 
Nicholas Murray Butler. Butler hat in Ber⸗ 
lin ſtudiert und hat in ſeiner Laufbahn niemals 
vergeſſen, was er von Deutſchland gehabt hat. Er 
hat ſchon vor Jahren das Studium des Deutſchen 
und der deutſchen Wiſſenſchaften an der Colum⸗ 
bia-Univerfität wieder eingeführt und hat als 
Zentralſtelle der deutſchen Geiſtesarbeit in Ame- 


Genf, 29. April. Die Sicherſtellung der Flug- 
verbindungen des Völkerbundes in Kriſenzeiten 
war im Sicherheitskomitee Anlaß zu einer kurzen 
aber intereſſanten Ausſprache über die Frage, 
ob der Völkerbund eines Tages eine eigene Luft⸗ 
flotte haben ſoll. In dem Entſchließungsentwurf 
der dem Sicherheitskomitee zur Frage der Sicher⸗ 
ſtellung der Flugverbindung des Völkerbundes in 
Kriſenzeiten vom Verkehrsausſchuß vorgelegt 
worden ijt, find Wendungen enthalten, in denen 
der Fall berückſichtigt wird, daß der Völkerbund 
eine ſtändige eigene Luftflotte hat. Dieſe 
Wendungen veranlaßten den deutſchen Vertreter 
zu der Erklärung, daß die Haltung einer Luft⸗ 


reichsdeutſchen Bevölkerung gefreut, daß dieje 
Reiſe ihm Gelegenheit geboten habe, ſein Ein⸗ 
verſtändnis mit den leitenden deutſchen Staats. 
männern feſtzuſtellen. Ebenſo gern nehme er 
auch jetzt mit den franzöſiſchen Staatsmännern 
Fühlung, da er angeſichts des durchzuführenden 
aß den n e größten Wert darauf lege, 
daß man im Ausland die Abſichten Oeſterreichs 
ganz gerecht und abjektiv beurteile und überall 
die Ueberzeugung gewinne, daß die Konſolidie⸗ 
rung Oeſterreichs für den Frieden in Mittel. 
europa von hervorragender ng ki, 
* 


Neben den politiſchen Bemühungen, Oeſter⸗ 
Entwicklung zwiſchen den 
ſichern, erſtrebt 
mit ſeinen Reiſen 
Zwecke. 
den er neulich 


Amſterdam, 29. April. 
Vorhafen von Amſterda m, iſt in Gegenwart 
der Königin die neue große Nordſeeſchleuſe ein- 
geweiht worden. Dieſe Schleuſe ſtellt die zur Zeit 
größte Schleuſe der Welt dar. Ihre Abmeſſungen 


kann die ſchwer darniederliegende betragen in der Länge 400 Meter, in der Breite 


Wirtſchaft ja leider nicht geneſen. 


gegenüber 


Hambur: 
Juweliers Neuner, der vor kurzem in ſeinem 
Geſchäft in der Großen Theaterſtraße in Gam- 
burg überfallen und erſchoſſen wurde, — der 
Täter beging auf der Flucht Selbſtmord — wurde 
heute ebenfalls ein Ueberfall in ſeinem Ge⸗ 
ſchaft verübt. F 

te ſich mit einem jungen Mann in einer bes 
nachbarten Wirtſchaft getroffen und mit ihm 
über den Kauf eines Ringes teirt Beide 
ſuchten dann ein Zigarrengef äft auf und 
gingen zuſammen in das Tellerſche Geſchäft, aus 
dem man gleich darauf drei Revolderſchüſſe hörte, 


Kommuniſtiſcher Ueberfall 
auf Nationalſozialiſten 


(Telegraphiſche Meldung.) 
Harburg⸗Wilhelmsburg, 29. April. Die Natio⸗ 


ee bee 1 yes 
ier einen Gautag ab, Der Werbe-| London, 29. April. Das Ueberfliegen Qon- 
mar ſch vo fih zunächſt ohne erhebliche do ns hat nicht die Wirkung erzielt, die die Ver- 


un die Natio- anſtalter des Fluges offenſichtlich erwartet hatten. 


t te Expreß“ eibt 
2 N Bei S 19 8 5 RR 2 BL e le hg in Ku be 
am es zu einer lägerei, bei der von de riedenspredigt t, m 3 
Pationanipgtafiften au Polizeibeamte durch „Graf Zeppelſn 8 FM 


„Der erſte feit dem Kriege über London er- 


die geplante Filmvor⸗ blickte Zeppelin entfachte die kalte Mide der Era 


Es ſei 


Berlin, 29. April. der Nachricht, daß TA: ; i i 
Stoatsieltetär Schmid feine Tätigleit in Benpennrueitelbait, ob e3 Flug geweien jei, den 
Minifterium für die beſetzten Gebiete wieder auj- Allerdings ſtehen dieſem abſprechenden Urteil 
genommen babe, erfahren wir, daß Schmid be- auch Beifallskundgebungen gegenüber. Garvin 
urlaubt jei, aber fein Büro jederzeit aufſuchen benutzt im „Obſerder“ ben ug des „Graf 
könne. eppelin“ zu einem Lobgeſang auf den beutichen 

sp" tttiher Sehler, zur Grieta, über Ina Won‘ 
? zur get a em- 
Ausſterbendes Welfentum bley: Stadion zu fliegen und die Sport⸗ 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Hannover, 29. April. Die „Hannoberſche Qan- 
Erſcheinen eingeſtellt. 
von der Deutſch⸗ſch 


er Stele erſcheint, 


Die Verhandlungen über die Arbeitsordnung] Eindruck gewinnen, daß die Mehrheit der Zu⸗ 


* 
ren a 
n im rkehrs⸗ 
als Pflichtjach eingeführt. 


Die Anhaltiſche 


50 Meter und im Tiefgang 15 Meter. Durch die 


Vll in Hamburger Zutefiergeihüft 


[Telegrapbiſche Meldung) 
29. April. Auf den Nachfolger des] Der Unbekannte, 


Der Juwelier Erwin Teller de 


einem Verſuchs ießen 
„Karlsruhe“ BARN: 
Kanone 

geringeren 
ang i 
nis in das eigentliche Geſchüßzrohr einge 
werden. Von ü i 
den einige Leute durch k 
verletzt. 

vorgekommen. 


ders veranſtaltete die deutſche 
ler mo einen Empfang. 


ftein mitteilt, überflogen Dienstag, f 
75 Ubr, drei polniſche Militärflieger 

ie 
berg (Kreis Drtelsburg). 


rifa das „Deutſche Haus“ an der Columbia- 
Univerſität geſchaffen. 1925 wurde er zum Prä- 
ſidenten der Carnegie⸗Friedensſtif⸗ 
tung gewählt, deren ſatzungsgemäße Aufgabe es 
iſt, der Sache des Völkerfriedens zu dienen, die 
Abſchaffung des Krieges zu beſchleunigen und die 
Schlichtung internationaler Streitfragen auf 
friedlichem Wege zu fördern. Aus den Mitteln 
dieſer Carnegie⸗Friedensſtiftung hat Butler auch 
für Berlin die Möglichkeit geſchaffen, Gelehrte 
des Auslandes für Gaftporlefungen zu ge⸗ 
winnen. Im Rahmen dieſes Beſuches hielt But- 
ler im großen Saal der Kroll⸗Oper eine Gaſt⸗ 
vorleſung über „Die politiſche Bildungsarbeit der 
Vereinigten Staaten“, der weiterhin ein Vortrag 
im Sitzungsſaal des Reichstages folgen wird. 


Beſondere Beachtung verdient auch der Beſuch 
Butlers beim Reichspräſidenten von Hinden- 
burg. Am Grabe des verſtorbenen Reichs ⸗ 
außenminiſters Dr. Streſemann legte Bite 
ler einen Kranz nieder. 


Braucht der Völlerbund eine eigene 
Luftflotte? 


[Telegraphiſche Meldun a) 


flotte aus techniſchen und finanziellen Gründen 
unzweckmäßig ſei und daß der Völkerbund in 
Kriſenzeiten Flugzeuge mieten müſſe, denen im 
voraus unter beſtimmten Bedingungen und auf 
beſtimmten Flugwegen das Ueberfliegen fremden 
Gebietes geſtattet ſei. Außerdem bezeichnete er die 
Notwendigleit von Ausnahmebeſtimmungen für 
jene Staaten, die infolge der Friedensverträge 
keine eigene Luftflotte haben und deshalb die 
Möglichkeit einer genauen Kontrolle der im Dienſt 
des Völkerbundes verkehrenden Flugzeuge haben 
müſſen. Der Entſchließungsentwurf fand trotz⸗ 
dem allgemeine Zuſtimmung. 


Eröffnung der größten Schleufe 
der Welt 


[Telegrapbiſche Meldung.) 
In Dmuiden, dem] neue Schleuſe werden die größten Schiffe der 


Welt Amſterdam erreichen können. Weil in der 
Nähe der Schleuſe kein Trocken dock von aus- 
reichender Tiefe vorhanden ift, wurden die drei 
Torkammern der Schleuſe als Trockendocks aus- 
gebildet. Die Geſamtkoſten belaufen ſich auf rund 


119,5 Millionen holländische Gulden. e 


— 


hatte, ſtürzte auf 
und flüchte 


aufgefunden. Der Täter, ein ehemaliger Haus- 
diener und Steward namens Kappekhoff, ift 
im Krankenhaus an den erlittenen Verletzungen 


| geftorben, 


London murrt über den Zeppelin 


Chineſiſches Piratenunweſen 
Ueber 100 Todesopfer 
(Telegraphiſche Meldung) 


[lug babe 
fällen auf vorüberfahrende Schiffe verübt, um 
die Bezahlung von Abgaben zu erzwingen. Sie 


führung und löfte die Veranſtaltung any. Wide dun au einer Flamme rebellierender] benutzten dabei fogar inen. Ein großer 

Widerſprüche. Die Erregungen der Kriegs- Paſſagierdampfer, der fih auf der Fahrt nach 

zeit kamen plötzlich wieder an die Oberfläche. Kanton befand. wurde durch eine Mine zum 

Staatsſekretür Schmid bunter vergişt den Peil meint es es an er; |Sinten brait, obti i über, 100. Berionen, er 

innert. „Morning “ meint, es fei ein Glück trunken ind. Die Schiffseigentümer fordern 

noch nicht wieder im Amt eweſen, daß der Kapitän und die Beſatzung des ein ſofortiges Einſchreiten der Kanton⸗ 
(Telegraphiſche Meldung) eppelins die Bemerkungen nicht gehört hätten, die regierung. 


Schießunfall auf Kreuzer „Karlsruhe, 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 29. April. Am Freitag wurde bei 
1 auf Kreuzer 
das Einſatzrohr einer 15cm» 
[Rabiot Einſatzrohre ſind Rohre 
e rchmeſſers, die bei Schießübungen 
rinden der Munitions- und iert 

e tz t 
ienung mir- 
eine Metalliplitter leicht 
Verwundungen ſind nicht 


er Geſchüß bed 
Ernſtere 


Zu Ehren des deutſchen Mittelmeergeſ 
Kolonie in 


Wa- 
* 


Wie die Allen 


Flugüberwachungsſtelle $ 
bormittag 


Ortſchaften Baranowen und Flame 
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das Oberſchleſiſche Landestheater 1929/30 


Nurchſchnittliche Hebung der Beſucherzahl um 33 Prozent — Ein geringes Defizit 
Pläne für das kommende Spieljahr 


Beuthen, 29. April 

Geſtern nachmittag 5 Uhr hatte Generalinten- 
dant Illing die Vertreter der Preſſe ſowie 
die Abnehmerorganiſationen zu einem 
Abſchlußbericht gebeten. Unter den Erſchie⸗ 
nenen bemerkte man auch den Vorſitzenden der 
Beuthener Theaterkommiſſion, Dr Sylla und 
Oberbürgermeiſter Dr Knakrick. 

Der Generalintendant begann ſeinen Tätig⸗ 
keitsbericht mit der Schilderung der allge- 
meinen Lage des Oberſchleſiſchen Landestheaters, 
das in dieſem Jahre durch den Ausfall der 
Spielmöglichkeit in Oftoberſchleſien anfangs ſtark 
gehemmt wurde. Die Bemühungen, den Mus- 
fall an Einnahmen auszugleichen, find da- 
durch erfolgreich geweſen, daß in Beuthen 
weſentlich mehr Vorſtellungen gegeben werden 
konnten als in den Vorjahren. Dieſer Umſtand 
it vor allem den Beſucherorganiſa⸗ 
tionen, dem Bühnenvolksbund und der Freien 
Volksbühne, zu danken, dann aber auch verſchiede⸗ 
nen anderen Stellen, in erſter Linie dem Land- 
kreis Beuthen, der eine ganze Reihe von 
Schülervorſtellungen garantiert hat. 
Auch für die höheren Schulen find 14 Vor ⸗ 
ſtellungen zuſtande gekommen. 


Die Wirkſamkeit der Beſucherorganiſationen 
ergibt ſich aus folgenden Zahlen: 


während der Bühnenvolksbund im Vorjahre 69 
Vorſtellungen abnahm, hat er in der zu Ende 
gehenden Spielzeit 92 Spielabende beſetzt, die 
Freie Volksbühne hat die Zahl ihrer Spielabende 
von 55 im Vorjahre auf 73 in dieſer Saiſon 
erhöht, ſodaß 124 Vorſtellungen der Bühne für 
die Bünde im vergangenen Winter 165 in dieſer 
Spielzeit gegenüberſtehen. 


Aus dieſen Zahlen ergibt ſich auch, daß die 
Geſamtbeſucherzahl des Theaters ſtark gewachſen 
ſein muß. Die insgeſamt 256 Vorſtellungen des 
Landestheaters wurden 


in Beuthen von 145 000 Beſuchern 


aufgenommen, das bedeutet pro Abend eine Durch⸗ 
ſchnittsbeſetzung des 642 Plätze faſſenden Hauſes 
mit 580 Beſuchern. Dabei hat ſich natürlich vor 
Eintritt der Wiederbeſpielung von Kattowitz 
und Königshütte ein ſtarker Prozentſatz von 
Beſuchern aus Oſtoberſchleſien bemerkbar gemacht, 
den man etwa mit 33 Prozent in Anrechnung 
bringen muß. rt DER 

Die Zahl der Vorſtellungen in Gleiwitz und 
Hindenburg hat ſich ebenfalls gehoben, und 
zwar iſt ſie, vergleicht man die vorjährige mit der 
diesjährigen Spielzeit 

in Gleiwitz von 83 auf 88, 

in Hindenburg, deſſen Theaterwerbung 
immer wieder von uns als vorbildlich ge⸗ 
kennzeichnet wurde, von 58 auf 79 gewachſen. 
Leider iſt — und der Generalintendant führte 
darüber begründete Klage — das aktive Inter- 
eſſe der Stadt Gleiwitz an einem lebendigen 
Theaterbetrieb nur ſehr mangelhaft, und es 
iſt heute ſo, daß Gleiwitz geradezu das Sorgen- 
kind des Oberſchleſiſchen Landestheaters dar- 
ſtellt. 


Die in den letzten Jahren bewährten Volks ⸗63 Vorſtellungen entſpricht. 


ſteht bei dem 


tung jedoch in dem nächſten Jahre wieder 
aufzunehmen und womöglich zu erweitern. 
Wie denn überhaupt mehr und mehr eine Wir⸗ 
kung in die Breite angeſtrebt werden ſoll. 
Es gelang nach anfänglichen Schwierigkeiten, 
beim Gleiwitzer Sender wieder 


Rundfunkübertragungen 


von Opernvorſtellungen durchzuſetzen. In dieſer 
Spielzeit wurden „Schwanda der Dudel⸗ 
ſackpfeifer“ und „Der Kuhreigen“ zur 
Uebertragung gebracht. Beſonders aktiv iſt auch 
der Leiter des Orcheſters, Kapellmeiſter Erich 
Peter, geweſen, der Muſikaliſche Morgenfeiern 
eingeführt hat, die im Publikum einen erfreu⸗ 
lich ſtarken Anklang gefunden haben, ſodaß 
die Theaterleitung daran denkt, im nächſten Jahre 
dieſe Einrichtung weiter auszubauen. 

Die Abonnementsvorſtellungen in Beuthen 
betrugen im verfloſſenen Spieljahr 30. Erfreu⸗ 
lich ift dabei die Feſtſtellung, daß fih die Zahl 
der Abonnenten entſprechend der Geſamtbeſucher⸗ 
zahl ebenfalls, und zwar um etwa 33 Prozent, 
gehoben hat. Es erſchienen im Abonnement 
die weſentlichſten Werke des Winterſpielplans. 


Durch die Wiederaufnahme der Vorſtellungen 
in Königshütte und Kattowitz haben ſich die Ein⸗ 
nahmen des Landestheaters, die anfangs ſtark 
vermindert waren, wieder einigermaßen gehoben, 
und die Theaterleitung wird die Spielzeit mit 
einem geringen, jedoch kaum ins Gewicht fallen⸗ 
den Defizit abſchließen, das jedoch den Ge⸗ 
ſamtbetrieb des Unternehmens in keiner 
Weiſe gefährdet, insbeſondere da ja die kom⸗ 
mende Spielzeit vorausſichtlich wieder unter nor⸗ 
malen Verhältniſſen, d. h. mit Einſchluß der 


oſtoberſchleſiſchen Theateraufführungen, aufge⸗ 
nommen werden kann. 
Auf dem 


Wunſchzettel des Landestheaters 


großen zeitraubenden Abſtecher⸗ 
betrieb ein dritter Autobus zu den zwei 
bisher vorhandenen Wagen, die ſich über Er⸗ 
warten gut bewährt haben. Der Höchſtfaſſungs⸗ 
raum in beiden Wagen beträgt 90 Perſonen: 
große Opern verlangen jedoch oftmals eine 
noch ſtärkere Beförderungsmöglichkeit (bei den 
„Parſifal“⸗Aufführungen waren 150 Perſonen 
auf der Adje) Außerdem werden die Wagen 
aber auch noch zum Kuliſſentransport verwandt, 
der naturgemäß ebenfalls ſehr zeitraubend iſt. 


Weiter ift dringend eine völlige Um- 
geſtaltung der Sitzplätze im Beuthener 
Hauſe notwendig, da die knarrenden 
Klappſitze die Aufführung von ernſten 
Sprechſtücken bis zur Unerträglichkeit 
; gefährden. 


Die künſtleriſche Arbeit 


des Landestheaters innerhalb der kurzen Spiel- 
zeit von 7 Monaten zeigt eine Aufführungszahl 
von 439, was einem Monatsdurchſchnitt von 
Dabei geht das 


vorſtellungen ſind in dieſer Spielzeit leider Schauſpiel mit 199 Vorſtellungen an der 


mehr und mehr zurückgegangen. 
einem Wunſche der Theaterleitung, dieſe Einrich 


Seit der Zeit vor an- 
derthalbJahrhunderten,als 
die berühmte Tabakarbei- 
terin Carmen in Sevilla 
alleMännerherzeneroberte, 
spielt bei der Cigareiten- 
herstellung die Geschick- 
lichkeit feinfühliger Mäd- 
chenhändeeine große Rolle. 


Es entſpricht] Spitze, 
„rungen und 82 Aufführungen des Opern ⸗ 


Prü Fung des 


es folgen 136 Operettenauffüh⸗ 


Eyslers „Die goldene Meiſterin“ mit 15 


Pom Provinzialverband Vaterländiſcher 
Früuenvereine vom Noten Kreuz 


Kandrzin, 29. April 

Der Provinzialverband Oberſchleſiſcher Bater- 
ländiſcher Frauenvereine vom Roten Kreuz elt 
am Mittwoch in Kandrzin ſeine Vorſtands⸗ 
ſitzung ab, die ſehr gut beſucht war. In der 
Hauptſache wurden Erſatzwahlen und Wieder⸗ 
wahlen getätigt. Neu in den Vorſtand hinzuge⸗ 
wählt wurden die Vorſitzende des Zweigvereins 


ſpielkörpers. Die 22 Märchenaufführungen ver⸗ 
teilen ſich zu etwa gleichen Teilen auf das 
Schauſpiel⸗ und Dperetten-Enjemble. 


t É gypi Ratibor⸗Land Frau Herzogin von Rati- 
An Gaſtſpielen ſahen wir im vergangenen bor und Frau Oberpräſident Lutaj ch ek. 


Ferner wurde der Termin der Generalverſamm⸗ 
lung des Verbandes Oberſchleſien in Ratibor 
auf den 27. Mai feſtgeſetzt. Infolge der ſchweren 
Zeiten wurde beſchloſſen, die diesjährige Jugend- 


Winter in Oberſchleſien drei Aufführungen von 
Tolſtois „Der lebende Leichnam“ mit Alexander 
Moiſſi und drei Enſemble⸗Gaſtſpiele von 
Agnes Straub mit Angermapers „Flieg roter 


Firnfie 3 ie tagung ausfallen zu laſſen. Im September 
Möler > 3 „ Dazu 9775 9 — bie wird ein ſozialer Lehrgang vom Roten 
„Salome“ -Aufführungen des Landestheaters Kreuz stattfinden. Die ſehr rege Aussprache 


gerechnet werden, in denen in Ermangelung einer 
zum Enſemble gehörigen Sängerin Berta 
Ebner⸗Oßwald vom Stadttheater Breslau 
in der Titelrolle auftrat. 


Die Leiſtungen der beiden 
Spielkörper 


wurden ſchon oben angedeutet. Es erſchienen im 
ganzen 23 Schauspiele, 11 Opern, 10 Operetten 
und 2 Märchen. Die höchſte Aufführungszahl im 
Schauſpiel erreichte der Schwank von Arnold und 
Bach „Weekend im Paradies“ mit 25 Auf- 
führungen. An zweiter Stelle ſteht Zuckmayers 
„Katharina Knie“ mit 13 Vorſtellungen, 
Sheriffs „Die andere Seite“ folgt mit 12 
und Carpenters „.. Vater fein, dagegen 
ſehrl“ mit 11 Vorſtellungen, eine Zahl, die auch 
von Maughams „Die heilige Flamme“ 
erreicht wird. Hofmannsthal „Jeder man n“ 
wurde zehnmal gegeben. 

In der Oper, die zehn Neueinſtudierungen 
brachte, ſteht weitaus an erſter Stelle Wein ⸗ 
bergers modernes Werk „Schwanda, der 
Dudelſackpfeifer“. Es folgt mit 11 Mben- 
den das Zwillingspaar „Bajazzo“ und „Ca⸗ 
valleria ruſticana“, und Adams „Po- 
ſtillon von Longijumeau“ brachte es auf 
10 Vorſtellungen. 


den Aufführungsrekord 


der Spielzeit hält jedoch in der Operette Lehars 
neueſtes Werk „Das Land des Lächelns“ 
mit 28 Spielabenden, denen nur Kalmans 
„Czardasfürſtin“ mit 23 Abenden nahe⸗ 
kommt. Die „Fledermaus“ folgt mit 17 und 


zeugte von dem Eifer und dem Intereſſe, das die 
Vorſtandsmitglieder allen Punkten der Tages- 
ordnung entgegenbrachten, und der großen Pflicht 
treue und dem Ernſt, mit dem fie ihre Kräfte und 
Zeit in den Dienſt des Rotenkreuzgedankens, das 
iſt der helfenden Liebe am Nächſten, ſtellen. 


Weſſely, G. A. Knörzer, Ludwig Dobel- 
mann und M. Kornfeld. In der Operette 
bleiben vorläufig die Damen: Emmy Nen- 
bauer und Qani Mahler ⸗Runge; die 
Herren: Theo Knapp, Anton Wengerſky 
und Martin Ehrhard. 


Der Spielplan des kommenden Jahres 


liegt noch nicht eindeutig vor. 


Die Oper wird wie im abgeſchloſſenen Spiel- 
jahre wieder zwei moderne Werke neueinſtudieren, 
wobei man an Kreneks „Leben des Oreſt“ 
gedacht hat. Dem Wunſche des Generalinten⸗ 
danten entſprechend Wagners „Ring“ als feſten 
Beſtandteil des Opernxepertoires zu geſtalten, 
ſollen im kommenden Spieljahr „Rheingold“ 
und „Walküre“ gegeben werden. Weiter hat 
man an „Freiſchütz“, „Die Entführung aus dem 

rail“, „Intermezzo“, „Carmen“, „Simone 
Boccanegra“, Orpheus und Eurydike“ und 
„Mignon“ gedacht. 

In der Operette iſt zunächſt das „Veilchen 
von Montmartre“ (Kälmän] vorgeſehen, weiter 
„Bettelitudent“, „Bigeunerbaron', „Luſtige 
Witwe“, „Graf von Luxemburg“, „Frühlingsluft“. 

Im Schauſpiel foll Schillers „Tell“ þer- 
auskommen; ferner Haſenclevers „Antigone“, 
„Der zerbrochene Krug“ mit Molières „Der 
Geizige an einem Abend, „Was ihr wollt“, 
„Roje Bernd“ oder „Die Weber“. „Ein Volks. 
feind“, „Frauenopfer“, bezw. „Von morgens bis 
mitternachts“, Leonhard Franks „Die Urſache, 
ein Pirandello, Haſenclevers „Napoleon greift 
ein“ und Max Mohrs „Die Welt der Enkel“. 

Nachdem Generalintendant Illing ſeinen 
Bericht abgeſchloſſen hatte, ſprach Dberbürger- 
meiſter Dr Knakrick an der Kaffeetafel dem 
Generalintendanten ſeinen Dank für die ſchwie⸗ 
rige, aber erfolgreiche Arbeit aus, die ex und 
feine Künſtler, vor allem aber auch das Städ. 
tiſche Orcheſter, in der abgelaufenen Spielzeit 
geleiſtet haben. Er dankte auch der oberſchleſiſchen 
Preſſe für ihre Unterſtützung und bat um per- 
ſtändnisvolles Wohlwollen angeſichts der beſon⸗ 
ders ſchwierigen Aufgaben des Oberſchleſiſchen 
Landestheaters. Eine große Freude bereitete er 
dem Orcheſter mit feinem Versprechen, für das 
geringe Defizit, das die Muſikaliſchen 

orgenfeiern offen gelaſſen haben, eine 
frringen zu wollen. Auch er ſetzte ſich für eine 
Neugeſtaltung der Beſtuhlung im Beuthener 


Vorſtellungen. Die Märchen liefen beide je 
elfmal. ' 
Die Pläne für das M.imende Spieljahr 
ſind im allgemeinen noch wenig feſt umriſſen. 
Der Spielplan wird naturgemäß von den Neu- 
engagements abhängen, die beſonders im 
Schauſpiel ziemlich umfangreich fein werden. 
Von den künſtleriſchen Vorſtänden ſind bisher 
wieder verpflichtet: die Herren Oberſpiel 
leiter Schlenker, Oberſpielleiter Burg, die 
Kapellmeiſter Peter und Oberhoffer, Chor- 
direktor Gaebel, Korrepetitor Mayer, Dra- 
maturg Bartels, Ballettmeiſterin Stefa 
Kraljewa Von den Damen des Schauſpiels 
bleiben bisher: Lotte Fuh ſt, Margot Salden, 
Ilſe Hirth, Eva Kühne; von den Herren: 
et Arid, Hans 8 art N A ee . 
es, Auguft Runge, Arno Apel, Heinz © eT- | Stadttheater ein, ſodaß zu hoffen iit, daß wir im 
hard, Fritz Böhlig⸗Wolf. Aus dem Opern-] nächſten Jahre nicht mehr durch die N 
enſemble wurden wieder verpflichtet die Sitze im Theater geſtört werden. — In an- 
Damen Reina Backhaus und Eliſabeth Wan - | geregter Ausſprache endete die Zuſammenkunft. 
ka; die Herren: von Zieglmaher, Karry l E-s, 


a QAGKRAKTT ER SREENKT SMS ERATE 1% 


Der traditionelle Name 
unserer Mitarbeiterinnen ist 


ERNTE- MADCHEN 


denn ihre Cigarette heißt 
REEMTSMA 


Pf 


en 


ò Werde schlank i 
Am 1. Mai Geli = E. Wollen Sie auch geſund werden? 
4 x eKalysin- 2 gar 3 E E * v 
3 7 Tabletten Auch in Beuthen P kann. ae Die beliebte 
ru onzer stets vorrätig einer der rößten Erfol a und Sie werden durch meine giftfreie Heil ⸗ 
und Versand durch Ener der größten Erfolge methode bald wieder hergeftellt, Geit 1893 
Central-Apotheke, Gleiwitz der Tonfilmsaison! Mitglied der giftfreien Heilkunde. 
— R 


Wilhelmstraße 84. 
Speziallaboratorium 
tür Harnanalysen. 


ab 6 Abr Hensel, Naturheilkundiger 


Hindenburg O. S., Michaeltorplatz 5. 


Kite Bierſtuben / Beuthen Os. 


ane Mittwoch, den 30. April 1930 en 00 


Abſchieds⸗ Konzert 


der beliebten 3 er ge ng Podolfti Elite Programm 
onnerstag, on! 
den 1. Mai 1930 Italieniſche Nacht 
konzertiert das durch den Rundfunk bekannte Solo- Quintett des Mandolinen · 
Vereins Beuthen OS. 1922 unter Leitung von A. Schnella. 


Es labet ergebenſt ein K. Rurainski. 


Auch Am 28. 4, vorm., in 
Sie dürfen sich diesen Film der Stadt ein 


nicht entgehen lassen! Chatelaine 


(Uhr anhänger) aus 
Dukatengold. Gegen 
hohe Belohnung abzu · 
geben b. Markſcheider 
W. Schmidt, Beuthen, 
Eichendorffſtraße 9. 


| Kapelle Cyganek 


| 


® 


Ein begeistertes Publikum folgte in atem- 
loser Spannung der hinreißenden Handlung 
des großen Tonfilmes 


DIE NACHT 
GEHÖRT UNS! 


® 


Siegmund Kluger 
Erna Kluger 


geb. Fröhlich 
Vermählte 


danken gleichzeitig für erwiesene Aufmerksamkeiten 


Beuthen OS., den 29. April 1930 München 
Piekarer Straße 14 Zur Zeit auf Reisen 


Schläger . . von Mk. 9.60 
Schuhe... „ „ 2.25 
Hosen. „ 5.90 
Hemden. „ „ 6.90 
Pullover. „ „ 9.00 
Balle. „ „. 125 


Spanner, Stirnbänder, 
Sonnenschützer, Schutzhüllen etc. 


Neubesaitungenv.Mk.9.00 


Reparaturen innerhalb 24 Stunden 


Sporthaus Rötering 


Hindenburg OS., Kaniastraße 2 


Ae Anterricht 


dei Blasen- = 
und Nierenleiden Französisch, Polnisch 


1 Apoth 
— ai. durch deutschsprechende Nationalkräfte 


Danksagung. 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme 
und die vielen e beim Heimgange meines lieben 
Gatten, unseres teuren aters, des 


Reichsbahnobersekretärs i. R. 


Paul Urbatzka 


sprechen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank aus. 
Ganz besonders danken wir der hochw. Geistlichkeit für die 
trostreichen Worte am Grabe, ferner den Vereinen und allen, 
die dem Verstorbenen das Grabgeleit gegeben haben. 


Frau Martha Urbatzka und Kinder. 


Täglich 4, 615, 8% Uhr 


Kammer-Lichtspiele 


Oppeln, im April 1930. 


Mittwoch, 30. April 
30. Abonnementsvorstellung 


2 ` d freier Kassenverkauf. 
Erſtes Kulmbacher Sr Auen: Zu eisien Naje dar ro 
. Erfolg i 
Inhab.: M. Schneider, BEUTHEN OS.. Dyngosstraßs 38 Die Dollarprinzessin 
0 


Gebr. Somme Nachf. 
Bresla 

Ankauf Am — 13 

vo Brillanten — Perlen 

Gold- und Silberwaren 


perette von Leo Fall 
Der Kaiser von Amerika 

20 (8) Uhr Politische Komödie v, Shaw 

Schluß der Spielzeit 


Mittwoch, den 30. April Gleiwitz 


Orodes Sweins: 


Spezialität: Lukullus-Essen. 


— EA | Bestgepflegte Biere Erstkl. Küche 
VEREINSZIMMER Biere jederzeit frei Haus, 


Staatl. gent. Dentist 
E. Bienek, Beuthen O.S. 
Kais.-Fr.-Jos.-PI. 5 (Kaffee Jusozyk) 


führt alle Zahnarbeiten gut und preiswert 
aus. — Teilzahlung gestattet. 


A. Grabowski, Sprach-Institut, Breslau. 
Zweigstelle Beuthen OS., Gymnasialstr. 2, ptr, 
Leiter: Erwin Brieger — Telephon 2669. 


g z 22 N BL Erziehungsheim 
7 in und dem »berſchleſiſche „ n für schwer lernende und 
elle lers eller BSE Y a 5 schwer erziehbareKnaben 
N s als eben. VER ( LE und Mädchen n 


Am 1. Mai cr. tritt abermals eine neue Biersteuer ; : 4 I. Ra Bad Obernigk bei Breslau 
in Kraft. Bereits zweimal wurde der Bierpreis 5 A Leiter: Rektor Lak omy. 

durch steuerliche Belastung wesentlich erhöht, 
ohne daß die Mehrzahl der Gastwirte die 


Ausschankpreise heraufgesetzt hatten, 
1 1 — er sich dieselben leider gezwungen, Ve rsteigerung. 
en Ausschankpreis unter Beibehaltung des : 3 
Die Feſtſetzung der Gemeindebierſteuer H 

Einheitsglases von % Liter Inhalt auf ab 1. Suli 1980 bleibt einer weiteren Rege. ente , 

25 Pfg lung vorbehalten. Mittwoch, den 30. April, ab nachmittag 
s Die Magiſtrate der Städte . 3 Uhr 

in Destillations-Ausschankstätten, || Seutsen, Gl Hindenburg, rr 


eiwitz, 
den 29. April 1930. 


Städt. Ircheiter Beuthen 9.8. 


Muſikaliſche Oberleitung: Eri ch Peter. 
Donnerstag. den 1. Mai. Waldſchloß Dombrowa 
1 konzert 


verſteigere ich in Beuthen DOG, 


Gr. Blottnitzaſtr. 42 


vis à vis Luz, gegen Barzahlung: 


Damen- und Kinder⸗Klelder 


in ſolider bis eleganter Ausführung, 


MielewerkeA-G.! 
Gütersloh/Westfalen 


Grösste Waschmoschinenfabrik Deutschlands. 


30 Pfg a mit Bedienungsgeld 
in Restaurationen 

festzusetzen, 

Süddeutsche Biere werden um 5 Pf, p. Gl. erhöht. 


Der Gastwirtsverein Glückauf‘ E.V, Hindenburg0$., 95 4 Ahr Nachmittagskonzert Heute, Mittwoch, vorm. 11 Uhr, eröffne ich in er ner: 
- r r ee Beuthen DO, 110 Straße 17, eine Ses. r. e Sinner — ell. 
| r Gartenlonze Ni dhstube — n 

Sonntag, den 4. Mat, Waldſchloß Dombrow y aa 8 enthaler i 

verkehrsregelung es 6% Ahr Frühtonzert Olaswelſer Ausſchant von MiM, Schotolade, Refir ett. ae a a aan Menke, 

2 ab 1 Ahr Nachmittagstonzert Beſichtigung 34 Stunde vorher. 
perſonenbahnhof Sleiwitz e ©‘ wee ebener Aeg 
von Donnerstag, den 1. Mai 1930, Stunde Fuhr populäres Konzert und Backware / Sahneneis Inh.: Wanda Marece. 


1 Ahr ab werden der weſtliche Bahnſteig⸗ 
tunnel und die Fahrkartenausgabe in der findet im Ralferhoffanf ei 
Weſthalle geſchloſſen und nur noch in der in 


Zeit von Sonnabend, Stunde 10 Uhr, bis Wahlkund Q eb ung 


Montag, Stunde 13 Uhr, einer jeden Woche für die Liſte ebe hohe Vorschüsse. 


geöffnet. í Stall Telephon 4411. 
Der Warteſaal und die Bahnhofswirtſchaſt PEI pid. Bale Seite 5 Geschäftszeit bis auf weiteres 


täglich hm. 

auf der Weſtſeite werden auch weiterhin ſtets Bat. Sienu laden wiz ale . eee eee e 

zur Benutzung für Reiſende offen gehalten. Freunde En Ton deren  nebit ihren PN 
Peizmäntel 


Angehörigen ergebenſt ein. 
Infolge vorgerückt. Jahreszeit liefere ich 


Reichsbahn⸗Betriebsamt Gleiwitz. Central⸗Berein deutscher Staatsbürger 
Reichsbahn⸗verkehrsamt Gleiwitz. Mbiihen dale Wär R e er 


N 7 Berufe etc. — zu äußerſt billigen Preiſen 
Hühneraugen u. Hornhaut E EE URRE e an gente ten 
beseitigt schnell u sicher Bräutigam’s 


ſowie Füchſe Sommerpelzmäntel etc. geg. 
ILE noblauchsaft 
— ———— —„— TE 


Es wird mein Beſtreben fein, meine geſchätzte Große Blottnitzaſtraße 37 (am Moltkeplatz). 
Kundſchaft ſtets zufrieden zu ſtellen. 8 t) 
Hildegard Gumpert, Verſteigerung ganzer Geſchäfte und Waren- 


Heute abend 8° fahr 


Ortsgruppe Beuthen Os. 
Dr. Braun. 


Aufſchlag. Anzahlung nicht unbedingt 
erforderlich. Ich bitte unt. Berufsangabe 
um Mitteilung, wofür Intereſſe vorliegt, 
ob Herren- od. Damenpelz, worauf unver: 


bindlicher Vertreterbeſuch erfolgt. Bald. 
Zuſchriften erbeten unter P. r. 328 an 
. die Geſchſt. dief. Ztg. Beuthen. 


Tertaſſen⸗Kaffee 
Stadtpark 


Sernruf 2855 


weitgehendſte Zahlungserleichterung — 
(All. sat.) 


bis 12 Monate Kredit — ohne jeden 
22 vorzügl.Blutreinigungsmittel, appetitanregend, 
Hühneraugen toad]. 
6. TESTE 
— —ʒ—ͤ— ———ẽ ß 


Gicht, Asthma, chron. Bronchialkatarrh. Lungen · 
Ohne Diät 


leiden, Magenstörungen. Aerztlich empfohlen, 
bin ich in kurzer Zeit 


Einzelflasche Mk. 3.—, 1/2 Fl. (Kassenpackung) 
Mk. 1.60 zu haben in den Apotheken. 
A. Bräutigam & Co., Hamburg 8 d 
S... 
20 Pfd. leichter Oſſeriere gegen Nachnahme 
den du inf. 
Siue das 9 | V. Juafel butter 
gern koſtenl. mitteile. nd | 30 Mk. je Pfd., in Poſtkollis von 
Frau Karla Ma ſt, zirka Um 9 Pfd. (auf Wunſch Pfdſtücke) 
f Bremen B 80, J. Guttack, Heydekrug (Memelland.) 


— 


konzertiert 
dort fäglich 


nachmittags und abends 


v 


.. 


E We) 


Iſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 119 


Aus Oberſchleſten und Schleſten 


39 Jahre Zuchthaus für eine Rüde Bande 


die Beuthener Bankräuber vor Gericht 


Beuthen, 9. April. 
Von den verwegenen Banditenſtücken, die in 
den Monaten September. Oktober und November 


v. J. die Bevölkerung von Benthen und Um- 
gegend in die größte Aufregung verſetzt 
hatten, waren am Dienstag fünf Gegenſtand 


einer mehrſtündigen Verhandlung vor dem Er- 
weiterten Schöffengericht unter dem 
Vorſitz des Land- und Amtsgerichtsrats Dr. 
Seidler. Zur Sicherheit und Aufrechterhal⸗ 
tung der Ordnung wurden die zahlreichen Zu⸗ 
hörer von der Schupo nach Waffen durch⸗ 
ſucht. 

Unter ſtarker polizeilicher Bedeckung wurden 
aus der Unterſuchungshaft vorgeführt der 
Schmied Bernhard Polozyk aus Hindenburg, 
der Schloſſer Alfons Wollny aus Miechowitz 
und der Arbeiter Karl Baniſch aus Schom⸗ 
berg. Als vierter mußte der Arbeiter Heinrich 
Wollny aus Miechowitz, der ſich auf freiem 
Fuß befand, auf der Anklagebank Platz nehmen. 
Den erſten drei Angeklagten werden fünf Fälle 
von Raub unter dem erſchwerenden Umſtande, 
daß ſie ſich 


zu einer Rünberbande 
zuſammengeſchloſſen, 


daß ſie bei den Taten Revolver mit ſich ge⸗ 
führt und in einem Falle den Raub amie iner 
öffentlichen Straße ausgeführt haben. 
Dieſe drei Angeklagten ſind erſt vor einigen 
Tagen von Braunſchweig nach Beuthen 
übergeführt worden, wo ſie kürzlich erſt 
wegen ähnlicher wie in Beuthen verübter Raub- 
überfälle zu ſchweren Zuchthausſtrafen 
verurteilt worden find. Alle vier Angeklagte 
legen ſich im Gegenſatz zu den früher von der 
Polizei gemachten Ausſagen aufs Leugnen. 


Am 30. September v. J. waren in der 
Wechſelſtube don Sapper auf der Krakauer 
Straße kurz vor Geſchäftsſchluß, gegen 7 Uhr 
abends, zwei Männer erſchienen, von denen einer 
eine blaue Brille trug und der andere die Mütze 
tief ins Geſicht gezogen hatte. Unter den Rufen 
„Hände hoch!, „Ruhig fein!” und „In die Ecke 
Stellen!“ wurden die in der Wechſelſtube an weſen⸗ 
den Angeſtellten ſowie ein Bankkunde von dem 


hatten. 


mit Piſtolen in der Hand in Schach 
gehalten. 


Einer hatte an der Tür Aufftellung genommen, 
ein zweiter das nach der Straße fübrende Fenſter 
mit einem Bogen blauen Papier verhangen, 
während die anderen beiden äber den Ladentiſch 
fprangen und ans ben Geldbehältniſſen rund 
1800 Mark in dentihem und volniſchem Gelbe 
raubten, mit dem ſie dann ſchleunigft die Flucht 
ergriffen und im Schutze der Dunkelheit ent- 
kamen. Von den Angeklagten ſind vom Perſonal 
Polczyk und Baniſch wiedererkannt wor 
den. Alfons Wollny ſoll derjenige geweſen tem, 
der das Fenſter verhangen hatte. Einige Tage 
ipäter war die Hobenlinder Chauſſee 
der Schauplaß eines verwegenen Raubüberfalls. 
Am 11. Oktober v. J. gegen 3 Uhr nachmittag. 
alſo am hellen Tage befand ſich ein Angeſtellter 
des Unternehmers Rode mit Löhnungsgeldern in 
Höbe von 4047 Mark, die er in einer Aktentaſche 
trug, auf dem Wege nach der Julienhütte. In 


. — — 
Bei ſüd⸗weſtlichen Winden zunächſt Fortdauer 

des trüben Wetters, ſpäterhin aufheiternd, 

Temperaturen wenig verändert. 


Banditen, zu denen ſich noch zwei weitere geſellt 1070 Mark. 


(Eigener Bericht) 


der Nähe der Kläranlage trat plötzlich ein Mann, 
es ſoll der Angeklagte Baniſch geweſen ſein, an 
den Angeſtellten heran und 


entriß ihm die Aktentaſche mit dem Gelde, 

die er ſchnell an einen in der Nähe befind⸗ 

lichen zweiten Mann gab. 

worauf beide auf von Mittätern bereit gehaltenen 
Fahrrädern die Flucht ergriffen. Ein Zeuge hat 
bald darauf die beiden Radfahrer auf der Berg- 
ſtraße geſehen und will beobachtet haben wie 
einer die aus der Aktentaſche herausge⸗ 
fallenen Lohn beutel wieder aufhob. Dieſer 
Zeuge will die Angeklagten Baniſch und Polczyk 
als die beiden Radfahrer wiedererkennen. Die be⸗ 
nutzten beiden Fahrräder ſind ſpäter in einem 
Hauſe auf der Dyngosſtraße aufgefunden worden. 
Eines davon gehört dem Angeklagten Heinrich 
Wollny, der dadurch in den Verdacht der Bei- 
hilfe gekommen iſt. 

Am 13. November v. J. erſchienen gegen ſechs 
Uhr nachmittag in der Handels bank auf 
der Bahnhofſtraße in Beuthen vier 
Männer, von denen einer angeblich Geld wechſeln 
wollte. 


Plötzlich erſcholl der Ruf: 
„Hände hoch!“ 


und die Eindringlinge hielten den im Büro be- 
findlichen Perſonen Piſtolen entgegen. Kauf⸗ 
mann Jelitto, der Inhaber der Bank, ergriff 
ein Stück Eiſen, das er durchs Fenſter auf die 
Straße ſchleudern wollte, um auf die Weiſe die 
Paſſanten auf den Ueberfall aufmerkſam zu 
machen. Das Eiſen verfehlte aber ſein Ziel, und 
da ſich Kaufmann Felitto heftig widerſetzte, 
wurde er von einem der Banditen mit umge⸗ 
drehten Revolver wiederholt auf den Kopf ae- 
ſchlagen. Rund 2000 Mark wurden geraubt. Ein 
ähnlicher Fall hatte ſich bereits am 24. Oktober 
v. J. in der Beuthener Bank in Mich 
witz abgeſpielt. Dort waren ebenfalls kurz vor 
Geſchäftsſchluß, gegen 46 Uhr, zwei Männer er- 
ſchienen; es jollen die Angeklagten Alfons Wollny 
und Polczyk geweſen ſein, die den beiden an⸗ 
weſenden Bankbeamten ſofort die P iſtolen 
bor die Beru ſt hielten. Geraubt wurden 


Etwas anders geartet liegt der fünfte den An⸗ 
geklagten zur Laſt gelegte Fall. Es handelte ſich 
um den räuberiihen Ueberfall im Laden des 
Kaufmanns Heer in Schomberg, den am 1. Ok. 
tober v. J. kurz vor Geſchäftsſchluß zwei 
Männer betreten hatten. Während in allen 
übrigen Fällen, bei denen die Angeklagten bes 
drängt wurden und trotzdem von den Schußwaffen 
keinen Gebrauch gemacht hatten, iſt im vorliegen⸗ 
den Falle beim Betreten des Ladens ſofort 


ein Schreckſchuß nach der Decke abgegeben 
worden. 


Während einer mit dem Revolver in der Hand 
den Geſchäftsinhaber und die im Laden an- 
weſende Wirtſchafterin in Schach hielt, ſprang 
der zweite über den Ladentiſch und raubte aus 
der Ladenkaſſe 60 Mark, mit denen beide dann 
ſchleunigſt verſchwanden. Dieſen Fall hat der 
Vertreter der Anklage, Staatsanwaltſchaftsrat 
von Hagen, nicht mehr aufrecht erhalten, und 
die Freiſprechung der Angeklagten bean 


ch 
tragt. Die ae Polczyk und Alfons 
Wollny, der am Schluß angeſichts der belaſtenden 
Zeugenausſagen ſein anfänglich hartnäckiges 


Leugnen aufgab und ein Geſtändnis abgelegt 
hat, hielt der Staatsanwalt der übrigen vier ihnen 
zur Laſt gelegten Raubüberfälle für überführt, 


— — 
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Sonderangebote unserer bekannten 


30. April 1930 


wegen Beihilfe und Begünſtigung in je einem 
Falle 2 Jahre Gefängnis. 


Das Urteil: 


Zur höchſten zuläſſigen Strafe von 15 Jahren 
Zuchthaus wurde nur der Angeklagte Pole zyk 
verurteilt. Alfons Wollny und Baniſch 
wurden zu je 12-Nahren Zuchthaus verurteilt. 
Bei dem Angeklagten Heinrich Wollny 
wurde auf 1 Fahr Gefängnis erkannt. Für einen 


den Angeklagten Baniſch in drei Fällen. Als 
Einzelſtrafen wurden für jeden Fall 10 Jahre 
Zuchthaus eingeſetzt, die er bei allen drei Ange⸗ 
klagten auf die höchſte zuläſſige Strafe von 15 


Jahren Zuchthaus zuſammenzuziehen be- Teil der erkannten Strafe erhielt Heinrich 
antragte. Gegen Heinrich Wollny beantragte er Wollny eine dreijährige Bewährungsfriſt. 


25 Jahre Frauenturnen in Gleiwitz 


gubelfeier des Alten Turnvereins Gleiwitz 


Gleiwitz, 28. April. 

Vor wenigen Wochen jährte es ſich zum 
25. Male, daß im Alten Turn ⸗Verein zu 
Gleiwitz durch Gründung einer „Damenriege“ 
dem ſogenannten Frauenturnen der Weg 
geöffnet und damit die ihm gebührende Anerken- 
nung zuteil wurde. Aus dieſem Anlaß findet am 
Sonnabend, dem 3. Mai, im großen Saale des 
Evangeliſchen Vereinshauſes zu Gleiwitz eine 
Feierlichkeit ſtatt, die in ſinniger Weiſe 
der am gleichen Tage ſtattfindenden Feier des 
69iäbrigen Vereinsbeſtehens eingefügt iit. 

Die Tatſache, 25 Jahre lang ununterbrochen 
Frauen- und Mädchenturnen betrieben zu haben, 
verdient wohl in der Geſchichte des oberſchleſiſchen 
Kulturlebens feſtgehalten zu werden, nicht nur 
deshalb, weil es ſich dabei um den nach Aus- 
ſcheiden der durch die Grenzziehung verlorenen 
Vereine nunmehr älteſten Turnverein 
und die unter gleichen Geſichtspunkten 


über das Frauenturnen überhaupt, ſondern auch 
die Meinungen über die Turnkleidung der 
Frauen und Mädchen und über die Art und die 
Formgebung des Frauenturnens haben in den 
25 Jahren eine ſichtliche Wandlung erfahren. Wir 
dürfen nur daran denken, wie noch zur ahr- 
hundertwende erft im Straßenfleid und dann in 
dem weiten, jede Bewegung hemmenden Turn ⸗ 
rock geturnt werden mußte. Erſt den weiteren 
Jahren iſt es vorbehalten geblieben, daß ſich der 
heut allgemein eingeführte, eng anliegende und 
allen Körperorganen freie Bewegung gewährende 
Turnanzug durchgeſetzt hat. 

Aus den anfänglich betriebenen einfachen 
Gang- und Schrittübungen, aus den leichten Arm- 
und Beinbewegungen und aus den wenig gefähr⸗ 
lichen Hangübungen hat fih im Laufe der Zeit 
das Frauenturnen zu einer Höhe entwickelt. die 
hinſichtlich der Schwierigkeit ſowohl als 
auch mit Bezug auf 


die ſyſtematiſche Durcharbeitung des ganzen 
Körpers kaum noch hinter dem Männer- 
turnen zurückſteht 


älteſte Frauenturnabteilung der Provinz 
Oberſchleſien 


5 k und den im Turn- und Sportbetriebe ſtehenden 
handelt, ſondern auch deshalb, weil die Aufnahme Frauen Formen und Bewegungsmögli eiten 
des planmäßig betriebenen Frauenturnens in eine gegeben hat, bie das viel geprieſene Wort von 


Kraft und Schönheit im wahrſten Sinne 
des Wortes rechtfertigt. Wenn auch im Augen- 
blick die Leiſtung der Frauengbteilungen in Dber- 
ſchleſien zur überwiegenden Mehrheit in Hä 
männlicher Lehrperſonen liegt, ſo 
ſteht in den Reihen der Turnvereine doch eine 
beachtliche Zahl von Frauen und Mädchen, die 
durch vorzügliche Ausbildung in Lehrgängen der 
Deutſchen Hoöchſchule für Leibes 
übungen und der Deutſchen Turn⸗ 
ſchule in Berlin die Befähigung und Eig⸗ 
nung erworben haben, in hervorragendem Maße 
an der Aus- und Durchbildung ihrer Mit- 
ſchweſtern mitzuwirken. 

An dieſer in Oberſchleſien in höchſter Blüte 
ſtehenden Arbeit auf dem Gebiete des Frauen- 
turnens hat der Alte Turn⸗Verein zu 
Gleiwitz ungeachtet aller Zeitſtrömungen und 
trotz mannigfacher Schwierigkeiten hervor ⸗ 
ragenden Anteil genommen, ſo daß ſeine 
Einrichtungen für viele andere Vereine vorbild⸗ 
lich und bahnbrechend geweſen ſind. Männer und 
Frauen aus ſeinem Mitgliederkreiſe haben im 
Verlaufe der 25 Jahre den Kampf für das 
Frauenturnen mit Entſchloſſenheit aufgenommen 
und in zäher Ausdauer durchgeführt und ſich 
dabei ſtets auf eine treue Gefolgſchaft 
ſtützen können. Unzählbare Preiſe von Vereins-, 
Bezirks-, Gau- und Kreisfeſten, ja fogar Preiſe 
vom letzten Deutſchen Turnfeſt in Köln, 
die ſeinen Wetturnerinnen zuerkannt worden ſind, 
zeugen von dem Hochſtand turneriſchen Könnens 
und ſchöpferiſcher Leiſtungsfähigkeit und werden 
den weiblichen Vereinsangehörigen auch weiter- 
hin den Weg weiſen, den fie den Zielen der Dent- 
ſchen Turnerſchaft getreu einzuſchlagen haben. B. 


Zeit fällt, in der die ganze deutſche Frauen⸗ 
bewegung den Grundſtein für ihre ſpätere Ent⸗ 
wickelung gelegt hat. Denn gerade die Jahre zu 
Beginn des gegenwärtigen Jahrhunderts waren 
es, die dem weiblichen Geſchlecht die Wege aus 
der Enge häuslicher Betätigung in die Sphäre 
kultureller beruflicher und politiſcher Arbeit ge⸗ 
zeigt haben. Dieſe Erinnerung auffriſchen, heißt 
aber gleichzeitig auch an die Kämpfe, bie, ſich 
er Zeit und feit jener Zeit nach biefer 
Richtung hin abgeſpielt haben, und an die unauf⸗ 
zaͤhlbaren und anfänglich fa ſt unüberwind⸗ 
baren Schwierigkeiten und Hem- 
mungen zu denken. die ſich der Durchführung 
der weitreichenden Wünſche des weiblichen Ge- 
ſchlechts neuerer Zeitrichtung entgegenſtellten 
Dieſe Kämpfe waren der Verwirklichung des 
Gedankens, 


die körperliche Ertüchtigung des Menſchen 
auch auf Frauen und Mädchen zu über⸗ 
tragen, 


nicht erſpart geblieben. Mit vernebmbarer 
Schärfe wandte man fih damals in weiten Krei⸗ 
jen unſeres Volkes dagegen. daß das weiblidte 
Geſchlecht ſich den in ber Vergangenheit im al- 
gemeinen nur von Mann und Jüngling betrie 
benen turneriſchen und ſportlichen Uebungen aus · 
liefere, oder daß gar das Frauen. und Mädchen. 
turnen in das Getriebe öffentlichen 
Lebens einbezogen und dadurch für die Ge⸗ 
danken des Frauenturnens geworben werde. Nur 
der überzeugenden Kraft der auf dem Gebiete des 
Frauen und Mädchenturnens erzielten Erfolge 
iſt es zu danken, daß fih die Anschauungen in 
dieſer Beziehung allmählich von Grund anf qe- 
ändert haben. Aber nicht nur die Anſichten 


aualitäts waren in allen Abteilungen 
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Kreistagssitzung in Beuthen 


Steigende Wohlfahrtsausgaben 


Beuthen, 29. April. 

Die Abgeordneten des Landkreiſes 
Beuthen⸗Tarnowitz fanden ſich heute vormittag 
im Saale des Kreis hauſes zur Erledigung 
einer umfangreichen Tagesordnung ein. Zunächſt 
wurden nach Begrüßungsworten des Landrats 
Dr Urbanek als Nachfolger für die zu Mit- 
gliedern des Kreisausſchuſſes gewählten Kreistags⸗ 
abgeordneten Bürochef Tauch e, Hütteninſpektor 
Hüter und Häuer Lasczyk als neue Kreis⸗ 
tagsabgeordnete feſtgeſtellt und eingeführt: Ge⸗ 
meindeſekretär u rig (Bobre), Frhr. von 
Fürſten berg (Miedar) und Häuer Po- 
Loger (Friedrichswille) 


Die neue Geſchäftsordnung, 


die nun den Kreistag beſchäftigte, löſte erwar⸗ 
tungsgemäß eine lebhafte Ausſprache aus. Land⸗ 
rat Dr Urbanek führte dazu aus, die Erfahrung 
habe gelehrt, daß die in der Geſchäftsordnung 
niedergelegten Ordnungsbeſtimmungen den prat- 
tiſchen Bedürfniſſen nicht mehr entſprechen. 

Obwohl dann noch Kreistagsabgeordneter 
Platzek (Rechtsblock) dargelegt hatte, daß die 
neue Geſchäftsordnung in nichts eine Verletzung 
der Rechte der Kreistagsmitglieder mit ſich 
bringe, fand fih dennoch keine Mehrheit für 
die neue Ordnung. Sie wurde vielmehr mit 15:12 
Stimmen abgelehnt. 

Der Kreistag beſchloß darauf: Der Ueber⸗ 
ſchußbetrag von 18 000 Mark der Kreisſparkaſſe 
aus dem Rechnungsjahr 1928 wird den Wohl⸗ 
fahrtsämtern für Hilfsbedürftige 
aller Art mit der Maßgabe überſandt, daß die 
a fofort zur Verteilung gebracht werden 
ſollen. 

Aus dem Ueberſchuß der Kreisſparkaſſe aus 
dem Rechnungsjahr 1929 ſtehen 20 800 Mit zur 
Verfügung, die wie folgt verteilt werden: 

17 100 Mark zur Verbilligung der 
Mieten für die Wohnungen in Rolkitt⸗ 
nitz und in den Reichshäuſern in Helenenhof, 

3000 Mark für das Kin der⸗Wald⸗ 
ER e der Gemeinde Mich 


5000 Mark für die Mittel i 
Miechowit z ne 
3000 Mark für die Mittel i 
Miitnliſchnz: ittelſchule in 
500 Mark für die Kleinkinder 
in Mikultſchüz⸗ N 
900 Mark für die Kleinkinderſchule im Reſt⸗ 


kreiſe Tarnowitz. 


die Beratung des Haushaltsplanes 


für das gegenwärtige Rechnungsjahr leitete 
Landrat Dr. Urbanek 


mit einem Geſchäftsbericht ein. Das letzte Jahr 
ſtand mehr im Sinne der inneren Vervol l. 
kommnung der Kreisverwaltung. Und auch 
in dieſer Beziehung iſt im Vergleich zu anderen 
Landkreiſen viel geſchehen. Der Vermögens- und 
Schuldenſtand des Kreiſes iſt ein durchaus 
beruhigender. 

Dem Grundvermögen von 6371 000 
Mark ſteht eine Schuld von 3 912000 Mark 
gegenüber, dem Kapitalvermögen von 
6 433 000 Mark eine Schuld von 4 479 000 
Mark und dem Wert der Chauſſeen 


[Eiaener Bericht) 


von 2 505 000 Mark eine Schuld von 648 000 
Mark gegenüber. Neu hinzugekommen iſt im 


abgelaufenen Jahre eine Aufwertungs⸗ 


ſchuld von 44000 Mark. Läßt man den 

Wert und die Schulden bei den Chauſſeen außer 

acht, ſo hat der Kreis immer noch einen 

Vermögensſtand von 3 685 000 Mark. 

Die Kreisberufsſchule ift ausgebaut 
worden. Dieſer Schulbetrieb erhielt eine Erweite⸗ 
rung dadurch, daß auch 1000 Mädchen eingeſchult 
worden ſind. Dabei hat ſich der Kreis vor allem 
die hauswirtſchaftliche Fortbildung angelegen ſein 
laſſen. Die Nähſtuben wurden von e 
verbänden gepflegt. Volksbüchereien ſind 
in allen größeren Gemeinden vorhanden. Im 
letzten Jahre wurden neue Bibliotheken errichtet 
in Pilzendorf, Wieſchowa, Stollarzowitz und 
Friedrichswille. Den kleineren Gemeinden ſtehen 
Wander bibliotheken mit 5 Ausgabeſtellen 
zur Verfügung. 


Die Wohlfahrtspflege 


wird durch den Abbau der letzten Zeit beeinflußt 
Eine gewiſſe Vereinheitlichung der Wohlfahrt‘ 
pflege iſt eingetreten durch die von den Städten 
und Landkreiſen Beuthen, Hindenburg und Glei 
witz gebildete Arbeitsgemeinſchaft. Im Kreiſe 
Beuthen iſt infolge des Abbaues auf den Gruben 
die Zahl der Erwerbsloſen um 1655 Köpfe 
geſtiegen. Die Förderung der 


Jugendpflege 


erfolgt im weſentlichen in den Jugendvereinen. 
Im Kreiſe beſtehen 84 ſolcher Vereine mit 4662 
jugendlichen und 2520 älteren Mitgliedern. Die 
für dieſe Zwecke aufgewandten Mittel betragen 
12 796 Mark. 
Beſonders 
über das 


„Wohnungs- und Siedlungsweſen“. 


Wie Landrat Dr Urbanek ausführte, kommen 
im Kreiſe nur 220000 Mark verbaubare Haus- 
zins ſteuerhypotheken auf. Aus ſtaat⸗ 
lichen Mitteln wurden dem Kreiſe 1 785 000 Mark 
zur Verfügung geſtellt. Im vergangenen Jahre 
konnten im Kreiſe insgeſamt 894 Wohnungen 
erſtellt werden. : 

Einen Aufſchwung hat auch die Elektri⸗ 
fizierung des Kreiſes genommen. Es wurden 
insgeſamt 337 Kilowatt⸗Stunden verbraucht, 
gegenüber dem Vorjahre ein Mehr von 63 Kilo⸗ 
watt⸗Stunden. Die Zahl der Konſumenten iſt 
von 1200 auf 1465 geſtiegen. 


Die Einzelberatung des Haushalts⸗ 
planes 


zog ſich bis in die Abendſtunden hinein. Von der 
er ma Tin wurde die Annahme des vor- 
iegenden Etats mit nachfolgender Abänderung 
empfohlen: Streichung von 5000 Mark für den 
oberſchleſiſchen Luftverkehr und Erhöhung 
nachfolgender Stellen: Volksbüchereien von 2000 
Mark auf 3000 Mark, Sänglingsfürforge von 9720 
Mark auf 11 720 Mark, Tuberkuloſenfürſorge von 


intereſſante Zahlen hörte man 


42 000 auf 44.000 Mark. Weiter forderte die 
lin nach dem Bericht ihres 
pre , 


Bürgermeiſters Trzeciok, 


daß der 2704 Mark betragende Ueberſchuß aus 
dem Verkauf des durch die Sturmſchäden nieder⸗ 


E Holzes im Etat verankert wird, der⸗ 
9 


eſtalt, daß er in Einnahme und Ausgabe in 


Kunſt und Wifjenjchaft 
Lehür — 60! 


Von Dr Günter S H a b 


„Dein ift mein ganzes Herz“ — das 

wurde der große Nachſingeſchlager für 1930. Und 
„Immer nur lächeln“ — das ih das zweite große 
Tauberlied aus der Operette „Das 
Lächelns“. 
Da haben wir den ganzen Qehar unſerer Tage, 
der einer Lexikon-Notiz zufolge heute ſechzig 
Jahre alt wird. (Ja, wirklich, „L. F., ungar. 
Komp., geb. 30. April 1870 zu 5 Doch 
das „ungar.“ ſtimmt nicht ganz. Der Vater 
war Wiener Militärkapellmeiſter, mit Dienſt⸗ 
auftrag in jener ungariſchen Garniſon.) 

Dieſer Lehar, ſeit dem Jahre 1925, als er 
„Paganini“ iui und darauf den „Zare- 
witſch“ und die „Friederike“ und dann — 
eine Neubearbeitung der „Gelben Jade” — eben 


Land des 


das heute in ganz 2 geſpielte „Land 
t ä - er Qehar verdient, wenn 
irgend einer, den im Reiche der Operette ng 


des Lächelns“, — die 
freigebig an falſcher Stelle gewährten Titel: 

eiſter. Denn er iſt einer der reifſten leben⸗ 
den Muſiker überhaupt. Gewiß, das iſt er, auch 
wenn dem oder jenem der Kollegen von der zünf⸗ 
tigen Kritik die ganze Richtung nicht paßt. Was 
der Lehar macht, hat Kultur. l 

Erſt war er Schüler des Prager Konſerva⸗ 
toriums, dann Militärkapellmeiſter wie der 
Vater. Dann kam die Zeit phantaſtiſchen Anf- 
ane Dirigentengaſtſpiele, Erſtaufführungen 
einer Stücke in allen Erdteilen, ſagenhafte Popu- 
larität von Berlin bis Tokio. Zwei Opern aus 
ſeiner Jugend⸗Maienblüte ſind verſchollen. Seit 
dreißig Jahren aber ſchreibt er Operetten, 
von denen eine ne Anzahl über den ganzen 
Erdball lief. „Wiener Frauen“, „Raſtelbinder“, 
Zigeunerliebe“, „Eva“, Endlich allein“, „Blaue 

azur“, „Frasquita“. Das ſind die Jahre zwi⸗ 
ſchen 1902 und 1922, in die auch die zwei mide 
tigſten Werke Lehars fallen: „Die kluſtige 
Witwe“ und „Graf von Luxemburg“, 


Und das ſind für uns heute pi Ereigniſſe der 


— es iſt nicht zuviel gelast — Ohperetten-⸗Klaſſizi⸗ 
tät. Denn dieje Stücke wurden feftes internatio- 
nales Repertoire, ohne das die Bühnen —4 nicht 
mehr auskommen. Das will etwas heißen. 

Wer unter den um jeden Preis Seriöſen es 
noch immer nicht glauben wollte, daß Lehars Ar⸗ 
beiten, auch wenn ſie dem n 
gewidmet waren, Schöpfungen eines Vollblut⸗ 
muſikanten ſind, der hat ſich wohl durch die Bor: 
tituren feit dem „Paganini” ig: te en laſſen. 
(Oder ihm fehlt das Organ zur ahrnehm ang 
des Wertes der wenigen wirklich kultivierten Er- 
zeugniſſe der Gattung Operette.) 

Lehar kämpft zuweilen auch in der Preſſe für 
die Anerkennung der Kunſtform, der er ſein 
Leben verſchrieben hat. „Mein Reich iſt weit, und 
8 muß einer nur was können, dann gibt's keine 
Operetten⸗Kriſe“, fogt er immer wieder. Doch am 
meiſter überzeugt ſein Orcheſter, das Lehar-Orde- 
ſter mit tfe, Holzbläſern und ſingenden 
Geigen; das Orcheſter, in das er verliebt ift, zärt⸗ 
lich verſpielt-verliebt, dieſer Zauberer des f wel⸗ 
lenden Klanges, dieſer Erzmuſikant. 7 

Denkt einmal nach: von den koſenden Walzern 
der „Luſtigen Witwe“, über die zärtliche Frage 
an das „lachende Glück“, bis zu den ſüßen Lehar- 
Liedern aus unſeren Tagen „Gern hab ich die 
Frauen geküßt“, „Dein iſt mein ganzes Herz“, 
„Immer nur lächeln“ .. iſt das nicht Muſik? 

Hätte Lehar Dichter als Mitarbeiter gefun- 
den — nicht auszudenken! Doch er wird, da er 
nur Librettiſten traf, trotzdem in den kleinen 
Himmel der Klaſſik, nämlich der Operetten-Klaſſik 
en, meine ich. ? 

Jetzt aber dürfen wir uns freuen, daß er 
unter uns iſt, der kleine, lebendige, freundliche, 
gütige Grandſeigneur mit den liebenden Augen. 
Und lang ſoll er leben, der Meiſter Qehar! 


riereportage aus den Deichſelwerken, 
Reg In der Reihe der Induſtriereporta⸗ 
en wurden geſtern abend die Deichſelwerke 
Oinbenbum mit dem Mikrophon durchwandert. 


Man hörte zwiſchen den verſchiedenen Geräuschen, 


12 Höhe eingeſtelt wird. Der Kreistag 
ſtimmte den Vorſchlägen der Finanz 
ommiſſion im allgemeinen zu. 

Der Erfolg der 1 75 Beſprechung der ein⸗ 
zelnen Gruppen des Kreistages war, daß die 
in der Arbeitsgemeinſchaft zufammengeſchloſſenen 
Kreistagsabgeordneten mit dem Antrag auf 


Streichung der 5000 Mark für den ober⸗ 

ſchleſiſchen Luftverkehr und Verwendung 

dieſes Betrages für die Gejundheits- 
fürſorge 


herauskomme. Dieſem Antrage wurde auch, wie 
ſchon oben gejagt, zug eſtimmt. Mit Erfolg 
wurde von der linken Seite die Forderung er- 
hoben, die Ausgaben für die bauliche und wirt⸗ 
ſchaftliche Unterhaltung eines kreiseigen en 
Hauſes um 4000 Mark zu kürzen. Es fand 
eine Mehrheit für die Kürzung des mit 6200 Marf 
eingeſetzten Poſtens um 4000 Mark. Damit war 
im großen ganzen der Etat erledigt. Es famen 
nur noch einzelne Anfragen zur Erörterung. 
U. d. war der Kreistagsobgeordnete Wyſchkon 
(Rokittnitz) als Sozialiſt nicht ſo recht damit 
einverſtanden, daß die Kloſterſchweſtern, die in den 
Landgemeinden Kinderhorte betreuen, eine Ent⸗ 
ſchädigung ohne Rechnungslegung 
vom Kreis erhalten, „denn dieſe Gelder fließen 
ſowieſo dem Mutterhauſe zu“. Abg. Jeziorfki 
(Miechowitz), nahm mit der Abg. Frau Raup⸗ 
rich (Miechowitz) ſofort Veranlaffung. die Be- 
hauptung des Sozialiſten zurückzuweiſen und den 
Opfermut, die Selbſtloſigkeit und ſtändige Bereit- 
ſchaft der Ordensſchweſtern zu rühmen. Dieſe 
Verteidigung brachte die Sczialiſtin Frau 
Muſchio! (Rokittnitz) auf den Plan, die auf 
Grund eigener Inaugenſcheinnahme beſtätigte, daß 
man die Mitarbeit der Kloſterſchweſtern nur be⸗ 
grüßen könne, da fie tatſächlich aufopfernde 
Arbeit leiſten. 

„Erwähnenswert aus der heutigen Sitzung 
iſt ſchließlich noch die mit großem Beifall auf⸗ 
5 Forderung, unter allen Umſtänden 
ie 


Beſſerung der Chauſſeen 


durchzuführen, da ſie in vielen Teilen den Ver⸗ 
kehr geradezu in Gefahr bringen. Es wurde zum 
Ausdruck gebracht, eine Regierungspolizeiverord⸗ 
nung zu erlangen, durch die ein ordnungsgemäßer 
Zuſtand der Landſtraßen den Unterhaltungs- 
pflichtigen auferlegt wird. In dieſem Falle könnte 
dann der Kreis auf Koſten der Provinz, die die 
Hauptſtraßen inſtand zu halten hat, die Ausbeſ⸗ 
ſerung bezw. Neuſchüttung der Chauſſeen vor⸗ 
nehmen. 

Hier wurde die Kreisagsſitzung 


wurde ; abge⸗ 
brochen und auf Mittwoch vertagt. 


Beutfen und Kreis 


Hohes Alter. Rektor i. R. Joſef Schmidt 
feiert am 30. April ſeinen 75. Geburtstag, 
früher war er als Rektor in Orzegow tätig. 


* Meiſterprüfung. Vor der zuſtehenden 
Meiſterprüfungskommiſſion im Mechaniker ⸗ 
handwerk hat der Meiſteranwärter Sycha, 
Ujeſt, die Prüfung als Mechanikermeiſter mit 
Erfolg beſtanden. 


* Gehilfenprüfung im Malerhandwerk. Unter 
dem Dora des Maler-Dbermeifters F ranto- 
witz fand in der Berufsſchule eine Gehilfenprü⸗ 
fung im Malerhandwerk ſtatt. Der Prüfung 
unterzogen ſich 15 Prüflinge. Als Beiſitzer fun⸗ 
ierten die Malermeiſter Max Gowik und 

itas, vom Geſellenausſchuß Altgeſelle Fritz 


Trutwin und Max Herling, die theoretiſche] 2. Vorſitzende Schmidt 


die bei jeder Werkreportage gleichmäßig wie Lei- 
tungsgeräuſche klingen und keinerlei akuſtiſches 
Bild von den Vorgängen an den Maſchinen 
geben, den weſentlich intereſſanteren Bericht 
über die Produktion und das Abſatzgebiet 
der Deichſelwerke. Hier wird, wie der Leiter der 
Reportage, Paul Kania, mitteilte, Seilmaterial 
für die verſchiedenſten Wirtſchaftsgebiete her 
geſtellt, Zug-, Spann- und Tragſeile. Eine Groß⸗ 


tat induſtriellen Fleißes ſtellt die jüngſte 
Schöpfung der Firma dar: Das Seil für die 
Nebelhornbahn. — Nach dieſer kurzen 


Einleitung, in der noch auf das 75jährige Be⸗ 
ſtehen der Deichſelwerke hingewieſen wurde, be- 
gann der Rundgang durch den Betrieb, der 
zunächſt in das Drahtwerk führte. Man 
hörte von den „Drahtziehern“ den Arbeitsgang 
ſchildern und wurde mit den verſchiedenen Bädern 
und Behandlungsarten bekannt gemacht, die das 
Eiſen durchmachen muß, ehe es zu einem ge- 
brauchsfertigen Draht wird. Die Prüfung 
unterſucht tie Drähte auf ihren Durchmeſſer, die 
Bruchfeſtigkeit und die Zöhigkeit. In der D r a h t- 
ſeilerei hörte man die Geräuſche der Litzen⸗ 
maſchinen und der Schlagmaſchinen und erfuhr, 
daß das Seil der Nebelhornbahn eine Länge von 
2,75 Kilometer, ein Gewicht von 33 Tonnen und 
einen Durchmeſſer von 47 Millimeter hat. Der 
Abſatz der Werke hat durch die Abtren⸗ 
nung von Oſt-Oberſchleſien ftar? gelitten: 
früher gingen 50 Prozent der Produktion nach 
Oſt⸗Oberſchleſien. Heute aber bat das Werk fiT 
auf die veränderte Lage umgeſtellt und produt: 
ziert wieder in der alten Menge. Eine muſikaliſche 
Einlage in die Reportage brachte der Arbeiter⸗ 
eſangperein Deichſel, danach ging die 
Führung durch die Hanfſpinnerei, in der das 
eigentlich einzige lebendige Wort der Führung 
fiel — bezeichnenderweiſe nicht von feiten 
der Führung, ſondern von einer Spinnerin. 
Hier eg a pa . 
gemacht we oll! Zum Schluß ſe 
mal der Arbeitergeſangverein Dei Het 


ei 
„So feft wie Stahl ſei unſer Bund.“ 


noch ein» 
m Lied: | 3 


Á i 
Mojähriges Beſtehen eines deutſchen Gymna. Be 
ſiums. Zur Feier ſeines 900jährigen Beſtehens l tajfe im „Grafen Reden“ zu haben. 


Chirurgen und Schlägermeniur 


Der Ausſchuß der Deutſchen Geſellſchaft für 
Chirurgie veröffentlicht folgende Erklärung: 
Dem Vernehmen nach ſoll ein Geſetz in Vors 
bereitung ſein, das die Schlägermenſur der Stu⸗ 
denten als Zweikampf mit tödlichen 
Waffen unter ſchwere Strafe ſtellt. Der Aus⸗ 
ſchuß der Deutſchen Geſellſchaft für Chirurgie, 
dem man doch ein ſachverſtändiges Urteil auf 
dieſem Gebiete zutrauen muß, warnt vor dieſem 
Geſetz aus folgenden Gründen: 
1. Der Schläger iſt keine tödliche Waffe, 
wenn die vorgeſchriebenen Bandagen und an- 
dere Vorſichtsmaßregeln benutzt werden. 


2. Die Schlägermenſur ift ein Kampfſpiel 
oder ein Kampfſport, nicht ein Zwei. 
kampf. 


3. Die Verletzungen durch den Schläger 
ſind weit ungefährlicher als die durch 
die Fauſt beim Boxen, wie der Vergleich 
der Zahl der Todesfälle und der dauernden 
Schädigungen bei beiden Kampfſpielen klar 
beweiſt. 


Die Todesfälle nach Schlägermenſuren waren 
faſt ſtets indirekte Folgen (vor allem 
Blutvergiftungen oder Nachblutungen); die 
Todesfälle beim Boxen find häufig direkte Folgen 
des Kampfes (Schädelbrüche, Schocktodl. Wollen 
ſich die Geſetzgeber nicht dem Vorwurf ausſetzen, 
daß ſie ein Ausnahmegeſetz gegen die Studenten 
ſchaffen, ſo müßte mindeſtens gleichzeitig das 
Boxen verboten werden, weil die behandſchuhte 
Fauſt eine viel gefährlichere Waffe im Sinne der 
Tötung iſt als der Schläger, und weil das Boxen 
mindeſtens ebenſo ſehr Zweikampf iſt wie die 
Schlägermenſur. Keine Regierung aber wird ſich 
wohl durch Verbieten des Boxens lächerlich 
machen wollen. Denn es iſt klar, daß jeder männ. 
liche Sport Gefahren nach fih zieht; in ſind 
z. B. Bergſteigen, Baden, Schwimmen, Reiten, 
Fußball auch zweifellos weit gefährlicher als die 
Schlägermenſur. Es kommt hinzu, daß das 
Boxen, wie es heute geübt wird, ein auf Sen ⸗ 
ſation und Geldverdienen eingeſtellter 
Sport ijt, während bei der Sportmenſur materi- 
elle Geſichtspunkte nicht in Betracht kommen, 
ſondern lediglich Erprobung und Stäh⸗ 
lung des Mutes. 


Prüfung nahm Gewerbeoberlehrer Karl Otto 
vor. Als Beauftragter der Handwerkskammer 
wohnte Schneiderobermeiſter Bularczyk der 
Prüfung bei. Von den Prüflingen beſtanden die 
Prüfung 7 mit dem Prädikat „Gut“ und 8 mit 
„Erfolg“. 

* Innungsverſammlung. Die Sattler- 
und Tapezierer Zwangsin nung hielt 
im Innungslokal Roeder ihre 2. Quartalsver⸗ 
ſammlung ab, die der Obermeiſter Kempa eröff- 
nete. Nach Einſchreiben eines Lehrlings in die 
Lehrlingsrolle fand eine Gehilfenprüfung 
ſtatt, der fih zwei Prüflinge mit Exfolg unter- 
zogen. Es wurde beſchloſſen, ein Sommer- 
feſt zu veranſtalten. Eine Anzahl Mitglieder iſt 
dem ſelbſtändigen Sattler- und Tapezierer⸗Ver⸗ 
band für die Provinz Oberſchleſien beigetreten. 


* Von der Deutſchen Volkspartei. In der qe- 
ſtrigen Vorſtandsſitzung der Ortsgruppe Beuthen 
der DVP. wurde die freigewordene Stelle des 
zweiten Vorſitzenden einſtimmig dem um 
die Organiſation und den Aufſchwung der volts- 
parteilichen Angeſtelltengruppe hochver⸗ 
dienten Vorſitzenden des Angeſtelltenausſchuſſes, 
Berginſpektor Fromlowitz, übertragen. Die 
Angeſtelltengruppe der DVP. befindet ſich in einer 
überaus erfreulichen Entwicklung und hat durch 
rührige Werbung einen außerordentlich ſtarken 
Mitgliederzuwachs erfahren. 

„Familienabend des Hindenburg⸗Bundes. Der 
15 eröffnete den Abend 


veranſtaltet das Dom⸗Gymnaf iu m ® in 
Naumburg a. S. vom 31. Auguft bis 2, Sep- 
tember ein Schul⸗Jubiläum. 


Ein Bergwerk unter Denkmalsſchutz. Am 
Zeitzberge bei Gera ſind die Reſte eines in 
den Jahren 1779—1780 angelegten Bergwerks auf ⸗ 

edeckt worden. Es iſt ein 50 Meter langer Stollen. 

fés dem eriten Anthrazi t⸗Bergwerk Deutſch⸗ 
lands angehörte, zu einer Zeit allerdings, als 
man den Heizwert des Anthrazit noch nicht erkannt 
hatte. Der Stollen bleibt in feiner gegenwärtigen 
Verfaſſung erhalten und wird unter Denkmals⸗ 
ſchutz geſtellt. 

Noch eine Stadt ohne Theaterkriſe. Zu den 
wenigen deutſchen Städten, deren Theater ſich 
Gesunden Verhältniſſe erfreuen, gehört 
auch Coburg, wo ſich ſogar eine erfreuliche 
Aufwärtsentwicklung des Intereſſes der 
Einwohner und damit der Einnahmen des Thea- 
ters jeſtſtellen läßt. Von den 25 000 Einwohnern 
der Stadt fint 67 Prozent feſte Abonnenten, fo 
daß in dem Theater, das 1000 Perſonen faßt, die 
EI EEE > BEER Et Oper Shan- 
ſpiel und Operette durchgeführt werden kann. 


Oberſchleſiſches Landestheater. Als 30. Abonnements 
vorſtellung geht heute in Beuthen um 20 Uhr „Die 
Dollarprinzeſſin“ in Szene. Am gleichen Tage 
kommt um 20 Uhr, in Gleiwig Der Kaiſer von 
Amerika“ zur Aufführung. 

Deutſche Theatergemeinde Kattowitz. 

langt die neueinſtudierte Operette „Die 
2 ola“ zur Aufführung. Es ift dies die letzte muſikali 
ſche Aufführung in der diesjährigen Spielzeit. Karten 
im Vorverkauf an der Theaterkaſſe. 
in den Weltenraum. Flug und Fahrt mit 
Raketenfahrt. Ueber dieſes Thema ſpricht der Erfinder 
des Raketenantriebs, Maß Valier, perſönlich am 
1. Mai, 20 Uhr, in Myslowitz, im Saale des Hotels 
„Polonia“, am 2. Mai, 20 Uhr, im Saale der „Reichs 
7 * in Kattowitz, am 5. Mai, 20 Uhr, im „Grafen 


N in ütte. Karten find im Vorverkauf in 
Kattowig: in der Buchhandlung der Kattowitzer 
„ “it A Ate., bei Hirſch; in Mys lo. 

: in der Filiale der Kattowitzer Buchdruckerei, 


lags A.-G.; in Königshütte; in der Theater⸗ 


| 
i 
f 
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Die geſetzliche Miete im Mai 


Die geſetzliche Miete für Altwohn⸗ 
raum bleibt im Mai gegenüber dem April un⸗ 
verändert. An roher Miete ſind 116 Prozent 
zu erhaben, ſofern der Mieter die Schönheits⸗ 
reparamren ausführt, 120 Prozent, ſofern der 
Vermieter Reparaturen ausführt. Daneben iſt 
der 100 Prozent überſteigende Betrag des kom⸗ 
munalen Zuſchlaas zur Grundvermögensſteuer 
umlagefähig. Für Gleiwitz ſtellt ſich unter 
Berückſichtigung dieſes Zuſchlages die Miete auf 
128 bezw. 132 Prozent der Friedensmiete. Das 
Waſſergeld kann durch Umlage erhoben wer⸗ 
den, ſofern 3 Prozent von der Miete abgeſetzt 
werden, die geſetzlich als Waſſergeldentſchädigung 
in der Miete enthalten ſind. 
CCC b i A 


mit einer Begrüßung, worauf Lehrer Kolo⸗ 
caet das Wort ergriff und die Ziele des Bundes 
bekannt gab. Anſchließend brachte Frl. Ogier⸗ 
mann einen Prolog auf Hindenburg mit gro- 
Gem Beifall zu Gehör. Den Mittelpunkt des 
Abends bildete der in Beuthen noch unbekannte 
Violin-Virtuoſe Erneſt Radan in Graba. 
Sein Spiel war von vollendeter Schönheit und 
Technik. Der junge Meiſter, ein Beuthener, gab 
im Ausland bereits mehrere von Erfolg gekrönte 
Konzerte. Der Abſchluß des Abends bildete ein 
gemütliches Beiſammenſein. 

* Beſichtigung des Gleiwitzer Senders durch 
den DHB. Am vergangenen Sonntag beſuchten 
60 Mitglieder des hieſigen DHV. den Gleiwitzer 
Sender. In zwei Abteilungen wurden die tech⸗ 
niſchen Abteilungen des Senders beſichtigt. Die 
Drtsgruppenleitung des DHV. beabſichtigt, die 
Beſichtigung in der nächſten Zeit zu wiederholen. 
— Zum „Oſtereierſuchen“ verſammelten ſich im 
„Haus der Kaufmannsgehilfen“ etwa 50 Kinder 
der Mitglieder der Ortsgruppe mit ihren Eltern. 
Sie bejubelten die ſchönen Lichtbilder „Die Häs⸗ 
chenſchule“ und die Vorführungen des „Kaſperle“, 
der ſchließlich die Kleinen mit Oſterſüßigkeiten 
beſchenkte. Zu vorzüglichem Klavierſpiel ſangen 
die Kleinen Kinderlieder. 

„Konzerte im Promenaden⸗Reſtaurant. Die 
Einrichtung der Donnerstag Konzerte 
des Städtiſchen Orcheſters im Promenaden⸗ 
Keftanrant, die fih im vergangenen Sommer 
zunehmender Beliebtheit erfreute, bleibt auch in 
diefem. Sommerhalbjahr beſtehen. Mit dem 15. 
Mai ſetzen die großen Extrakonzerte des 
ganzen verſtärkten Orcheſters ein. — Zum 
erſtenmal konzertiert aber ſchon am kommen⸗ 
den Sonnabend ein größerer Teil des Orcheſters 
ab 20 Uhr, bei kühler, ungünſtiger Witterung im 
Saale. 

„ FKeleinwirtſchaftsverein. Der Kleinwirt⸗ 
ſchaftsverein im Stadtteil Roßberg hielt eine 
Hauptverſammlung bei Brylſki ab, die Schymik 
leitete. Zu der vom 28. bis 29. Juni d. J. in 
Oppeln⸗Sakrau ſtattfindenden Propinzial-Aus⸗ 
ſtellung, die der „1. Landwirtſchaftlichen Ausſtel⸗ 
lung der Sandwirtſchaftskammer Oppeln“ ange- 
ſchloſſen iſt, haben mehrere Züchter die Beſchik⸗ 


kung zugeſagt. Der Vortrag von Czaja wurde geſchi 


Feuerſchutz⸗Woche. 


Er wies auf die größe Wichtigkeit der Veranſtal⸗ 
tung für die Kaufmangſchaft hin und zeichnete 
on Hand einer Tabelle über die Feuerſchöden von 
1906 bis 1929 ein Bild von der großen Vernich⸗ 
tung von Sachwerten durch Feuer, die nicht 
mehr beſchafft werden können. Drei Viertel aller 
Brände ſeien allein auf menſchliche Fehler, wie 
Sorglosigkeit, Fahrläſſigkeit und Unkenntnis zu- 
rückzuführen. Er wies auf verſchiedene Mängel 
in den Häuſern, ſoweit ſie die Feuersgefahr 
begünſtigen, hin und regte an, auf die Abſtellung 
der Mängel bedacht zu nehmen. Die mit Beifall 
aufgenommenen Ausführungen wurden durch eine 
allgemeine Ausſprache noch ergänzt. 

Darauf berichtete der Geſchäftsführer Dr. 
Pr zybylla über grundſötzliche Fragen des 


Eigentumsvorbehalts im Geſchäftsverkehr. 


Auch dieſer Vortrag löſte eine rege Ausſprache 
aus. Der Vorſitzende wies auf die demnächſt ſtatt⸗ 
findende Sitzung des Arbeitgeberverbandes zur 
Beratung des neuen Manteltarifs hin und 
betonte die Wichtigkeit der Beteiligung der dem 


Tariffragen. Mitgeteilt wurde ferner, daß die 
Textil- Fachgruppe die Abſchaffung der Zugaben 
beſchloſſen habe und ſich in einem Rundſchreiben 
an andere Fachgruppen wegen eines gleichmäßigen 
Vorgehens wenden werde. Kaufmann Gutt- 
mann berichtete noch über den Sommertarif 
der Reichsbahn und Dr Przybylla über die 
Auswirkungen der neuen Umſatzſteuner⸗ 
verordnung. Von der Erhöhung der Steuer 
auf 8,5% des Umſatzes ab 1. April jei der Einzel⸗ 
handel insofern hart betroffen, als dieſe Erhöhung 
für die rückliegende Zeit in den Verkaufspreis 
nicht eingerechnet werden konnte. Wichtig war der 
Hinweis darauf, daß von der erhöhten Umia- 


April einen Werbeabend ab und veranſtaltet am 
4, Mai einen Werbeſpieltag in Schomberg. 
Turnbruder Baron ſprach über den Stand der 
Spiele. Für das im nächſten Jahr ſtattfindende 
jährige Beſtehen des Vereins wurde eine Kom⸗ 
miſſion gebildet, die ſich mit der Vereins 
te befaſſen ſoll. 


mit Beifall aufgenommen. Von großem Wert 
war die Entfchliebung an den Rute für Do- Kaufmannschaft und Feuerschutzwoche 
mänen, Forſten und Landwirtſchaft, betreffend e ® 
Forderung einer Kaninchenfarm in Ober⸗ 
ſchleſien. Ein Ausflug nach Stollarzo⸗ 
witz im Juni, woſelbſt ein Verein gegründet wer⸗ 
den ſoll, wurde gutgeheißen. .. e 
nee de m Kuufmänniſchen Vereins Beuthen 
Städte Beuthen, Gleiwiß Hindenburg geben im 
heutigen Inſeratenteil die Sätze für die Ge⸗ : . 
ne e (Einfachbier und ſchle⸗ [Eigener Bericht! 
ſiſche Biereſ bekannt. Beuthen, 29. April. unterſagt. Die Hauptgemeinſchaft des Deut- 
eh east, ide a ne Der Kaufmänniſche Verein tagte ſchen A zeo die I de bon 
aa wurde in der Schützengilde das Maurer- am Dienstag unter dem Vorſitz des manns 25 Pfennigſtücken an. ine diesbezüg⸗ 
meiſter-Kampa-Ehrenlegat auf. 175 m Steini e 1 P Raion liche Anfrage ſoll zuſtimmend beantwortet werden. 
Entfernung nach beſtem Schuß ausgeſchoſſen. Die. einig im Konzerthauſe. Nach Begrüßungs- à 25 He x i 
Preiſe, zwei wertvolle Jagdſtücke, wurden den worten des Vorſitzenden wurden innere Ange⸗ Dex beeidete Sachverſtändige der Handelskam⸗ 
beſten Schützen, 1. Preis Regierungsbaumeiſter legenheiten und neue Eingänge bekannt gegeben. mer, Kaufmann Holzer, erſtattete dann einen 
Marienfeld, 2. Preis dem Stadtbaumeiſter Ein Schreiben der Reichsbahngeſe [1-| Bericht zur 
H. Poloper, zuteil. — Im Baumeiſter⸗ ſchaft bezieht fih auf die Mitnahme von H an d- 
Marienfeld Ehreng abenſchießenſgepäck in die Eiſenbahnwagen dahingehend, daß 
nach beſtem Schuß auf 175 m Entfernung lein] für beffen Unterbringung nur der Raum über 
n Kriſtallſtück) ift als Sieger Prokuriſt und unter dem Sitzplatz zur Verfügung ſteht. 
Baſan eee Nach einer Mitteilung der Handelskammer iſt 
; eine Umorganiſation des Reichs nach⸗ 
* Bund Königin Luiſe iſt zu der Schulungs⸗ ri * a x mat $ 
esang am Sonntag, vorm. 10 Uhr, im Kaiſerhofſaale air 5 eee 
eingeladen. A c i ; a Han- 
* Sejelligteitsuerein „Rago“. ge: Berein veranftaltet delskammer in Oppeln in eine 
am 1. Mai, 4 Uhr früh, einen Ausflug. Sammelpunkt > 2 á 5 
an der Promenade, bei der Normaluhr. Außenhandelsſtelle für Oberſchleſien 
* Zannenbergbund. Miktwoch, abends 8 Uhr, Vor 2 x 
N Barth, Krakauer Straße. Thema: umgewandelt. Von der Außenhandelsſtelle wird 
„Germanen und Römer im erſten Jahrhundert unſerer ein Merkblatt für den deutid -= pol - 
Zeitrechnung“. niſchen Handelsverkehr ausgegeben, das 
„ berſchleſiſcher Schützenbund. Am Sonntag,] durch die Geſchäftsſtelle des Vereins bezogen 
n N: ra EE, Serr werden kann Ser Verein wird er ‚er 
d ei. une * e S = 
4 er ge he Olenbürgermeifters Dr. |areifen, um die Intereſſen der Kaufmannſchaft 
Knakrick ſtatt. Gegen 70 Vertreter der 24 Bundes: gegenüber dem deutſch⸗polniſchen Handelsvertrag 
n mn hierzu erwartet. 3 1 genügend zu vertreten. Um Irrtümern zu be⸗ 
Frauenbund des Vereins ehemaliger Zehner. Der gegnen teilte der Vorſitzende mit, daß ſich die 
E ben |omsfäichung, bie vom Ginelhanbelsousiguß 
2 eee „ be ent EEE, der Handelskammer zum Handelsvertrage gefaßt 
tag, nachm. 744 Uhr, bei Much ol. wurde, keine Ablehnung des Handelsvertrages 
bedeutete, ſondern nur den Zweck hatte zu er- 
Scho mberg wirken, daß die durch den Handelsvertrag ent- 
„Turu- und Spielperein. Der Turn: und ae, 585 * den Siemen 
Spielverein hielt im Vereinslokal ſeine fällige eee 
Monatsverſammlung ab, die vom erſten Eine weitere Mitteilung der Handelskammer 
Vorſitzenden geleitet wurde. Vor Beginn der über die 
Tagesordnung wurde des verſtorbenen zweiten f 5 
Gauvertreters Dr. Obſt gedacht. Aus dem Be- geringe Teilnahme des Nachwuchſes 
richt über die letzten Veranſtaltungen iſt zu ent⸗ an den Gehilfenprüfungen 
9 1 111 aj N bei bem Wan e gab dem Vorſitzenden Veranlaſſung zu bitten 
in Borſigwerk drei Preiſe errang. In An- gar © ji; 1 l ; 
betracht I ſtarken Beſuches des Alfeu⸗Derren⸗ auf die Angeſtellten im Sinne des Ausbaues der 
turnens in Beuthen findet die nächſte Zuſammen ⸗ 3 einzuwirken. Der Uebelſtand 
kunft in Schomberg am 2. Mai ſtatt. Der ſei arauf zurückzuführen, daß eine verhält 
Be ji 8 0 ſich K = en N 10 Marz — AS wen d e 
Turnvereins Jahn am 21. April, hielt am . a i $ . 
haltung von Spezial⸗Schokoladengeſchäften am 
Muttertag⸗Sonntag in der Zeit von 14—18 Uhr 
wurde von der Verſammlung befürwortet. Auf 
ebai en or 115 vor Y 158. ſteuer nur die Umſätze erfaßt werden, die vom 
gelhafte Beſchaffenhei e 18ſt. ur i ak Bt we s 
herigen Verſteigerungslokals hat der l 1. April ab getätigt wurden, nicht die vor dem 
Amtsgerichtsdirektor die Benutzung dieſes Lokals 1. April abgeſchloſſenen Kreditgeſchäfte. 


Arbeitgeberverband angehörigen Kaufleute an den 


| 
| 
| 
| 
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Verſtärkter Flugverkehr 
Gleiwitz Breslau 


Meineidsprozeſſe 
vor dem Schwurgericht 


Filme der Woche 


TA Er lebensecht. Otto Wallburg als liebevoller ; 
3 Gleiwitz, 29. April. y Beuthen und beſorgter Vater wirkt gleichfalls wie aus (Eigener Bericht) ; 
Ab 1. Mai tritt vom Flughafen Gleiwitz mit „Zwei Herzen im 4⸗Takt“ dem Alltag des Solid⸗Bürgerlichen herausgenom⸗ i Beuthen, 29. April 
der Einführung des Sommerfahrplans im Deli t men und vor die Linſe geſtellt. Hans Albers Am Dienstag nahm am Beuthene r Qani- 
im Luftverkehr ein verſtärkter Luftverkehr nach im Theater gibt ſeiner Wandlung vom Globetrotter zum [gericht die zweite diesjährige Schwurgerichts 


Breslau — Berlin ein. Die erſte Maſchine 
verläßt Gleiwitz um 6.50 Uhr, die zweite um 
11.20 Uhr. Wie wir erfahren, ſind dieſe beiden 
Maſchinen für den 1. Mai bereits ausver⸗ 
kauft, und auch für die folgenden Tage liegen 
bereits Platzvorbeſtellungen vor. Die Verbilli⸗ 
gung des Flugpreiſes dürfte auf dieſe ſtarke 
Nachfrage von weſentlichem Einfluß gewoſen 
ſein. Andrerſeits wird die Schaffung günſtiger 
Anſchlußflugverbindungen in Breslau 
wie auch in Berlin nach dem Eintreffen der 
oberſchleſiſchen Maſchinen die Nachfrage eben⸗ 
falls günſtig beeinfluſſen. Einesteils ſtehen in 
Breslau Flugzeuge in der Richtung nach 
Prag — München, Halle — Leipzig, 
Köln — London bezw. Paris und 
Dresden bereit, während von Berlin aus 
Flugmöglichkeit nach Hamburg-Kopen⸗ 
hagen und Stockholm ſowie nach Königs⸗ 
berg beſteht. Die Flugverbindung nach Ham- 
burg wird ſpäter in füdlicher Richtung bis 
Lemberg ausgedehnt werden. Die für den 
1. Mai in Ausſicht genommene Poſtfrachtſtrecke 
Gleiwitz—-Konſtantinopel wird wahr⸗ 
ſcheinlich erſt ſpäter aufgenommen werden, da 
noch nicht alle Ueberflugsgenehmigungen über 
die in Frage kommenden Staaten vorliegen. 


Der große deutſche Ton. und Sprechfilm des ernſthaften Menſchen gleichfalls überzeugenden periode ihren Anfang. An Stelle des nach 
DLS. 1 en im Takt“ er bei] Ausdruck. Außerdem bemühen ſich um den Çr- Frankfurt a. O. verjeßten Landgerichtsdirektors 
der erſten Vorführung im Deli⸗Theater am folg des Filmes mit großer Kunft Walter Sattig führte Landgerichtsdirektor Himml 
Dienstag die Herzen eines großen Publikums. ‚sanften, Bertha Oſtyn und Julius Falkenſtein.] den Vorſitz. Vertreter der Anklage war Staats- 
Der Regiſſeur Geza von Bolvary hat das — Der Film macht in feiner Vielſeitigkeit Freude.] anwalt Dr. Knoſſalla. Für den erſten Tag 
Ton. und Bildwerk in beſchwingtem Tempo zu] Wen der Titel abſchrecken ſollte, dem fei geſagt, waren zwei Strafſachen angeſetzt. In der eriten 
lebendigem Fluß gebracht. Mit ſicherer Hand daß der Inhalt vollkommen harmlos und un⸗ Sache wurde gegen den Grubenarbeiter Joſef 
bringt er ein gut abgeſtimmtes Künſtlerperſonal] zweideutig ift. Wenkowſki aus Beuthen und die ledige Qub- 
zu einer vortrefflichen Geſamtwirkung. In biz- Fan ER A — — —— Anſtif 
ſem Film wird geredet, geſungen und muſiziert Liebe“ i Schau å eineid bezw. Meineid zur Laſt 
wie auf einer eritffaifinen Operettenbühne. Die esa der Liebe“ ia der fair gelegt wurden. In ihrem E beiheibungs 
reichhaltige Szenenfolge ſetzt mit einem außer⸗ Man hat zur Zeit verſucht, Ton- und Sprech⸗[prozeß hatte die Frau des Angeklagten Wen- 
ordentlich mannigfaltigen Zeitbilde aus dem filme dem ſtummen Film vorzuziehen. Hat man kowſki die Mitangeklagte Staroſchik, mit der Wen⸗ 
bunten Wiener Leben vor mehr als hundert] nun dieſen Firſt⸗National⸗Film geſehen, fo wird] kowſki ſchon während feiner Ehe ein Liebes 
Jahren ein and greift dann mit kühnem Schwung man ihn unbedingt als „ausgezeichnet“ anſprechen Verhältnis unterhalten batte, als Zeugin 
auf das neuzeitige Bühnen. und Muſikleben] mifen. Der Ruhm, daß uns hier das A r laden laſſen. Die Ausſage in dieſem Eheſchei⸗ 
Wiens über. Es werden flotte und wohlklingendeftiſtenleben, die Rummelplatzatmoſphäre mit dungsprozeß hatte die Staroſchik auf Veranlaſ⸗ 
Singſpiele mit einprägſamer, flüſſiger Handlung ihrem ganzen Klimbim farbig, echt und in wir- fung des Wenkowfki wiſſentlich falſch be⸗ 
und mit glänzend herausgearbeiteten Situationen belndem Tempo nahegebracht wird, gebührt vor ſchworen. Die unter Ausſchluß der 
geliefert. Die Muſik von Robert Stolz iſt allem der Spielleitung, für die George Fitz [Oeffentlichkeit geführte Verhandlung 
vielfach entzückend. Den Brüdern Nicky und maurice zeichnet. Da ift geniale Kompoſition endete mit der Verurteilung des Angeklagten k 
Vicky, von Oskar Karlweiß und Willy und Straffheit und eine fabelhaft geſchickte Hand Wenkowſki zu einem Jahr Gefängnis und der 
Forſt mit prächtiger Laune geſpielt, gebührt zu ſpüren. Dazu kommt die erſtklafſige iau- Angeflagten Staroſchik zu ſechs Monaten Ge⸗ 
der Löwenanteil am Erfolg. Gretl Theimer, ſpieleriſche Befetzung mit Dorothy Muckail, fängnis. Letztere erhielt für die ganze Strafe 
Irene Eiſinger und Walter Janſſen tib- Betty ompfon und Douglas Fair ⸗ ne 1 Bewähru ng sfri ſt, während 
ren die ſtiliſtiſch wertvolle Tonfilmgeſtaltung ſehr[ banks ir. Den Vogel ſchießt Milton Sills Fear li von der erkannten Strafe ſechs Monate 
vorteilhaft durch. In weiteren Hauptrollen fieht | alg marktſchreieriſcher Ausrufer und Anreißer 3 muß und nur für die Reſtſtrafe eine 
man Szöka Szakal] Karl Ettlinger, Paul ab. Und das Beſte an dem ganzen Streifen iſt] dreijährige Bewährungsfriſt erhielt. Er 
Morgan und Auguſt Vockau. das, daß er vollkommen unſentimental iſt, In der zweiten Sache war ebenfalls Meineid 

er bringt uns die „Romantik“ des en 6 8 aus 3 
Die Nacht gehört uns“ Volkes ganz ſelbſtverſtändlich, ganz ohne Schminke ECheſcheidung prozeß entſtand, und aus 
2 8 m A Beifi Rin⸗tin⸗ 5 er | dieſem Grunde fand die Verhandlung au unter 
im den K erlichtſpielen nabe. Im Beifilm „Rin⸗tin⸗tin, der König d i] Î p g auch 
Gute, feſſelnde und geſchmackvolle Tonfilme 
| 


Ausſchluß der Deffentlichkeit ſtatt. 
Angeklagt war der Grubenarbeiter Ignatz Loch, 

ſcheinen nun ſchon wieder zum Alltäglichen zu ge- 

hören. Eigenartig, wie ſich der Menſch in un⸗ 


der in einem Eheſcheidungsprozeß eine für die be⸗ 
klagte Ehefrau günſtige Ausſage falſch beſchworen 

ſerer ſchnellebigen Zeit Dingen anpaßt, die erſt 

als Wunder erſcheinen. Dieſes Werk der 


Gleiwitz hatte. Das Urteil lautete auf 1 Jahr Gefän g 
nis, aber ohne Bewährungsfriſt. 
Froehlich-Film- GmbH., Berlin, nach einem Schau ⸗ 
ſpiel von Henry Kiſtemaeckers geſtellt, wirkt 


„Fruchtbarkeit“ im Capitol 
CTC ˙— » NT REEL, 
neuen Landeshauptmann, Rechtsanwalt freilich im einzelnen etwas geriſſen [der Schau⸗ 


Das neue Programm des Capitols bringt den — 8 
dem l 2 Van de Velde Film: „Fruchtbarkeit“, der das] Sonntag aus Anlaß der Feuerſchutzwoche eine 
Woſchek, herzliche Glückwünſche übermittelt. | plätze und Epiſoden find etwas biele), doch ift der | Problem der Mutterſchaft nach dem neueſten Sch gu übung vor dem Heyerſchen Gaſthaus. 
Der Magiſtrat ſandte folgendes Schreiben an Geſamteindruck durchaus befriedigend und abge- Werk van de Veldes in bildhafter Darſtellung Im Anſchluß hieran hielt Markefka an das 
Rechtsanwalt Woſchek: rundet. Die Uebertragung, beſonders der mufi- bringt. Durch die Wiedergabe im Film werden perſammelte Publikum eine Anſprache über Ver⸗ 
„Hochgeehrter Herr Landeshauptmann! kaliſchen Teile, denen ſich das = brennenden Fragen in lebendiger Verkörpe⸗ hütung von Bränden ſowie über die Bedeutung 


— a aA 
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5 3 Wildnis“, ſieht man den prachtvollen Filmhund 
Gleiwitz als Beſchützer der Kleinen und Schwachen. 
Gleiwitz gratuliert 


dem neuen Landeshauptmann 


Sowohl der Magiſtrat als auch die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung von Gleiwitz haben 


— aaa a 


i ; > Schmidt⸗Bölke-Orcheſter und die „9 Hollywood | rung dem Beſchauer derart nahegebracht, daß fie|der Feuerſchutzwoche. Darauf erfolgte ein Pro- 
N ich fochen höre, find Euer Hochwohl⸗ Nehheader 3 ift vorbildlich und kommt |fajt die Darſtellung van de Veldes an Sinnfällig- pagandaumzug der Wehr mit den Oöſch. 
ge ne 1 er der Auslandsreiſe zu⸗ unſeren beſten Schallplatten nahe. Von den Ge- keit übertrifft. Der Film geht keineswegs an rag: durch die Straßen von Zernik. Durch 
züdgefehrt. Ich erlaube mir baher, Euer ſchehniſſen des inhaltsreichen Streifen wird ein|dem Problem vorbei, ſondern jet ſich eingehend | diefe Eröffnungs-Schauübung dürfte der beabſich⸗ 
| F eigen eigenen Aus des Magiftrats und porflices Berz bn. Af zu Akt Höher ſchlagen, mit ihm auseinander und tritt ausdrücklich für tigte Zweck der Feuerſchutzwoche erreicht worden 
f . — ber rg 8 a bes denn man fieht und hört atemberaubende eine ſinngemäße und den Verhältniſſen entipre- | iein. 
80 b; haup 1110 i er 8 erijle- Automobilrennen und ein elegantes | hende Oeburtenregelung em Durch * Auftakt zum 1. Oberſchleſiſchen Sängerfeſt. 
pee w bete ich ſte n ü ck wünſche zu Pferderennen mit allem, was dazu gehört.] feine Gegenwartsnähe erhält der Film eine ſtark Am vergangenen a fand eine Verſamm⸗ 
ermitteln. Den beſinnlicheren Menſchen erfreuen wunder⸗ aktuelle Note, der ihn aus dem Rahmen der lung der Oberſchleſiſchen Sänger- 
übrigen Filmproduktion vorteilhaft 5 age ſchaft ſtatt. Die Vertreter der Männergeſang⸗ 
Im Beiprogramm läuft der Film „ pfer”, der] vereine der Städte Gleiwitz, Beuthen und 
in der Zeit des Kriegsausbruches und des ruf- Hindenburg waren ſehr zahlreich erſchienen. 
ſiſchen Einfalls in Galizien ſpielt. Die Haupt. Zu Beginn der Beratungen widmete der 1. Bor- 
rolle ift mit Ivan Mosjukin beſetzt, der mit itzende, Stadtrat Dr Kreis, Ratibor, dem per- 
feinen geſchmeidigen Spiel dem Film eine befon- ſtorbenen, verdienſtvollen Führer der Oberſchleſi⸗ 


| 


In vorzüglicher Hochachtung ergebenſt bare Naturbilder von Sizilien, der Rührſelige 
f der Oberbürgermeiſter läßt ſich von der mitverwobenen Liebesgeſchichte 
| i. V.: Dr Colditz.“ packen. So kommt jeder ganz und gar auf ſeine 


Der ſtellvertretende Stadtperordnetenvorſteher e Ander, in ihrer Rolle als Renn- 


Lolonko hatte bereits früher die Gratulation ahrexin und liebende Frau, ſpielt und ſpricht 
des Stadtperordnetenkollegiums dem neu gewähl⸗ fap, innerem Erleben 8 ipik agb und 


ere Note verleiht. 


; ten Landeshauptmann telegraphiſch übermittelt. & 

l rrise otru BACHES, 
a * Geihäftsjubiläium. Die Firma Carl &od=| Heizungs- und ſanitärer Anlagen hat fih Ne vom Eichendorff⸗Oberlyzeum das | das vorteil- nur in 

| èt, Zentralheizungen GmbH., Gleiwitz, begeht | Jubilarin einen guten Namen auch über dief Neid jugendabzeichen verliehen worden. hafteste Sita Wilhelmstr. 21 
Er am Donnerstag, dem 1. Mai, ihr 25jä T ig e8 f Grenzen Oberſchleſiens hinaus geſchaffen. >. + Schauübung der Feuerwehr Zernik. Die Modell 15 Gleiwitz, Adee 
j Geſchäftsjubiläum. Durch Ausführung * Auszeichnung. Durch das Stadtamt für Städtiſche Freiwillige Feuerwehr, Ane 8 

i einer großen Anzahl behördlicher und privater! Leibesübungen ift der Schülerin Annemarie B v - Abt. 4, Gleiwitz-Zernik, veranſtaltete am l|amateur-Arbeiten OPTIM alle Reparaturen 
É namm > 
l — 

| A Tisch-W D 

Damen. Wäsche Tisch-Wäsche Damen- 

| TRETEN ART TEE EN SEELEN 

Í 


Taghemden, Nachthemden, Hemdhosen Hausmacher-, Jacquard-, Damast- K — 
Prinzeßröcke, Schlüpferröcke, Untertaillen Tischtücher in allen Größen, weiße i on e tion 


i e und farbige Hohlsaum - Tischtücher 
p Angestaubte Modellwäsche besond. preiswert Künstler-, Garten- und Abenddecken Mäntel, Complets 
Schlafanzüge, Kunstseid. Unterkleidung Spitzendecken, Millieux, Mundtücher Frühjahrs- und Übergangs-Kleider 


Blusen und Morgenröcke 


Herren-Wäsche Haus-Wäsche Strick- 


1 Weise und farbige Oberhemden Jacquard-, Gerstenkom-, Drell-Hand- 2 
j einfarbige und gemusterte Sporthemden tücher, Geschirrtücher m. u. ohne Inschrift Bekleid u n 
l Nachthemden, aea Se Küchenhandtücher, Mangeltücher 
Kragen, Krawatten, Handschuhe H Handtücher 
2 Berufs wasche Frotti er- Base len Weiße und farbige Pullover, 


Lumberjacks und Westen 


Weiße und farbige 


Ender. Wäsche Irikotagen 


Taghemden, Nachthemden, Schlafanzüge Herrenhemden und Beinkleider H 
Hemdhosen für Knaben und Mädchen Einsatzhemd., Hemdhosen, Garnituren ar inen 
Mädchen- und Backfisch - Prinzeßröcke Gewirkte Hemdhosen für Damen u. Kinder ener NE eee 
Baby-Wäsche jeder Art Schlüpfer in Baumwolle, Flor u. Kunstseide Dekorationsstoffe 


Einzelne Tüll- und Etamin- 


Bett m Wäsche S t r ü m D f e Farbige 8 8 
eee eee e eee eee ieee ee eee 


x 


Einzelne und Einzelpaare Halbstores 


Linon-, Wallis- und Damast-Bezüge Mako, Flor u. Bettdecken ki 
Bettlaken aus Daulas, Halb-und Reinleinen Damenstriiiipie n e ARE Abgepaßte Vorhänge 


u 
2 
i i ; Herrensocken, einfarb. u. in Fantasiemustern Gardinen-. S Allover, Madras- 
} Varna eee eee Sportstrümpfe und Sportgamaschen ep, 8 I. 8 t fe e 
Voile · Plümobezüge mit Spitzenverzierungen Kinderstrümpfe in unser. bewährten Marken Brokat- Offe 
LEINENHAUS 
I Besonders u. Abschnitte 
W 4 a m 
I billig N 
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Franz Gebauer wurde dieſe Kompoſition über⸗ 
aus eindrucksvoll zu Gehör gebracht. Profeſſor 
Hoppe hat mit dieſer kunſtvoll gebauten Meſſe 
fein ganzes Können als Komponiſt bewieſen. Das 
Kyrie, in den tieferen Lagen gehalten, ſteigert ſich 
im Ruf „Kyrie“ zu gewaltigem Ausdruck. Das 
„Gloria“ iſt ein wahrer Jubelruf und techniſch 
von feinſter Ausarbeitung. Hier zeigte der Chor 
unter Gebauers Taktſtock eine hervor⸗ 
ragende Leiſtung. Die ſchönſten Stellen 
der Meſſe ſind das Sanktus, das Benediktus, mit 
dem Andante religivſo und dem Largo und das 
Agnus Dei. Hier hört man nicht mehr, ſondern 
empfindet und fühlt Muſik wie Geſang. 
Hoffentlich wird dieſes neue Werk, das in jeder 
Beziehung anderen großen Kirchenkompoſitionen 
wie denen von Profeſſor Filke, Reinberger, 
Schnabel u. a. gleichzuſtellen iſt, den Weg zu den 
anderen Parochien finden. 

* Die gefährliche Ecke. An der Straßen⸗ 
kreuzung der Bahnhof⸗ und Ebertſtraße ereignete 
ſich ein Verkehrsunfall. Ein Perſonen⸗ 


Perbot der Straßendemonſtrationen 


Ratibor, 29. April. 

Die letzten Ausſchreitungen in der 
Stadt Ratibor ſind nicht nur in eine erhebliche 
Störung der öffentlichen Sicherheit, ſondern auch 
in ſchwere Verſtöße gegen die Straf⸗ 
geſetze ausgeartet. Sie haben gezeigt, daß 
gegenwärtig jegliche Kundgebungen unter freiem 
Himmel eine unmittelbare Gefahr für die 
öffentliche Sicherheit und Ordnung 
bedeuten. Der Polizeipräſident Oſſowſki ber- 
bietet daher gemäß § 10, II, 17 des Allgemeinen 
Landrechts in Verbindung mit Artikel 123 Abi. 2 
der Reichsverfaſſung alle Verſammlungen unter 
freiem Himmel einſchließlich aller Umzüge für 
den Ortspolizeibezirk des Polizeiamts Ratibor 
mit ſofortiger Wirkung zunächſt bis zum 15. Mai 
d. J. einſchließlich. Von dem Verbot werden nicht 


betroffen gewöhnliche Leichenbegängniſſe, die k Eg. 

keinerlei demonſtrativen Charakter tragen, die er; mit einem Rt 11 5 

bergebrachten Umzüge der Hochzeitsgeſellſchaften ſammen, wobei beide Fahrzeuge eicht beſchädigt 
„wurden. Perſonen wurden nicht verletzt. Der 


kirchliche Prozeſſionen, Wallfahrten und Bitt⸗ 
gänge. Ausnahmen von dem Verbot für völlig 
unbedenkliche Veranſtaltungen behält ſich der 
Polizeipräſident im Einzelfalle vor. Gegen 
etwaige Verſuche, ungeachtet des Verbots Ver⸗ 
ſammlungen unter freiem Himmel oder Umzüge 
zu peranſtalten, wird mit allen zur Verfügung 
ſtehenden polizeilichen Mitteln rückſichts los 
eingeſchritten werden. 


ſchen Sängerſchaft, Studienrat und Muſikdirektor 
J a ſchke, Beuthen, einen warmen Nachruf. Die 
Gleiwitzer Geſangvereine find an der Ausgeſtal⸗ 
tung des 1. Oberſchleſiſchen Sängerfeſtes ſtark 
intereſſiert. „Die Vorbereitungen ſind bereits zu 
einem gewiſſen Abſchluß gelangt. Beſonders 
ſchwierig geſtalteten ſich die Verhandlungen über 
die Platzfrage. Nach eingehenden Beratungen ) 
wurde der Beſchluß gefaßt, das Feſt in den Räu⸗ keln fanden 350 ihre Käufer zum Preiſe von 30 
men des Schützenhauſes zu feiern. Mit dem bis 40 Mark. Auf dem Gemüſemarkt 
1. Oberſchleſiſchen Sängerfeſt werden das 4 0. koſteten Rotkohl 25, Weißkohl 25, Blumenkohl 0,80 
Stiftungsfeſt des Gleiwitzer Lie⸗ bis 1 Mark, Wirſing 25, Spinat 10 bis 15, Mohr- 
derkranzes, die Fahnenweihe der rüben 10 Pf. Auf dem Fleiſchmarkt zahlte 
Gleiwitzer Liedertafel und das 25-| man für Re von der Keule 2, vom Bauch 
jährige Jubelfeſt des Geja 1,80, Schweinefleiſch 2,20 bis 2,60, Kalbfleiſch 2,20 
Vereins de i bis 2,40, Hammelfleiſch 2, friſcher Speck 2,20 bis 
2,40, geräucherter Speck 2,80 bis 3 Mark das Kilo. 

4 Geflügeldiebſtahl. Durch Einbruchsdiebſtahl 
wurden 14 Hühner und ES Enten geſtohlen, die 
am Tatort abgeſchlachtet wurden. Die 
Hühner waren grauweiß, ſchwarz, weiß, die drei 
darunter befindlichen Hähne grauweiß. Die 
Enten waren weiß. Nachrichten erbittet das 
Polizeipräſidium, Zimmer 62. 


„Vortrag im Tonkünſtlerverband. Die hie- 
ſige Ortsgruppe des Reichsverbandes Deutſcher 
Tonkünſtler und Muſiklehrer veranſtaltet am 
Sonntag um 11 Uhr vormittags in der Aula der 
Mittelſchule einen Vortrag. Der Breslauer 
Geſangspädagoge Theodor Martin wird über 
das Thema: „Stimmbildung im Dienſte der 
Volksgeſundheit“ ſprechen. Zu dieſer Veranſtal⸗ 
tung hat jedermann Zutritt. 

Verkehrsunfall in Ditroppa, Ein Laft- 
5 Ar twagen ftieß auf der Kieferſtädteler Land- 
rabe 


Motorradfahrer gab beim Einbiegen keine 
Warnungsſignale. 

* Der weſtliche Bahnſteigtunnel wird ge⸗ 
ſchloſſen. Von Donnerstag, dem 1. Mai ab, wer⸗ 
den der weſtliche Bahnſteigtunnel und die Fahr⸗ 
kartenausgabe im weſtlichen Flügel des Bahnhofs ⸗ 
gebändes geſchloſſen und nur noch allwöchent⸗ 
lich von Sonnabend 10 Uhr bis Montag 13 Uhr 
geöffnet. Warteſaal und Bahnhofswirtſchaft 
bleiben auch in der weſtlichen Halle des Bahn- 
hofsgebäudes weiterhin geöffnet. 


»Wochenmarktbericht. Auf dem geſtrigen 
Schweinemarkt waren 430 Tiere aufgetrieſen, von 
denen 388 ihren Abſatz fanden. Von 18 Maſt⸗ 
ſchweinen wurden ſieben Stück zum Preiſe von 
65 bis 70 Mark pro Zentner Lebendgewicht vers 
kauft. Von 32 Mittelſchweinen erzielten 
23 einen Preis von 62 bis 80 Mark, von 390 Fer- 


wi d 
pberſchl Aiden 


Max Filke. in Oſtroppa mit einem einſpännigen 


Kaſtenwagen des Landwirts Johann K. aus 
Oſtroppa zuſammen, wobei das Pferd ſtürzte und 
leicht verletzt wurde. K. wurde vom Wagen ge- 
. blieb beſinnungslos liegen, erlitt 
aber keine Verletzungen. Der Kaſtenwagen wurde 
leicht beſchädigt. 


Hindenburg 


* 25 Fahre kath. Volksſchule IV. Auf ein 25- 
10 n iule am f al die 
ath. Volksſchule IV im Stadtteil Ba borze, 
Brojaſtraße, zurückblicken. Der erſte Schulleiter 
war Hauptlehrer Hupka, dann Rektor 
bel, und feit 1. Oktober 1917 Rektor Mokroß. 
Die Schule zählt jetzt 669 Kinder in 15 Klaſſen. 


* Missa solemnis in der Allerheiligenkirche. 
Am 27. April, dem „Weißen Sonntag“, fand in 
der Allerheiligenkirche die Er ſtkommunion ; 
feier von 83 Knaben und 74 Mädchen aus den 
hieſigen Volksſchulen ſtatt. Die Kinder verſam⸗ 
melten ſich vor dem Pfarrhaus und wurden von 
den — Ka und der Geiſtlichkeit in feierlicher 
Prozeſſion in die Kirche geführt. Im Hochamt 
wurde zum zweiten le die „Missa solemnis 
in honorem Ss. Trinitatis op. 42“, deren Urauf« 
führung am 2. een erfolgte, von bem 
Cäcilienchor Allerheiligen zum Bore 
trag gebracht. Der Komponiſt dieſer Meſſe iſt 
Profeſſor Dr Karl Hoppe aus Lattowißz. 
Unter der bewährten Leitung von Muſikdirektor 


Vu hun 


ihm, ich fab ein Leben vor mir, in. dem Klarheit 
und Wahrheit herrſchten, das von einer Liebe er⸗ 
wärmt ward, die rein und tief und ſelbſtlos war, 
Nun reckte er von neuem die Hand aus: „Komm! 

Jetzt in dieſer Stunde der Not! Tauſend Mög- 
lichkeiten taten ſich vor mir auf wie weite Tore. 
Hoffnungen belebten ſich wieder, die unter 
SA ſtellte mir vor, er 
„Wenn es keine andere 
ſo wollten wir zuſammen 


Roman von Liesbet Dill 
(Nachdruck verboten.) 


gegenüber geſeſſen, 
1 Zeitung las, 


49) 


Rettung mehr gab, 


a was 'otwendigen Bejoraungen | Lebens müde. Um mich bli I 
in Fan en 2 Mein erz ah. Ich fe Briefbote ging vorüber mit feinem d, der 
auf mein Zimmer und warf mich in den Pelz, alte Mann ſchwang ſeinen Knotenſtock und pfiff 
mantel. Ich dachte nur an den Augenblick dieje | dem hinkenden lein Lied. Die Art, wie der 
Wiederſehens. Ich war entſchloſſen. wenn fih Abnungsloſe, der an dieſer Ruine vorüber na 
mir etwas entgegenſtellen 75 5 das Aeußerſte zu ken i ager Torin, mit dem ſtruppigen 
öter. ſprach, T x 


dankbar geweſen, wie dieſer Hund, fügte ich bitter 


Healer Park lief. hinzu, dem Paar nachſchauend, das fih im Dunft 


ch erreichte ungeſehen 
Pappel⸗Allee. ® 


an dem die 


Sonne noch keinen Augenblick berausgekommen das Meer hatte. „Das Meer iſt grob und gut“, 


r. Um 4 war es faſt dunkel. ſagte Rislo damals... Wie lange war das 
war, zlalte Hang fund dom zurgeinden, trüben her? Und was alles Tag daswiſchen .. Wie 
Regenwaſſer umfloſſen. Seine Ruine ſich feinem in den entſcheidendſten Augenblicken etwas 
zackig gegen den grauen Abendhimmel ab. Die Unbedeutendes einfällt, ohne Saen ſo 

i on⸗ 


verrostete Tür Ding in ihren Angeln, wie damals, 


ften Zlegelſteine lagen noch auf ihrem Platze ſicur und feine nerpöſe heftige Art, wie er mir 
ar kein Brief lag Bere 28 at e e3 abriet von dieſer ‚Ehe, „ga. sera l'enfer“ uns 
Weſen ich, weder im Haufe no 2 Damals hatte ich ihn für feine Offenheit gehabt. 


— Weshalb hatte i 
TRETA 

f uß man ni i 
gewickelt, vom Wind um 


ef Wiederſehens aus. 
Y 


in $ f fror und zitterte und A 
13 Mann zu zeigen, wie er war und was er Aber die Straße blieb leer. Es wurde dunkel. 
tatfächlich wert war. Nie war ſein Bild in mir 


Us 
ſehen, er habe das Inſtrument nicht mehr berät 


Dem heutigen Lehrerkollegium gehören an: Ret- 
tor Mokroß, die Konrektoren Gollaſch und 
Nagel, die Lehrerinnen Lier, Golomb und 
Wanke und die Lehrer Goradza, Jahn, 
Kröner, Kaluſche, J. Mihatſch, P. Mi⸗ 
batid, Rakowſki und Thomalla. 


* Mutterberatungen. Die Mutterberatungen 
des Vaterländiſchen Frauen vereins 
vom Roten Kreuz finden im kommenden 
Monat wie folgt ſtatt: im Nordbezirk: in der 
Kronprinzenſchule am Montag, dem 5. und 19. 
Mai, in der Friedhofſchule am Montag, dem 12. 
und 26. Mai 1930; im Südbezirk: in der Blücher⸗ 
ſchule am Donnerstag, dem 1. und 15. Mai, in 


| Oftoberißlofien | 


Ein Deutſcher beim Flugblattverteilen 
ſchwer mißhandelt 


Kattowitz, 29. April. 
Anläßlich der am Sonntag ſtattgefundenen 
Wahlen in Oſtoberſchleſien hatte ein Mitglied 
der Deutſchen Sozialdemokratiſchen Arbeiter⸗ 
partei die Verteilung von Flugsetteln 


der Waldſchule am Donnerstag, dem 8. und 22. und Wahlaufrufen übernommen. Dabei 
Mai 1930. Im Stadtteil Mathesdorf: in der] wurde er am Sonnabend auf der Kattowitzer 
n Gasth 1 a. ne m er Straße in einem Haufe von den Brüdern 

irf: im Gaſthau orgenſtern, Galdaſtraße, ] \. 2% FEB: ; 
en 13. und 27. Mai 1930, : Kiſchta überfallen, die ihn mit Meſſer, 
Eimern und Holzpantinen bearbeiteten. Die 


beiden Rowdies, die dem Aufſtändiſchen⸗Ver⸗ 
band angehören, prifelten den Ueberfallenen fo 
$ lange, bis er blutüberſtrömt zuſammen⸗ 
[brach. Die Täter flüchteten. 
* 

Die Wanderungen der Jugendgruppen der 
Gewerkſchaft der Angeſtellten (Gd A) 
werden in dieſem Jahre durch eine größere Fahrt 
der Jugendgruppe Königshütte in die Beski⸗ 
den eröffnet. Am 2. Mai, abends 10.10 Uhr, 
wird die Fahrt ab Kattowitz nach Biſtraj—Wil⸗ 
kowice angetreten. 


genommen; drei andere gingen auf die W 


ſchaft. 


rer Zwior. Der 
feierliche Einführung. 
chloſſen, am 11. Mai einen Ausflug nach 

ſtroppa zu machen und eine Unter- 
ſtützungs⸗ und Sterbekaſſe zu gründen. 

* Gaſtwirtsverein Glückauf. Der Verein legt 
Wert auf die Feſtſtellung, daß in den letzten 
2 Jahren das Bier durch ſteuerliche Belaſtung 
Zmal weſentlich erhöht wurde. Trotz dieſer 
Erhöhungen hat die Mehrzahl der Gaſtwirte 
dieſe Verteuerungen auf die Konſumenten nicht 
abgewälzt. Durch die neuerliche erhebliche Be⸗ 
laſtung ſieht ſich der Gaſtwirtsſtand leider ge- 
zwungen, jetzt einen Ausgleich ſtattfinden zu 
laffen. (Siehe auch Inſerat.) 


* Umſteigeverkehr bei der Bahnüberführung 
an der Redenhütte. Während der Arbeiten an 
der Bahnüberführung bei der Redenhütte kann 
die Straßenbahn nicht durchfahren. Der Ver- 
kehr wird daher an dieſer Stelle durch Umitei- 
gen aufrecht erhalten. Aus dieſem Grunde fah- 
ren die Straßenbahnen zwiſchen der Unterführung 
und der Grenze jetzt ohne Beiwagen. 


* Größere Verkehrsüberſicht wird an der 
Ecke der Kronprinzen⸗ und Gymnaſial⸗ 
ſtraße dadurch, daß die maſſiven Gartenzäune 
zu beiden Seiten der Straße zurückger ü ckt 
und die dort ſtehende Litfaßſäule ent- 
fernt wird. 


* 

In der Nähe der katholiſchen Kirche in Lipine 
wollte der Arbeiter Paul Wawoczuy in eine 
fahrende Straßenbahn ſpringen. Er 
kam jedoch zu Fall und erlitt durch den Aufprall 
auf das Straßenpflaſter Ver leßzungen am 
ganzen Körper. Es erfolgte ſeine Ueberführung 
in das dortige Spital. 


Ks 
Zur Nachtzeit verſuchten auf der Strecke zwi⸗ 
i unbekannte Täter 


Kabel der clektriſchen Hochſpannungsleitung von 
chneiden und zu ſteh⸗ 
ch bei ihrem 


der Unterabteilung für Verſammlungen und 
Kongreſſe (Leiter: Rechtsanwalt Re ch ni tz), 
Ansſchuß für Verkehr (Leitung: Ingenieur 
Marks vom ADAC.), Ausſchuß für Verſchöne ⸗ 
rung des Stadtbildes und Ausflugsorte (Leitung: 
Redakteur Kretſchmer von der Provinzial- 
verwaltung). 


Ver⸗ 
ihre 


gu 
es bedeutend ver illigte 


fer Vorſtellung gibt b une 
ahndirektion in Oppeln und zu dem Antwort⸗ 
e f reiben der Reichsbahndirektion. Nach Er- 
edigung der Tagesordnung wurde zur Nens 


Ratibor 


* Jahresverſammlung des Verkehrsvereins. 
m Anſchluß an die Vor e n im 
lenarſitzungsſaal des Landeshauſes fand die 
Jahresverſammlung des Verkehrsber⸗ 
eins Stadt und Land ſtatt, die vom erſten Vor⸗ 
ſitzenden, Landgerichtsrat Herrmann, eröffnet 
wurde. Aus dem Jahresbericht ging hervor, daß 
die Arbeit des Werbeausſchuſſes beſonders rege 
war, Aus der Vorſtandswahl gingen hervor: 
1. Vorſitzender Landgerichtsrat Herrmann, 
re Vorſitzender Stadtrat Clu- 
ius als Vertreter der Stadt, Kaſſierer Protu- 
rijit Stadto. Niegiſch, Geſchäfts⸗ und € Wei 
führer Mosler, Vertreter des Landkxeiſes 
Schmidt und Vertreter der Provinzialverwal | ft i ; A 
tun Oberſchleſiens Landesderwaltungsrat dieſer mußte ſich mit dem Gummiknüppe 
Sch neider. Die Zahl der Ausſchüſſe wurde wehren. 3 
herabgeſetzt, dafür aber ihre Befugniſſe erweitert. Neupert wurde dem Beamten auch die 
Es wurden neu gebildet: Ausſchuß für Propa-] Dienſtpiſtole entwendet, die er aber 
ganda (Leiter: Druckereibeſißzer Lindner), mit wieder auffinden konnte. 3 


wahl des Vorſtandes geſchritten. 


nleuſtadt und Kreis we 


Kampf zwiſchen Oberlandjäger 
und Zigeunern 


Eine größere Anzahl von Zigeunern hatten 
einigen aus Halbendor N ſtammenden Be⸗ 
wobnern durch Kartenſpiel allerlei Geld aus der 
Taſche geholt und rückten dann mit 4 Kiſten Bier, 
das ſie „verdient“ hatten, ab. Als ſie in Hö- 
nig3dor I Raſt hielten, wurden fiebom La nd- 
jäger aufgefordert, weiterzuziehen. Die Zi⸗ 
geuner leiſteten der Aufforderung zunächſt Folge, 
fielen dann aber über den Beamten her und 


worden von Bekannten. Das Geräuſch eines] und der Chopinipieler in Flammen aufgingen — 
rollenden Wagens kam von ferne. Ein Laftivagen | dann auf die hobe Düne ſteigen und von dort ins 
kam die Straße herunter, auf feinem Schild ſtand Meer.” 3 P 
„Raſſow“ „Vorwerk 1. „Sie haben aber vorgezogen, es nicht zu tun. 


Der Name berührte mich in dieſem Augenblick“ „Nein, am anderen Morgen fand ich auf dem 
wie ein kalter Hauch... Ich fröftelte heftiger, Bahnhof ein Buch Sgtiren. und ich babe mich 


n, ich fing an, 

mich zu fürchten. Irgendwo raſchelte eine Ratte 
1 . 1 15 33 = 

einmal hörte ich eine ferne A 

a ee TE 


an ihnen aufgerichtet. Ich bin ein brutaler Kerl, 
nicht wahr? Da ſitzt ſo ein armer Teufel hun⸗ 
gernd in jeiner Manſarde und zermartert fid das 
irn, Satiren auszudenken und unſereiner 
raucht nur zwei Groſchen hinzulegen. um fih 
geſund zu lachen 


ch wandte mich und ſchritt dem Meere zu, Ich habe mir vorgenommen. n mehr 
kon ber hohen Düne wollte ich.“ Satiren zu leign. In ein re gt 
* a, 


ich jedenfalls nicht mehr 
gehe ich jedenf Scha ehr, damals, an jenem 
in Ihrer Loge wie eine 


„Wohin, gnädige Frau?“ rief eine Stimme 
7 iz und blaß. Und die Leute, 


Aus der Dunkelheit blitzten mir zwei 
funkelnde Autolampen entgegen. Ein ſchnaube 


dick behandſchuhte Hand reckte 
Wagen und ich fah in das luftgerötete Geſicht 
Fritz y 
baren Ausdruck y mir 
herab. Ich befand mich am Waldrand, en 


die Bühne gereicht wurde, das 


ſogar Herzklopfen 
mir Federhüte gefallen. Man 
leider. Ich 


Ich fühlte die warme e um mich. Halb be 
wußtlos jant ich in den geſchloſſenen Wagen Mn 
rück, und wir jagten die Straße entlang, Mir 
als ob der Wind uns auf ſeinen 
Flügeln trüge. Wir durchquerten einen tapten, 

è uhren auf einer endloſen 


Teufels und der Mann der Beweis für das Da- 
fein Gottes .. lind Sie ſehen auch aus, als ob 
Sie uns dieſe Herkunft nicht ohne weiteres au- 
N 177 an. rent von Wa 

Er hüllte mi in ſeine dicke, weiche, warme 
Decke.. Ich ließ alles geſchehen, mein Kopf 
war ſo ſchwer, ſo matt. 


„Hul“ Teete \ ; a 
Draußen klang eine ferne, verlorene Qeulfirene| „Neulich nachts“ fuhr Rislo fort, „fuhr ich 
wie Ani Klagelied. Wir ſchwiegen, bis ih mich | auf, dieſem ſelben Weg an den Dünen vorbei und 
wiederfand. Wie gewöhnlich, jagt man in ſolchen dachte gerade an Sie, Ich denke oft an Sie, meiſt 
Augenblicken das Banalſte. fragte ihn, ob er nachts. Früher, als ich Sie von weitem jab, 
ſich noch Tſchardas von der Carenno voripielen | in ber, Theaterloge oder im Dogcart, hatten Sie 


für mich etwas Geheimnisvolles, wie die Maria 


und Rislo antwortete, ohne mich 
Brokatmantel in einer alten 


in ihrem weinroten 


mögen und wenn alles, die Bilder, die „pechereſſe“ (Fortſetzung folgt.] 


Während des . mit den 


feit ng Nachmittag . . . Kathedrale, ſchön und ewig fremd... ietzt ind 
„Als Sie damals a und fid die Türe] Sie mir greifbarer geworden .. Sie haben 
hinter Ihnen ſchloß, hätte ich das Haus anzünden ſich verändert in dem letzten Jahr ...“ 
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Meifterichafts-Borrunde 
im Fußball 


Beuthen 09 vorausſichtlich in Stettin 


Der DIB-Spielausihuß hat für die am 
18. Mai beginnenden Kämpfe um die Deutſche 
Fußball⸗Meiſterſchaft drei Spielpläne 
ausgearbeitet, die unter Berückſichtigung der letzt⸗ 
jährigen Kämpfe die Verpflichtung der einzelnen 
Landesverbands⸗Vertreter zu Reiſen, bezw. des 
Anrechtes im eigenen Landesverbands⸗Gebiet zu 
ſpielen, aufgeſtellt ſind. Der wahrſcheinlich zur 
Annahme gelangende Plan ſieht folgende Paarun⸗ 
gen vor, wobei zu beachten iſt, daß noch nicht 
alle von uns genannten Vereine als Vertreter 
ihrer Verbände feſtſtehen und daß deshalb Aen⸗ 
derungen noch ſehr gut möglich ſind. Dem Plan 
zufolge würden ſpielen: 

Hertha BSC. — VfB. Königsberg in Berlin. 

1. FC. Nürnberg — VfL. Benrath in Fürth 
oder FSV. Frankfurt. 

Weſtdeutſchlands dritter Vertreter, alſo 
Sülz 07, Fortuna Düſſeldorf oder Preußen Kre⸗ 
feld — Eintracht Frankfurt in Süddeutſchland. 

Sportfreunde Breslau — Holſtein Kiel 
Breslau. 

Hannover 96 oder Hamburger SV. — VB. 
Leipzig in Hamburg. 

Weſt⸗ 


Schalke 04 — Tennis Boruſſia 
deutſchland. 
Mitteldeutſchlands Meiſter, alſo wohl Dres⸗ 
dener SC. — SVg. Fürth in Mitteldeutſchland. 
Titania Stettin — Beuthen 09 in Stettin. 
Hertha BSC. der 1. FC. Nürnberg, der 
Dresdener SC., Titania Stettin, Schalke 04 und 
der Hamburger SV. haben das Recht, daheim zu 
ſpielen, weil ſie im Vorjahr reiſten. 
‚Tennis Boruffia, der VfB. Königsberg, Hol- 
ſtein Kiel, und SVa. Fürth haben im Vorfahr 
daheim geſpielt und damit die Pflicht, diesmal zu 
reiſen. r 
Beuthen 09, WL. Benrath, Eintracht 
Frankfurt, Sportfreunde Breslau, VB. 
Leipzig und evtl. Hannover 96 waren im Vor⸗ 
jahr nicht an der Meiſterſchaft beteiligt und ſind 
teilweiſe überhaupt erſtmalig in der TFB. 
Meiſterſchaft vertreten. 
Zu ermitteln ſind noch: Die Reihenfolge in 
Berlin, alſo wer Meiſter und wer Zweiter wird, 
Norddeutſchlands zweiter Vextreter, Mittel⸗ 
deutſchlands Meiſter und die Dritten aus dem 
Süden und Weſten. 
Dem oben angefuhrten Spielplan zufolge haben 


in 


in 


am meiſten Ausſicht, die Zwiſchenrunde zu er⸗ 
reichen, Hertha HSC., der 1. FC. Nürnberg oder 


FSV. Frankfurt, Eintracht Frankfurt, Holſtein 
Kiel. In den anderen Treffen ſind die Chancen 
ziemlich verteilt, da die Platzvorteile vielfach das 


er Können der beſuchenden Vereine ausgleichen 
önnte. 


— —— — — — — — — — — — — ͤEÿꝗł Qm—ᷣ—ᷓ—ẽ— une, 


Europameiſterſchaften 
und Kampfſpiele 


Auswahl des Reichsverbandes für Amateur⸗ 


S 


Boren 
Nach dem Ausgang der Kölner Meiſter⸗ 
ſchaften hat der Deutſche Reichsverband für 


Amateurboxen in großen Zügen ſeine Vertreter 
namhaft gemacht, die ihn bei den Europa⸗ 
meiſterſchaften in Budapeſt vom 4. bis 
6. Juni und bei den Deutſchen Kampf⸗ 
ipielen in Breslau vertreten follen. Für 
Budapeſt wurden bisher beſtimmt: Prahl, 
Düſſeldorf (Bantam), Leidmann, München 
(Halbſchwer! und Hinzmann, Berlin (Schwer). 
In allen anderen Gewichtsklaſſen ſind noch 
Ausſcheidungen notwendig, die wie folgt 
angeſetzt wurden: Fliegengewicht: Ausböck, Mün⸗ 
chen gegen Fickert, Chemnitz; Federgewicht: Fuchs, 
Berlin gegen Schleinkofer, München und Dal⸗ 
chow, Stettin gegen Moehl, Berlin, Sieger gegen 
Sieger; Leichtgewicht: Bächler, Berlin gegen 
Malz, Berlin; Weltergewicht: Beſſelmann, Köln 
gegen Kugler, München; Mittelgewicht: Rennen, 
Köln gegen Bernlöhr, Stuttgart und Seelig, 
Berlin gegen Kiepernagel, Köln, Sieger gegen 
Sieger. Die Ausſcheidungskämpfe finden bis auf 
die Begegnung Bächler— Malz (6. Mai in Berlin) 
am 9. Mai in München ſtatt. Für Breslau 
ſtehen feft: Fliegengewicht: Puttkammer, Köln; 
Schwergewicht: Lücke, Hannover. Im Bantam- 
gewicht machen Ziglarſki. Berlin und. Ahring, 
Deynhauſen, im Halbſchwergewicht die beiden 
Berliner Poliziſten Wintgen und Gaikowfki 
einen Ausſcheidungskampf und in den anderen 
Klaſſen treten die Unterlegenen aus den Aus⸗ 
ſcheidungen zur Europameiſterſchaft in Breslau 
an. Hier trifft die Auswahlmannſchaft des 
Reichsverbandes mit zwei Staffeln zuſammen, 
die Bayern und Südoſtdeutſchland ſtellen. 


Kosta — Seidel in Prag 


Emil Koska, der gute Gleiwitzer Halbſchwer⸗ 
gewichtsboxer, geht am 2. Mai abermals in 
Prag in den Ring. Sein Gegner iſt der Tſcheche 
Seidel. Um die Mittelgewichtsmeiſterſchaft 
kämpfen Dykaſt und Czirolnik. 


Carnera „ſiegt“ weiter 


„Nachdem die von der californiſchen Bortom- 
miſſion durchgeführte Unterſuchung über den 
Kampf Carneras mit dem Neger Chevalier in 


italieniſche Rieſe in Portland im Staate Oregon 
neuerdings in den Ring. Er 


ſchlägen 


Oakland trotz der vielen Gerüchte nichts Po- 
ſitives zu Tage gefördert hatte, ging jetzt Der- 


tte einen unbe- 
kannten Neger namens Sam Baker aus Los 
Angeles zum Gegner, der ſich nach ſechs Nieder⸗ 
) noch in der 1. Runde auszählen ließ. 
Carneras Manager Leon See ſoll übrigens ſeinen 
Schützling für das nette Sümmchen von 150 000 


Ein ſchwarzer Tag 
der amerikaniſchen Fliegerei 


Ein Schauflugzeug ſtürzt 


in die Zuſchauermenge 


[Telearapbiſche Meldung 


New York, 29. April. Am Sonntag ereigneten 


ih in verſchiedenen Staaten der Union mehrere] ğ 


Flug zeugunfälle, bei denen insgeſamt 
14 Perſonen getötet und zahlreiche ver⸗ 
letzt wurden. In Fayetteville (Tenneſſee) 
flog während eines Schaufluges ein Flug⸗ 
zeug in die Zuſchauermenge hinein, wobei ſieben 
Perſonen getötet und 20 verletzt wurden, dar⸗ 
unter mehrere ſchwer. Die Inſaſſen des Flug⸗ 
zeuges blieben unverletzt. In Alvord (Texas) 


ſtürzte während eines Wolkenbruchs ein 
lugzeug ab, wobei drei Perſonen getötet und 
eine verletzt wurden. Bei Portsmouth (Newe 
hampſhire) flog ein Flugzeug beim Verſuch, eine 
Notlandung vorzunehmen, gegen einen 
Bau m, ſtürzte ab und geriet in Bran d. Zwei 
14jährige Kinder verbrannten, der Pilot wurde 
ſchwer verletzt In Milwaukee (Wisconſin) 
ſtürzte ebenfalls ein Flugzeug ab. Hier wurden 
zwei Perſonen getötet. 


Dollar an einen amerikaniſchen Manager ver⸗ 
kauft haben. 


Budapeſter Borturnier beendet 


Am Schlußtage des Vierländer⸗Box⸗ 
turniers in Budapeſt verlor die bayeriſche 
Mannſchaft hoch mit 4:12 Punkten gegen Un- 
garn, das damit in der Geſamtwertung auf 6 
Punkte kam. Polen beſetzte mit 4 Punkten den 
zweiten Platz von Bayern mit 2 Punkten, wäh⸗ 
rend die Tſchechen vorzeitig abgereiſt waren. 


Nurmi iſt wieder da 


Finnlands unvergleichlicher Meiſterläufer 
Paavo Nur mi ift wieder am Werke. Obwohl 
keiner der Jüngſten mehr, hat er das Training 
wieder aufgenommen und auch ſchon gleich zu 
Beginn der Saiſon den Beweis erbracht, daß auch 
noch weiter mit ihm zu rechnen ſein wird. Bei 
der in der Nähe von Abo ausgetragenen Şin- 
niſchen Waldlaufmeiſterſchaft über 
eine etwa 7,5 Kilometer lange Strecke ſiegte 
Nurmi jehr ſicher in 25:14 gegen feinen Lands⸗ 
mann Potila, der 25:38 benötigte. 


Belgien geht nach Uruguay 


Die fortgeſetzten Bemühungen Uruguays, doch 
noch dieſe oder jene Nation für die Teilnahme 
an der erſten Fußball⸗Weltmeiſter⸗ 
ſchaft in 5 8 my zu gewinnen, haben nun den 
Erfolg gehabt, daß ſich Belgiens Fußballverband 
ur. Entſendung einer 5 Y entſchloſſen 
at. Bei einer Sitzung des belgiſchen Verbandes 
wurde die Teilnahme an dem vom 13. bis 27. Juli 
in Montevideo ſtattfindenden Turniers auf 
Wunſ der Regierung einſtimmig be⸗ 


ſchloſſen. 


— 


Goliath eingegangen 


Das bekannte Dreffur- und Springpferd Go⸗ 
liath des Freiherrn von Langen iſt eingegan- 
gen. Goliath war eines der vielſeitigſten und 
erfolgreichſten Pferde, die es im denti Tur- 
nierſport den. 1925 und 1926 ſtand er an der 
Spitze der erfolgreichen Pferde im deutſchen 
Turnierſport. Sowohl in Spring- wie Dreſſur⸗ 
prüfungen ſtand Goliath auf der Höhe der Voll- 
kommenheit. 


Handelsnachrichten 


| 


— P E A Zelten ar 


Warschauer Börse 


vom 29. April 1930 (in Zloty) 


Bank Polski 171,50—170,50 
Bank Dyskontowy 116,00 
Cukier 32,50— 33,25 
Cegielski 47,00 
Lilpop 25,00 
Modrzejow 10,00 
Parowozy 21,00 
Czestoeice 29,50 
Zieleniewski 54,00 
Rudzki 21,00 
Devisen 


Dollar 388%, New York 8908, London 
43,33%, Paris 34,97. Wien 125,70, Prag 28, 41. 
Schweiz 172,82, Holland 358,80. Kopenhagen 
238,65, Stockholm 239,65; Berlin 212,84, Dollar 
privat 8,88%. Pos. Investitionsanleihe 4% 
118,50—120, Pos. Konversionsanleihe 5% 55— 
55.25. Dollaranleihe 5% 74—73,75—74,50, Boden- 
kredite 4%% 55,50--55,75, Tendenz in Aktien 
uneinheitlich, in Devisen schwächer. 


Metalle 


Berlin, 29. April. Elektrolytkupfer, (wire- 
bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mk.: 18%. 

Berlin, 29. April. Kupfer 104 B., 9 G., Blei 
35% B., 34 G., Zink 36 B., 33 G. 

London, 29. April. Kupfer, Tendenz willig, 
Standard per Kasse 5: %, per drei Monate 
51451 ½ö6, Settl. Preis 52%, Elektrolyt 62— 
66, best selected 60—611, Blektrowirebars 66, 
Zinn, Tendenz kaum stetig, Standard per Kasse 
156%-—156%, per drei Monate 158% —158%, 
Settl. Preis 156%, Banka*) 163%, Straits“ 
160%, Blei, Tendenz willig ausländ. prompt 
17%, entf. Sichten 17%, Seitl. Preis 17%. Zink, 
Tendenz willig, £ prompt 17, entf. Sich- 
ten 17%, Settl. Preis 17, 
chines. per“) 2—21, Quecksilber“) 22/2278, 


Wolframerz c. i. f.“) 4%, Silber 19e, Liefe- 
rung 19%. 


Termin-Notlerungen 
Ant.- Schl. Anf. Schl. 
kurse kurse kurse kurse 
Hamb. Amerika 110 109% J Ilse Bergb. p 
Hansa Dampf. 115914 159 ¼ | Kaliw. Aschersl. 29 (2281/a 
Nordd. Lloyd 110% 109% rien 140 — 
Barm. Bänkver. [196% 126% öcknerw, 54 
1 at 1 Köln.-Neuess. B. 106½ [1061/3 
Comm. & Priv.-B. [151% |150% | Mannesmann 100% [10534 
Darmst.&Nat.-B. 220 228 | Manst. ban |75 25% 
Dt. Bank u. D 150½ 150 Masch.-Bau-Unt. 50½ 52/8 
Ban iso. 7 2 08 08 
Dresdner Bank 144 1451, | Metallbank |108 |1 
Aku 114 185, 
Allg.Elektr-Ges. |1719 17114 | Oreta Koppel 0 1916 
Bemberg 145 142½ | Ostwerke 2593/4 |260 
Bergmann Elek, Otavi 50% |5118 
Buderus Eisen Phönix Bergb. |105%s |105%s 
Charl. Wasserw. 1045/8 Polyphon 289¼ |2891/4 
— 9 41 ja Rhein. Braunk. 227 226 
essauer Gas 1 
die om gg., Nee . 
Elekt, Lieferung 159 | Salzdetfurth 308 398% 
Essener Steink. 142% |143 Schl. Elekt. u. G. 22134 
arben 148% [1773s | Schultheiß © 304 ½ 3007́ 
Gelsenk. Bergw. |139'4 11399 | Siemens Halske 247 240½ 
H er 126 126 | Svenska 349 1349 
oest . u 
Holzmann Ph. In N Alena e pe 
— | 
l Kassa-Kurse 
Versicherungs-Aktien heut | vor. 
Dt. Hypothek. B. |11401/ 140 
heut | vor. I do. Ueberseeb. 100¼ 100 
Aachen-Münch. 325½ |328 | Dresdner Bank 143 |1431% 
Allianz Lebens. 285 235 Oesterr.Cr.-Anst 293/4 
Allianz Stuttg.. 205 207 Preuß. Bodkr, 136½ |136 
Frankf. Allgem 42 do. Centr. Bod, |176 176 
Viktoria Allgem. 2075 |2075 do. Pfandbr. B. 176 18 
eichsban 1a la 
Schiffahrts- und | sichsiseheBank 15143 |1511% 


Verkehrs-Aktien 


4.G.t.Verkehrsw. 127 ½ |129 
Allg. Lok. u. Strb. 168 


Schl. Bod. Kred. [1303/4 
Wiener Bank-V. 10% 13 


168 
Canada 9212 32% „Akti 
Di. Reichsd. V.A. [981 |96 8 * 
Gr. Cass. Strb. 64½ 64, Berl. Kindl-B. 1600 |595 
Hapag 108 ½ 109½% Dortm. Akt.-B. 227 224 
Hamb. Hochb. 79 do. Ritter-B. 265 1264 
Hamb. Südam. 170 170 do. Union-B. 258 25514 
Hannov. Stirb. 145 145 Engelhardt-B. 220½ 2201½ 
Hansa Dampf. 159 159 Leipz. Riebeck 135 135 
Magd. Strb. 61 5934 Löwenbrauerei |272 1278 
Nordd Lloyd 109%s |109°/s | Reichelbräu 260 261 
Schan 7834 |75 Schulth. Patzenb. 302½ [80134 
Schl. Dpf. Co. 50½ v. Tuchersche 140 138½ 
Eschipk. Finst. 184 183 ! | 
wen Industrie-Aktien 
. Bank-Aktien 
i Accum. Fabr. 129 11271 
Adea 115 115 ¼½ | Adler P. Cem. 65½ |661% 
Bank f. Br. ind. 157½ 157½ A. E. G. 170 171 
Bank f. elekt. W. 136 ½ 186 do. Vorz.-A. 60 991% 
Barmer Bank-V. 126 126 do. Vorz. B 5% 9971 
Bayr. Hyp. u. W. 137 137 AG. f. Bauaust. 47 
do. Ver.-Bk. 144 144 e 48 431, 
Berl. Handelsges 177% |174% | Alg. Kunstzijde |1131% |113 
Comm. u. Pr. B. 180% [151 Ammend. Pap. 139% |139% 
Darmst. u, Nat. 227 230½ | Anhalt.Kohlenw 80 . |834% 
Pt. Asiat. B. 52 52 Aschaff. Zellst. 18743 
Dt. Bank u. Disc. 140% |1491% | Augsb. Nürnb. |78 76 


Berliner Börse 


v 


om 29. April 1930 


heut | vor. heut A heut | vor. | heut | vor. heut | vor. 
Bachm. & Lade, |126 [12914 |Goldina 22% a |Meißner Ofen 72 72½ do. Portl. Z. 91% Wintershall 201 188½ ] Oberbedart 9214 2 
Barop. Walaw. 151% 151% [Goldschm. Th. 160%, ü, [Merkurwolle 114094 1149% [Steer R. & Co. |84 — 8 + Obschl. Eis.-Ind. [9814 9314 
Basalt AG. 35 35,  JGörlitzer Wagg. 105½ |105 |Metallgesellsch. |107:4 |107 Stöhr & Co. Kg. 10114 |1021% fDiamond ora. 10 10 Schl. Elek, u. Gas 
pare: „erf 6575 3 Gruschw. Text. 69 68 e — Co. > — 3 Zink. a —9 Kaoko Ds 400 
yer. Spiegel eyer Kauffm. 4 ollwerckGebr. Salitrera 1 
Bember 144% |142 130½ 81 Stralsund. Spielk 229 229 + 
Berger J., Tiefb. 517% 321 |Hackethal Dr. |9012 00% Mimosa 23812 |240 [Svenska 349 |349 |Chade 6% 395 Ausl. Staatsanleihen 
Bergmann 186 1873, |Hageda W. |108, 106% [Minimax 100 1907/15 
bee, , e Ik e e e Iron ame, jo ya e A A 
0. Ho on 4 x es s s 8 
do.Karlsruh.Ind, 07% e? |Hannor. 367s 136% |Montecatini 54% 54% |Teleph. J. Berl. 69% — tzanw. 14 445 
do. Masch. r Feld |421 148 I), An) Anıde. 1587 aa |4% do. Goldrent. 12814 |285 
do. Neurod. 50% 801 Harp, Bergb. 1 74% (Muhlh, Bergw. 08 % {1081 Niels Lend 8g. |8 de. Anl. Auge, 11% lita | 4% Türk. Admin. 58 |57 
Beton u. Mon. (12214 1123 |Hemmor Pu. |168 |188 [Nationale Auto jigi. fiele |Trachb. Zucker. [8544 |851 re * I 7 | 
Bösp. Walzw. 68 pangesi 69% ‚1694 f Natr. Z. u. Pap.. |113 1124 o 12 128 Au fällig 1935 2 | do. Zon. 90 2 |68 
Braunk. u. Brik. |145 |145 [Hirsch Kupfer |112, |118, Niederlausitz. K. 130% 113014 |Triptis AG. (48ta jasta |, Anlställig 1995 Türk. 400 1% 121% 
Braunschw.Kohl |238 233 Hoesch 108% |102/s | Niederschl. Elek. Tuchf. Aachen f 118 . 1087 s7 4% Ungar. Gold |242 |24 
Breitenb. P. Z. 1 120% | Hoheniohe r ., [NorddWolikäm. jse ger 70%DtReichsanl. |102 |102 |30. do. Kronenr. | 2,85 % 
Buderus fisen. 100, 09, [Holzmann Ph. |1091 [11014 Derome Pamma i Zr 14 252 2% 
Byk. Ouldenw. 6 66  |Horchwerke 0% (60  JOberschl.Eisb.B. 71 724% Abl. 10% 16,6 h'o do. 
$ Hotelbetr.-G. 159 158  jOberschl.Koksw 108 |1073); do.m. Ausl. Sch. 1 56¼ [551% 
Huta, Breslau 10% |108 fdo. 984 194%, en 94% 194% * 
Carishütte Altw. 50 |49 Hutschenr. C. ita jOrenst, & Kopp. |78 78 8%Schles.Läsch. 
Charl. Wasser. |1083 1087, t Ostwerke 257  1258% en: — 2 4½ % Budap. St 14 euh 61% 
do. Ind Gessenk. 8 53% nee B 227 Phönix Bergb, 104% 104% do. Ctribdkr. 27 08% (ogu Lass abonec Stadt lin Ja 
do. Schuster 15594 [5534 ie — 2 —9 ea 72 a do. Pläbr.Bk 47 98% |9814 
L. G. Chemi 190% |1941 * 
Christ. 2Unmiack| . 8 . 2 Sold-Pfandbr. 2i 92 5 92 
Co: a 'eserich > lo. o. Oesterr. 
eg — 4 6000 zn M. & co. pe Polyphon 286% |285t/a do. do. V% |97 49955 — Meer 8 
Cont. Gummi 180 180% | Jungh. Gebr. 41 ußengrube 120½ 120½ 39: Kom. OLI 95 (94% 10 Dux — n 
Daimler de, d jae Rauchw. Walt. 381% andbr-Ak. 101,1 |101,1 | 4%½% Anatolier 
Dessauer Gas B Is Kahla Porz. |52 Rhein. Braunk. 227 ¼ |225 Goldpfdbr.Ser.37 el 189 14 
A Fan 8 
go ee eee , eee bii i 
do. Jutespinn. |76 [781% [Kali-Chemie 160 do. Textil 331% Industrie-Obligationen | "* in 
. 4 co A do. Westl. Elek. 36 505. LG. Farben 6% pn 100% Pt 
t Kirchner ja o. Sprengsto! 66 fmann 931 
de Simeg” In lioo fieke ng ee ee ee me (itas [Wonga Drant, Bit a" e — 
mann 8. on 1 W. P. 
do. Telephon 166% Köln-Neuess. B 106 Roddergrube 0 1700 Wunderlich & C. 190 600 .. 
Ton u. St. |1301 |1303 
do Woe S li lm [kma Senp mi pe fe Rosail Ph., jr» det K Breslauer Börse 
do. Eisenhandel 27 55 %%, |Körting Elektr. 1032, RückforthNachf 2%: f: |Zeitz Masch. 128 4197 
deere er Fe a „Körting Gebr. 15755 Ruscheweyh 705 5 8i 4 * irr — 185 Breslau, den 29. April. 
8 20% F 1 Baubank 
Dynam. Nobel |881 88½ |KronprinzMetall 18914 5 6 Waldhof 188 |1881 [Breslauer Bau 50 Reichelt-Aktien F. 11114 
Carlshütte 49 | Rütgerswerke 70 
Kunz. Treibriem. |110!% Sachsenwerk 105 1105 Deutscher — 18 euerversich 
Eintr, Braunk. 148 c |144 Bäche, Subst, 2 fr 1155 * Elektr. Gas it, B 164 | Schies. Leim en 136 
senbahn- 1, 8. 4 193), Elektr. Schl 1 
Verkehram. 177% 157 ½ |Fanmeyer & 0.40% Salzdeit. Kali |898 1360 INeu-Guinea 390 3 Fehr Wolff A edles 1 
Elektr. Lieferung 157½ 159 TLeipz. Pianot. Z. 30 Sarotti 133 1185 Otavi 5114 51½ Feldmuhle 176 | Terr. Akt Ges. Gräbsch. 76½ 
do. Je, Selle 124, 104% [Leonn. Braunk. |165 Saxonia Portl.C. 1139 1130 Flöther Maschinen — | Ver. Freib. Uhrenfabrik 4 
0. . 8 n 
. Textiwonko 98 | do Han, 117 
0 Lindström 640 W. ohenlohe = do. Neustadt = 
Essener Steink. |148 143 Schuht. 75 „Beuthen 120 120 Huta 1 Scho — 
| — Werke 86 do. Cellulose 89% 190 Dtsch Petroleum 57 - 58157 Komm. Elektr. Sagan 6% EN re 21 
C. 5 0. 1261% do. Gas La. B. [16132 |164 Faber Bleis 120% |1291 [Königs. und Laurahütte 45 5% Sc dschaftl. 
. 0. Lein. Kr. |14 14 |Kabelw. Rheydt 101 i Reingeke 1 — 
Feldmühle Pa 1275 1% | "Waehäbleiche 54% 66 40. Porti-z. etre f. Lerche z Nippert 5, |75. Neger Kauttmann 35 eh dercn Fro. Anta 
Felten & Guill. 124 128 do. Tex 21% |217 [Linke H ty, 0 J,. Eisenbahnb. 72 | 8°% Bresl. Stadtanl. 28 I — 
Fibther Maach. ie les |yagdeburg. Gas 4 lan Bene 2 88. 180 150% [Manoli gan [Ger werte Aktien 268 
. ckert ec. arsulm — 
—— 28 Ba do. — 5314 532% wanebeck B 200 200 Valuten-Freiverkehr 
do. Mühlen 46% 146% Portl.-Zement 102½ [J. D. Riedel 68 (671% Berlin, den 29. April. Polnische Noten: Warscha 
„ fMagirus C. D. 22 22 |Sieg.-Sol. Gußst. 14 4 |Stoewer Auto 180 8 B P 
g 90  [46.875—47.075, Kattowitz 46.875—47 
Gelsenk. Bg. 138%, 138% [Mannesmann R. 105½ |105 fSiegersd. Werke 57 [581% * nt a —47.075, Posen I 
Genschow & Co. |6612 |6634 f Mansfeld. Bergb. |741, |77 [Siemens Halske 244 240% |Nationalfiim %% go jr. Zloty 46,70 — 47,10, Kl. Zloty — 
Germania Ptl. |169 169% |Mech. W. Lind. 196% |90 Siemens Glas |138 1374, (Uta % 90 = 
Ges. f. elekt, Unt. Meinecke 91 „Chem. 23½% |221, G Diskontsätze 
Löwe & Co. |177 170 Stett. Chamotte | e Burbach-Kali 188 |188 Berlin 5%, New York 314%, Zürich 8%, Prag 5%, 
— London 3%, Paris 3%, Warschau 7%, Moskau 8% 
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zehn Jahre Deutiche Reichsbahn 


Rückblick und Ausblick 


Von Dr Ad. Joh. Priesmeier 


Am 30. April 1920 wurde zwiſchen den deut-] Betrachtung des Erreichten darf aber nicht über- 
ſchen Ländern ein Staatsvertrag geſchloſſen, der | ſehen werden, daß jeder techniſchen und organi⸗ 
die in der Weimarer Verfaſſung porgejehene ſatoriſchen Durchbildung der Einrichtungen von 
Uebertragung der deutſchen Eiſenbahnen auf das] vornherein durch die Finanz⸗Verhältniſſe ein recht 
Reich regelte. Es iſt alfo jetzt zehn Jahre her, enger Rahmen gezogen war. Die Elektrifi⸗ 
daß wir von einer Deutſchen eichsbahnſzierung der Reichsbahn hat von rund 
ſprechen können. Was hat die Konzentration des 53 700 Kilometer etwa vier Prozent, das ſind 
deutſchen Bahnweſens verkehrstechniſch und ver⸗ etwa 2000 Kilometer erfaßt. Wir ſtehen hier im 
kehrspolitiſch dem reiſenden Pub itum gebracht?] Anfange einer Entwicklung, die weite Aus⸗ 

In drei grundſätzlichen Forderungen zeigt ſich ſichten eröffnet. Eine Beſchleunigung der Elektri⸗ 
das Intereſſe der Reiſenden an der Reichsbahn: fizierung ſcheitert an der Kostenfrage. Ein Kilo⸗ 
Verbeſſerung der Verkehrsſicherheit, meter elektriſcher Strecke erfordert einen Bau ⸗ 
Steigerung der Verkehrsſchnelligkeit aufwand von 200 000 RM. 
und — last not least — Erhöhung der Reiſe⸗] Die Verbeſſerung und Automatiſierung des 
beguemlichkeit, Es Signalweſens iſt in den letzten Jahren bis 
Auf allen drei Gebieten ift in dem abgelau⸗ zu einem ſehr ausſichtsreichen Punkt der prak⸗ 
fenen Jahrzehnt viel gearbeitet worden. Bei der tiſchen Verſuche gefördert worden. Ziel dieſer 


Arbeiten iſt es, die Mitwirkung der menſchlichen 
Hand und der menſchlichen Sinne bis auf ein un⸗ 
vermeidliches Mindeſtmaß einzuſchränken. Die 
automatiſche Frets pn Fig foll den Zugführer 
beim Ueberfahren von Signalen durch optiſche 
oder akuſtiſche Warnungszeichen aufmerkſam 
machen und nötigenfalls die Bremſen automatiſch 
betätigen. Gegenwärtig ſind etwa 3500 Kilometer 
Strecke mit Zugbeeinfluffungsapparaten der ver⸗ 
ſchiedenen Syſteme ausgerüſtet. Für eine MII- 
gemeinbeſchleunigung des Reiſeverkehrs 
bleibt Vorausſetzung, daß der Sicherheits⸗ 
dienſt noch weiter ausgebaut und ein Wagen⸗ 
und Lokomotivpark geſchaffen wird, der der Be⸗ 
anſpruchung durch höhere Reiſegeſchwindigkeit ge⸗ 
wachſen iſt. Dieſes Zieles wegen werden gegen- 
wärtig auf der Strecke Berlin — Magdeburg mit 
neuen Wagentypen Verſuchsfahrten ange⸗ 
ſtellt, bei denen die Fahrgeſchwindigkeit bis auf 
150 Kilometer in der Stunde geſteigert wird. 


Der erſte Teil der erſten zehn Lebensjahre 
der Deutſchen Reichsbahn mußte ganz dem Wie⸗ 
deraufbau gewidmet werden, um die Kriegs- 
ſchäden wieder gut zu machen und um das 


—ʒ— — — 


in lhre Wohnung gehörtein 
modernes Schlafzimmer! 


Sie finden auch in der niedrigen Preislage von 685.— bis 
780.— Mk. neuzeitliche Formen direkt in der Spezialfabrik 


Schlesische Möbel-Werke 


Spezialfabrik für Schlaizimmer / Breslau 6 


Filiale Beuthen OS., Krakauer Str. 10 
(Haltestelle der Miechowitzer Straßenbahn u. Autobuslinie 3 Kluckowitzerstr.) 
Tel.4072 Lagergeldfreie Aufbewahrung gekaufter Möbel Tel.4072 


find möblierte 


Stellen-Angebote 2 
Zimmer 


Nelcks⸗Bellreter, 


verheiratet, mögl. Beuthener, zur Ueber ⸗ 
nahme einer ſchon beſtehenden Zweig ⸗ 
ſtelle (Teptilbranche), für eine oberſchle⸗ 
ſiſche Stadt gesucht. Angebote unter 
Gl. 6048 an die OGeſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Gleiwitz. 

Für den Verkauf von Kleider: und Anzug: 

ftoffen, Trikotagen, Tif, Bett: u. Damen 


wäſche etc., auf Teilzahlung, werden noch 
fleißige und reelle 


Reiſevertreter und Einkaſſierer 


eingeſtellt, die kleine Kaution oder Sicherheit 

ſtellen können. Auch Anfänger (abgebaute 

Beamte oder gelernte Kaufleute) können ſich 

melden. Proviſtonszahlung halbmonatlich. 
Zoſef Tiller, Manufakturwaren, 
Beuthen DS., Bahnhofſtraße 26, 2. Etage 
im Haufe von Kißlings Bierſtuben. Guſt.⸗Freyt.⸗Str. 19 

„Str. 
Wir ſuchen für Hindenburg 


che er 
8 W 5 e Möblierte Zimmer Mabi. Ammer 
Nähmastiien-Reisende |==: - 
* 
äße Bezüge und i Wirt⸗ bl. Zimmer 
fit wird geboten. 2 zu Büro zwecken zu But möbl, gimmer 
werbung von nur gut chafterin derm. Zelephonanſchl, [mit Badebenup, für 
Herren erbeten an 
5 per ſofort geſucht. 
pfaff-Nähmaſchinen⸗Haus, Bewerbg. unt. B. 2534 


an die Geſchäftsſtelle 
Gleiwitz, Teuchertſtraße Nr. 10, dieſer geit. Seulhen. 


Beuthen OS., Große 


ir un ngs⸗Atelier 
für unſer Aenderung per Flottnitzaſtr. 16, ptt- L 


ſofort geſucht. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 
Gebr. Martus & Baender, Beuthen, Ning 23 
en er ee 


Einfach möbliertes 
Zimmer 


f; f. 1 od. 2 Berfonen, in 
Ein ordentliches, ehrliches ruh. Haufe, Nähe Pro- 


mit Ia geugniſſen zum 15. Mai eventl. 
1. Juni er. geſucht. 

Frau Kaufmann Weidemann, 
Hindenburg OS., Königshütter Str. 5. 


Herr 


f. Verkauf v. Fleiſch⸗ 
und Wurſtwaren an 
und 


Zi 
immer, 
einfach u. ſauber, ſof. 
zu vermieten. 
Beuthen, Krakauer 
Str. 18, Cing. Ghar- 
leyer Str., 2. Etg. r. 


Saubeve, ehrliche 


Bedienung 


f. d. ganzen Tag ſucht 
Kriegiſch, Beuthen, 


Beuthen OS., 
Hohenzollernſtr. 2, II. I. 


—- — ÜY— 


B a Pr 
. Klofe, Beuthen, 
Beuthen DS., Küperſtraße 4, k 
Parallelſtr. 3/4, ptr. r.!“ Nähe Moltkeplatz. 


vorhanden. 


G. M: 


15 00  "GLEIWITZ 1519320 


Junges Ehepaar ſucht 


möbl. Schlaf 
U. Wohnzimmer 


mit zeitweiſer Küchen. 
benutzung u. zeitweiſer 
Verpfleg. Erwünſcht 
Nähe Humboldtſtraße. 
Ang. mit Preisangabe 
erbeten unter B. 2531 
a. d. G. d. 8. Beuth. 


Dipl.⸗Kfm. ſucht gut 


möbl. Zimmer 


mit Badebenutz. Erw. 
Nähe Humboldtſtraße. 
Ang. mit Preisangabe 
- erbeten unter B. 2582 
An berufstät. Damen ſa. d. G. d. 8. Beuth. 


9 menade, zu vermieten. a 

Alleinmädchen Angeb. unt. B. 2528 

a. d. G. d. 8. Beuth. La 
Möbliertes, ſonnig |l Kontor, 


1 Lagerraum 
zu vermieten. 


ſofort zu vermieten.] Feldſtraße 2. 


Unmöbl. Zimmer 


mit Küchenbenutzung, 
ſep., ſofort od. ſpäter 


Schreibtiſch, Aktenſchr. 1 monatlich per zy vermieten. Beſicht. bis max. 8 PS, zu tau 


11—17 u. v. 19—21 Uhr. 


gene herrſchaftliche 


mit Beigelaß, Zentralheigg., 
warmen und kalten Waſſer, 
u vermieten. 


Gleiwitz. 


Schuppen und maſſiven 
den, Gleisanſchluß, 


zu vermieten. 


diefer Zeitung Beuthen DG. 


dieſer 


Geſucht ein leeres, 
ſonniges, ſauberes 


für ſofort in Beuthen 


; 3 Beſchreibg. 
dieſer Zeitg. Beuthen. ee. 


Landhau 


Bahnhofſtr. 41, II. 


+ | 
Rückporto! | mağ., in beit, baul. Zuft., 11 000 


umzäunt, über 200 ertragsfähige 


den, 


ſchäftsſtelle dieſer 


geeignet f. a. gewerbl. co 
afati 
Zwecke. Beuthen DG., Marg ien tiBertin 


Gebr., aber tadell. erh. 


ittwoch, 30. 4., von fen gefucht. Angebote 


mit Preis u. B. 2588 * 


Barterzto, Beuthen, 
Redenſtraße 30. 


In zentraler Lage von Gleiwitz iſt per 
1. Juli d. J. eine im 4. Obergeſchoß gele · 


5⸗Zimmer⸗Wohnung 


Fahrſtuhl im M i 
* ajed Jaſchriſten an Poflſchließfach 278, onate im Gebrauch, 


200—400 Quadratmeter groß, 


Zwecke benutb., im gang. od. geteilt bald preisw. zum Verkauf. 


Anfragen unter 3. k. 327 an die Geſchſt. 


Moderner Ghwimmbager 


wird zum ausbauen od. zu mieten geſ. 
Zuſchriften unter B. 2536 an die Geſchſt. 
Zeitung Beuthen OS. erbeten. 


Zimmer in kad 


in d. Nähe Beuthens 
l r zu kaufen geſucht 
Geld ft Angeb. mit Preis ımt.| für eine Familie als 
eldmar B. 2535 a. d. Geſchſt. Ruheſitz. Angebote mit 


ſofort zu vermieten. Gelder 


jeder Höhe, Raten- 
rückzhlg., ſchnell durch 


Darlehnsbüro Beuthen 0$., 


in waldreicher Gegend, 30 km von Leipzig, 
m Garten, 


Strauchobſt, Erdbeerpl., Remiſe mit ausbau- 
fähigem Heuboden, elektr. Licht, todeshalber 
mit oder ohne Mobiliar zu verkaufen. 
Geeignet für Ruheſitz, Geflügelfarm, Kinder 
heim. Angebote unter K. 1879 an die Ge 
Zeitung Beuthen DS. 


ie hai a — —— ß 
Spediteur Köppler, Kauf-Geſu ch E 
Gleiwitz, Bahnhofſtr. 6 , p 


gu vermieten ein 


gewerbl. Raum, 


ptr., nach vorn geleg., 


Kraftwagen, aur Kleidungsstücke 
und Schuhwerk, 


an die Geſchäftsſtelle Ang. u. B. 2433 an 
dieſer Zeitg. Beuthen. Id. G. d. 8. 


rollende Material, das nach den Waffenſtill⸗ 
ſtandsbedingungen hatte abgeliefert werden müſſen, 
zu erſetzen. Unter den 150 000 Güterwagen, 10 000 
Perſonen⸗ und Gepäckwagen und 5000 Lokomoti⸗ 
ven, die an die Feindesſtaaten abgetreten werden 
mußten, waren gerade die beſten und die da⸗ 
mals modernſten Konſtruktionen. 

Der Wiederaufbau war um 1922/23 bereits ſo 
gut wie beendet, auch der finanzielle Aufbau 
durch Angleichung der jahrelang künſtlich gedrück⸗ 
ten Tarife. Eine vernunftgemäße Ausgeſtal⸗ 
tung des Stredennebe3 — die deutſche 
Kleinſtaaterei hat ſich in den erſten 85 Jahren 
der Geſchichte des deutſchen Eiſenbahnweſens miß⸗ 
bildend auf die Entſtehung des Bahnnetzes aus⸗ 
gewirkt — wird leider noch lange dauern müſſen. 
Man kann aber heute ſchon ſagen, daß durch die 
Zuſammenfaſſung der deutſchen Länderbahnen die 
Grundlagen geſchaffen worden ſind, auf denen ſich 
das Haus einer einheitlichen deutſchen Verkehrs⸗ 
politik und Verkehrstechnik aufbauen kann. 


BSA-Motorrad, 


Wegzugshalb. vert. ein |250 cem, ſofort krank. 


3-Röhr.- Netzanschlußapp. heitshalber zu verkauf. 

irmaitt th E.] Chwaſtek, Beuthen, 
fließendem a 33 Gr. Blottnitzaſtr. 6, III. 
preiswert ſprecher (Böcco), —— 


Betten 


mit prima Inlett 
Gebäu e ſteht bei bequemſter und guten Federn 
für alle] Zahlungsweiſe äußerſt verkauft billig 
Beuthen OS., 
Hubertusſtr. 13, 
parterre. 
Anzutreffen von 
10 Uhr vorm. bis 
5 Uhr nachm. 


für 100 Mk. Ang. unt. 
B. 2529 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitg. Beuthen. 


Elegantes, wenig gebr. 


Pianohandlung 

E. Skladnikiewicz, 
Bth., Kaſernenſtr. 29, 
zwiſchen Gräupner⸗ u. 
Feldſtraße. 


aus Stahl mit Dieſelmotor und Gieb- 
vorrichtung, Leiſtung 70 Tonnen per 
Stunde, ſowie ein 


Kieskahn aus Stahl, 


80 Tonnen Tragfähigkeit, ſofort zu 
verkaufen. 


Gebr. ranje, Coſel⸗Oderhafen 


irt 


Drum merk Dir's ein für allemal 


u. B. 2580 
8. Beuth. 


ll Rotolo! 


Ziehung 
10. bis 15. Mai 1930 


bitbäume, 


uswärts. 


Beuthen. 


we 
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Der Rentenmarkt im Zeichen des Puri- 
Kurses für öprozentige Pfandhriefe 


Uehergung zum 7¼- oder Jproz. Typ? — Der Markt der Stadtanleihen 


Am deutschen Rentenmarkt ist eine Art 
Umschichtung des Interesses fest- 
zustellen: immer mehr kommen Spezialitäten 
in den Vordergrund. Hierzu gehören vor allem 
die Pfandbriefe unter Bevorzugung der 
niedriger verzinslichen Serien. Auch der Absatz 
neuer Pfandbriefe, für die noch keine 
Bonifikation eingeräumt wird, scheint weiter 
befriedigend zu gehen, d. h., soweit infolge der 
bekannten Zurückhaltung der Hypo- 
thekendarlehnsnehmer überhaupt ge- 
nügendes Material geschaffen werden kann. Als 
symptomatisch kann gelten, daß jetzt durch die 
Rheinisch-Westfälische Boden- 
kreditbank erstmalig die Auflegung von 
Sproz. Pfandbriefen mit 100 Prozent versucht 
wird. Sollte sich die Erhöhung des Pfandbrief- 
niveaus auf den vollen Parikurs auch ander- 
weitig durchsetzen, so wäre damit ein Ueber- 
gang zum 7%- oder 7proz, Pfandbrief immerhin 
nähergerückt. Die weitere Entwicklung wird 
wohl in der Hauptsache davon abhängen, wie 
sich die internationalen Geldmärkte zu der 
tveparationsanleihe einstellen, d. h., ob 
im Gefolge dieser Emission mit einem neuen 
Ainströmen ausländischer Gelder 
am deutschen Kapitalmarkt zu rechnen ist. 
Während die Lage am Pfandbriefmarkt recht 
günstig zu nennen ist, bleiben die Kurse, die 
bei der Emission neuer Kommunal- und Pro- 
vinzial-Anleihen erzielt werden, doch noch er- 
heblich zurück. So wird eine jetzt freihändig 
zum Verkauf gestellte Sproz. Anleihe der P r o- 
vinz Schleswig -Holstein mit 834% 


angeboten. Dabei ist noch darauf hinzuweisen, 
wie niedrig ganz allgemein die Emissionsbeträge 
zur Zeit sind, was am besten die noch bestehende 
Vorsicht beweist; die erwähnte Anleihe Schles- 
wig-Holsteins beläuft sich z. B. nur auf 5 Mill. 
RM. Dabei ist festzustellen, daß an der Börse 
noch immer zahlreiche Anleihen der 
Städte und Provinzen auch unter den 
Ausgabekursen der letzten Emissionen von 
öffentlich-rechtlichen Körperschaften notierten. 
Wohl im Zusammenhang damit machte sich be- 
sonders in Stadtanleihen auch an der Berliner 
Börse etwas Interesse geltend, das besonders 
bei 7proz. Werten zum Teil nennenswerte Kurs- 
steigerungen zur Folge hatte. — Reichsanleihen 
waren eher etwas vernachlässigt. Dies gilt vor 
allem für die Neubesitzanleihe, Dagegen 
. die Altbesitzanleihe unverändert 
est. 

Sehr still ging es am Markt der Auslands- 
renten zu. Etwas Interesse zeigte sich hier vor- 
übergehend für bosnische Anleihen, da 
jetzt bei den zuständigen deutschen Stellen die 
Nachricht eingetroffen ist, daß Jugoslawien Ver- 
handlungen über die Regelung des deutschen 
Besitzes aufnehmen wolle, Auch am Markt der 
österreichisch-ungarischen Werte 
war die Haltung im ganzen etwas lustlos. An- 
scheinend sollen sich auch bei den Gold- und 
Valuta-Anleihen die Erhöhungen der bisherigen 
Valorisationssätze in verhältnismäßig beschei- 
denem Rahmen halten, sofern nicht noch die 


energischere Richtung unter den Gläubigerver- 


tretern die Oberhand gewinnt. 


J m . nn 
Berliner Börse 
Nachlassende Umsutztätigkeit um Rentenmarkt — Raliwerte sehr fost 
Im Verlauf schwächer — Schlußtendenz widerstundstähig. 


Berlin, 29. April. Für die heutige Börse 
lagen besondere Anregungen nicht vor. Die 
Aktienmärkte blieben weiter vernach- 
lässigt, und die ersten offiziellen Notierun- 


gen waren im Vergleich zu den festeren Kurs- 


taxen des Vormittagsverkehrs etwas ent- 
täuschend. Selbst die Rentenmärkte er- 
öffneten nicht ganz so fest wie erwartet, und 


die Umsatztätigkeit hat im Verhältnis zu den 
Vortagen etwas nachgelassen. Heute waren die 
Kursveränderungen im allgemeinen nicht bedeu- 
tend, durch Festigkeit zeichneten sich Kali- 
werte aus, die unter Führung von Salzdetfurth 
gegen gestern bis zu 6% Prozent gewannen. 
Auch Berliner Maschinen (plus 1% Prozent) fan- 
den stärkere Beachtung, da man bei diesem 
Unternehmen von einem besseren Beschäfti- 
gungsgrad wissen wollte, Auf Gerüchte, dab 
mit einem erneuten Sinken des Kupferpreises 
zu rechnen sei, lagen dagegen Mansfelder 
weiter schwach und verloren 2% Prozent. Auch 
Aku waren trotz des gemeldeten Zustande- 
kommens des Kunstseidepaktes -2% Prozent 
niedriger. Schultheiß und Deutsch-Linoleum 
gaben um je 2% Prozent nach und Chade- 
Aktien verloren 2% Mark. Aschaffenburger 
Zellstoff konnten ihren gestrigen an der Frank- 
furter Abendbörse auf die unveränderte Divi- 
dende erzielten fast 10prozentigen Gewinn nicht 
behaupten und lagen nur noch 7% Prozent 
höher, Bei den Reichsbahnvorzugsaktien ist 
heute ein Teildividendenabschlag von netto 
3,15 Prozent nicht mehr im Kurse enthalten. 
Im Verlaufe wurde die Tendenz unregelmäßig 
und eher schwächer, eine gewisse Stütze ging 
von der Festigkeit einiger Spezialwerte 
aus, Salzdetfurth überschritten zeitweise die 
400-Grenze, auch einige Maschinenwerte (Ber- 
liner Maschinen- und Maschinenbauunternehmun- 
gen) fanden etwas mehr. Beachtung, Anleihen 
auch im Verlauf freundlich, Ausländer ruhig, 
Pfandbriefe weiter überwiegend fester. De- 
visen waren weiter eher angeboten, die Mark 
lag trotz des überwundenen Ultimos fest. Geld 
war vor dem Zahltag gesucht, Tagesgeld und 
Geld über Ultimo stellte sich auf 5 bis 7%, 
Monatsgeld auf 5 bis 6% Prozent. Am Kassa- 
markt war die Haltung etwas fester, Lingel- 
Schuh ` gewannen auf Abschlußerwartungen 
5 Prozent. Trotz des morgigen Zahltages war 
die Umsatztätigkeit am Privatdiskont- 
markt bemerkenswert gering. Per 25. Juli 
wurden etwa 4% Million Reichswechsel abge- 
geben. Bis zum Schluß traten auf den meisten 
Märkten gegen die niedrigsten Tageskurse 
leichte Erholungen ein, so daß die An- 


fangsnotierungen erreicht wurden und die 
Schlußtendenz als widerstandsfähig bezeichnet 
werden konnte. Durch Festigkeit zeichneten 
sich Schultheiß, Stolberger Zink, einige Ma- 


schinenwerte und Reichsbahnvorzugsaktien aus. 
Die Tendenz an der Nachbörse ist knapp 


behauptet. \ 
Breslauer Börse 
Abwartend 


Breslau, 29. April, An der heutigen Börse 
war die Tendenz am Aktienmarkt weiter 
abwartend, bei wenig veränderten Kursen. Ost- 
werke zogen in Anlehnung an den Berliner 
Kurs auf 250 an, EW. Schlesien etwas fester, 
105,25, Unverändert notierten Schles. Immobi- 
lien mit 125, und Baubank mit 50, Sonst wur- 
den noch gehandelt Gorkauer Brauerei 104, 
Oarlshütte mit 49, Meinecke mit 90. Am Anf 
leihemarkt Liquidations-Landsohaft- 


des weiterhin außerordentlich günstigen Wetters 


‚Geschäfte an den hohen Forderungen der Ver- 


einzelt 20 bis 30 Pig. billiger 


liche Pfandbriefe auf 75,10 zurück, Liquidations- 


Bodenpfandbriefe setzten ihre Aufwärtsbewegung 


auf 83,60 fort. Die Anteilscheine 13.50. Der 
Altbesitz ging auf 58,75. im Börsenverlauf auf 
58.65 zurück. Der Neubesitz notierte 11,50, 
später etwas schwächer. Im freien Verkenr 


erhielt sich das Interesse für Hilfskassen und 


Posener Renten. 


Frankfurter Spätbörse 


Lustlos 


Frankfurt a. M., 29. April. Bei 


ben 177%. Im Freiverkehr 


leum 246, Aku 113, Danatbank 228. Die Börse 
blieb im Verlauf ohne Anregung. Auch 
die Anleihemärkte lagen ruhig. Ab- 


lösungsanleihe ohne Schein 11,47%, bis 11,55, 
Schlußkurse: Darm- 
städter Bank 229, Dresdner Bank 144%. Reichs- 
bank 297%. Aku 113, Gesfürel 177, Goldschmidt 


Schutzgebietsanleihe 3,20. 


71, Karstadt 140, Phönix 105, Rheinische Braun- 
kohlen 226. Rheinstahl 45, Zellstoff Aschaffen- 
burg 142. 


Berliner Produktenmarkt 


Fest 


Berlin, 29. April. Der Markt zeigte heute 


wiederum ein festes Aussehen, was insbesondere 


auf die Aufrechterhaltung des Vermahlungs- 
zwanges für Inlandsweizen bei nur sehr 
knappem Angebot zurückzuführen war. Nament- 
lich bekunden de Provinzmühlen sehr 
rege Nachfrage nach Weizen. Der Preisstand 
für Effektivware und für die Sichten der alten 
Ernte lag um etwa 4 bis 4% Mark höher als 
gestern. Roggen ist mehr oder weniger von 
der Aufwärtsbeweeung der Weizenpreise mit- 


gezogen, bei ziemlich spärlichem Angebot von 


Waggonware und etwas reichlicherem Offerten- 
material. für kahnverladenen Roggen lagen hier 
die Preise etwa 2 Mark höher. Die Herbst- 
sichten von Weizen und Roggen sind infolge 


und der vorzüglichen Entwickelung der Felder 
weniger fest veranlagt. Am Mehlmarkt will 
sich trotz der Brotgetreidehausse keine nennens- 
werte Belebung zeigen; die Mühlen versuchen. 
für Weizenmehl 25 Pfennig höhere Forderungen 
durchzusetzen; was jedoch nur vereinzelt ge- 
lingt, Roggenmehle sind im Preise unverändert. 
Hafer in Erwartung einer höheren Bewertung 
des Einfuhrscheines gleichfalls fester, namentlich 
in Küstenware. Gerste ruhig. 


Breslauer Produktenmarkt 
Fest 
Breslau, 29. April. Die Tendenz 
heutigen Produktenbörse war für 
ausgesprochen fest, und es ließen sich 3 bis 
4 Mark mehr als gestern erzielen. Auch Rog- 
gen war befestigt und konnte man 1 bis 2 
mehr durchholen. Hafer war bei unveränder- 
ten Preisen gut gefragt, doch scheiterten die 


an der 
Weizen 


käufer. Gerste bei unveränderten Preisen 
wenig angeboten, In Futtermitteln waren be- 
sonders Kraftfuttermittel schwächer und ver- 


völligem 
Ordermangel war die Abendbörse lustlos. Amt- 
lich eröffneten: Commerzbank 151%, 1G. Far- 
hörte man 
Schuckert 188, Siemens & Halske 246, Elektri- 
sche Licht und Kraft 166, Waldhof 185, Gold- 
schmidt 71, Deutsche Erdöl 102, Deutsche Lino- 


natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sieh also 


angeboten als in I Aber die 


Handel — Gewerbe — Industrie 


Kartoffeln 


den letzten Tagen. 
Heu und Stroh sowie Saaten unverändert. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 29. April 1930 


geschäftslos, 


Weizen Weizenklele 91—101 
ee" 280—283 Weizenkleiemelasse 
A eia TE 294293 Tendenz : kaum behauptet 
Juli . 505—3033 | Roggenkletr 101% - 109 
8 Sepi 272 270% | Tendenz: still 
Rogaen 5 für 100 kg brutto einschl. Sack 
Märkischer 165—168 in M. frei Berlin 
Lieferung E Raps = 
Mai 178-175 Tendenz: 
i Juli 1911% 189 | für 1000 kg in M. ab Stationen 
` Sept. 193 — 19014 Leinsaat — 
lendenz fester Tendenz: 
Gerste 1925205 für 1000 kg in M. 
Braugerste 25 12 
Futtergerste und 1 % Ka 10 
Industriegerste 177-190 Fatt peiseerbsen 16091900 
rendenz stetig uttererbsen Bar 
Peluschken 17.00 19.00 
Hate: Ackerbohnen 15,50 1700 
Märkische! 163-169 Wicken 19.00 = 22,50 
Lieferung > = Blaue Lupinen 13.00-18.00 
„ Mai 179-176 Gelbe Lupinen 20.00-22.50 
; Juli 192-1891, | Seradelle, alte Er 
; Sept — ú neue 29.50 — 92.00 
fendenz: fest Rapskuchen 18.25 - 14,50 
für 1000 kg in M. ab Stationen | Leinkuchen 18,50 - 19.00 
Mats Trockenschnitze! 
Plata Ga prompt 8,40 — 8,80 
Rumänischer — Sojaschrot 14,50 —15 40 
Tendenz: Kartoffelflocken = 
für 1000 kg in M. für 100 kg in M. ab Abladestal 
Weizenmehl 31-89 märkische Stationen fürden ab 


Tendenz : fest Berliner Markt per 50 ke 

itir 100 kg brutto einschl. Sack | Kartoffeln. weiße 
in M. frei Berlin. do. rote 

Feinste Marken üb. Notiz bez. | Odenwälder blaue 


R 'enmeh) 8 do. gelbfl. = 
Lieferung 233/1 — 261/2 do. Nieren — 

4 Fabrikkartoffeln 577 
Tendenz : stetig 


pro Stärkeprozen! 


Breslauer Produktenbörse 


Tendenz: freundlich 
29. 4 28. 4. 


Weizen (schlesischer) 
Hektolitergewicht v. 741/3 kg 2750 | 27,40 
. „76 y 27,80 | 27,70 
Pi „ 72 26,80 | 26,70 
Roggen (schlesischer) 
: Her tergewicht v. A kg 16,70 | 16,60 
1 „ 0 | 1650 | 1840 
Hafer, mittlerer Art und Güte 16,00 16,00 
Braugerste, feinste 20,00 20,00 
H gute 19,00 | 19,00 
Sommergerste, mittl. Art u. Gute 18,00 18.00 
en e 17,00 17,00 
Industriegerste r EEN or 
Hülsenfrüchte: 
Tendenz: abwartend 
2.4 ] 25. 4. 29. 4. | 25. 4. 
Vikt -Erbs. 23-27 Pferdebohn.| 19-20 19-26 
gelb.Erbe.m. |, 3 Wicken 20.22 | 20-22 
El. gelb. Erbs. beluschken 20-22 | 20-22 
Erbs. | 22-24 be Lupin.“ 18-20 | 18-20 
weiße Bohn. | 38-44 | 88 44 | blaue Lupin. 15-17 | 16-17 


Tendenz: stetig 


29. 4. 28. 4. 
Roggen-Weizenstroh drahtgepr. 25- f 1,25 
pet > bindfgepr. | 000 090 
Gerste-Haferstrob drahtgepr. 1,05 1,05 
= 2 bindfadgepr. 0,90 0,90 
Roggenstroh Breitdrusch 150 | "1,50 
Heu, gesund und trocken 2,50 2,50 
Heu, gut, gesund und trocken —.— w 
Heu, gut, gesund u. trocken alt | —.— —.— 
Heu, gut, gesund u. trocken 
1 Futtermitte: 
Tendenz : ruhig 
1 
Weizenkleie 9—10 % 9¼̃—10%¾ 
Roggenkleie 93—104 10—11 
Gerstenkleie 13—14%½ 13—14½ 
Men 
Tendenz: freundlicher 
| 29. 4. 28. 4. 
Weizenmehl (70%) 39,00 39,00 
Roggenmehl (70% “ 25,00 25,00 
Ai (65%) 1,00 Mk. teurer 
e 60%) 200 
Auszugmeh! 45,00 | 45,00 


Berliner Viehmarkt 
Berlin, den 29. April 1930 
Bezahlt für 50 kg 


Ochsen 
40 vollfieisch, ausgemästete, höobsten Behluehk a n At 


a) mäßig genährtes Jungvleh 40—48 
Kalber 
a) Doppellender bester Mast i 8 — 
b) beste Mast- und Saugkälber u 78-84 
o) mittlere Mast- und Saugkälber 60 -76 
d) geringe Kälber 40-55 
) Mastlä d Se 
a) Mastlämmer und jüngere Masthammei 
: 1).Weidemast Mae 7 hun) 
2) Stallmast NUR 60—63 
o) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel 55—60 
©) gut genährte Schafe > s . 48—50 
d) fleischiges Schafvieh 47—53 
e) gering genährtes Schafvieb 38—46 
Schweine 
a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht 62—64 
b) vollfl. Schweine v. ca, 240—300 Pfd. Lebendgew. 63—64 
oh volifl. Schweine v. ca. 200—240 Pfd. Lebendgew. 64-65 
d), vollfl. Schweine v. ca. 160—200 Pfd,Lebendgew. 63-64 
e) fleisch. Schweine v. ca, 120—160 Pfd Lebendgew. 61-62 
f) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. 25 
g) Sauen 55—67 
Auftrieb: Rinder 1675, darunter Ochsen 840. Bullen 431 


Kühe und Färsen 94, Kälber 3180, Schafe 5778, Ziegen — 
Schweine 13926. Zum Schlachthof direkt seit letztem Vien- 


‚markt 2292 Auslandsschweine 327 
Marktverlauf: Rinder, Kälber ziemlich glatt, Schafe ruhig.] 8,30 


Schweine ziemlich glatt, fette Ware vernachlässigt. 

Dje Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene liere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
wesentlich 


weiter zurückgegangen, 
Tauchtiefe unterhalb Breslau 
24. 4. auf 1,50 m begrenzt werden mußte. 


wendbar] 265—266. Weizen ausländ. ab Grenze 
260263256, Roggen 712 kg (Durchschnitts- 


wertes 1) jüngere 59-61 
Samen ee J ige z 
sonstige vollfleischige 1) jüngere -58 
7 3 Hate r 
c schige. . $ » j 51-53 
A) gering genährte 45—50 
l ` Bullen s 
a) ju gere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 55—57 
b) sonstige vollfleischige oder ausgamästete 53—54 
o Jeischige . . 50 —52 
A) gering genährte i 4749 
q Küne 8 


a) jüngere vollllelschige höchsten Schlachtwert — 
bf sonsti e Vollfietsehfse oder ausgemästele vo 221 
c) fleischige 3-4 
d) gering genährte 25—27 
i i Pärsen 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes 18857 < ies » 1488 
b) vollfleischige . lee 40 52 
e) Meischige , 42—48 
Fresser. 


‚Juni 7,75 B., 7,65 G., Juli 


Verkehrsbericht des Schiftahrts- 
Vereins zu Bresiau 


Woche vom 21. bis 27. April 1930 


Die Wasserführung der Oder ist leider 
so daß die 
am 
Ein- 
zelne tiefer abgeladene Schiffe haben bereits 
oberhalb Ransern angestellt. Auch das 
—— a nn a nr ee: 
—— eines see nennen ee ee 
Privatdiskont für beide Sichten 4% Prozent. 
Reichsbankdiskont 5 Prozent. 
OOS 
Ladungsangebot, besonders in oberschlesi 
scher Kohle, kann sich trotz der Jahres- 
zeit nicht recht beleben; in Coselhafen war- 
ten rund 410 Schiffe auf Ladung; die durch die 
Kahnansammlung im: Hafengebiet hervorgerufe- 
nen Sehwierigkeiten haben bereits unerwünschte 
Folgen gezeitigt. Die Schiffsbewegung 


durch Ransern wird uns wie folgt ange- 


geben: Zu Berg 92 beladene, 188 leere Kähne, 
zu Tal 159 beladene und 8 leere Kühne. Um- 
geschlagen ‚wurden zu Tal in: 
Coselhafen 48281 t einschl, 4067,5 t 
verschiedene Güter; Oppeln 1088 t verschie- 
dene Güter; Breslau 10378 t einschl, 9870 t 
verschiedene Güter; Maltsch 13718 t einschl. 
1478 t verschiedene Güter und 5239 t Steine. 
In Stettin ist etwa die Hälfte der über- 
seeisch eingegangenen Schmelzmaterialien zur 
Bahn gelöscht worden, so daß verschiedene 
Kähne schon leer herausgedampft sind. Das 
seit Wochen recht stille Berggeschäft ab 
Hamburg hat auch noch keine Belebung ge- 
funden, die Fahrzeuge fahren zum Teil auch 
leer nach der Oder zurück. 
Wasserstände: 
Ratibor am 22. 4. 1,54 m, am 28. 4. 1,32 m. 
Dyhernturth am 22. 4. 1,79 m. am 28. 4. 


53 m. 
Neiße- Stadt am 22. 4. —0,0 m, am 
28. 4. —0,40 m. 
Oberschlesischer Produktenmarkt 
Gleiwitz, 29. April. Weizen 74% kg (Durch- 
schnittsqualität, gesund und trocken) 270, Wei- 


zen 76% kg (gut, gesund und trocken) 273. Wei- 
zen 72% kg (troeken, für Müllereizwecke ver- 


ualität, gesund und trocken) 165, Roggen 70 kg 
für Müllereizwecke verwendbar) 161. 


trocken, 
gen, a ab 


: % re et er a Ba 


gerste 175, Auslandsgerste ab Grenze 150—152,5, 
Hafer inländ. 150, Hafer ausländ. ab Grenze 130 
— 135-140, Weizenschalen 100—110. Weizen- 
kleie 90, Roggenkleie, inländisch 90—95, Lu- 
pinen gelb 150, Seradelle 120—130, Tendenz ab- 
wartend. 


Warschauer Produktenbörse 

Warschau, 29. April. Roggen 18—18,50, Wei- 
zen 41-42, Braugerste 24,50—26, Graupenger te 
21—2%2, Hafer einheitlich 18—19, Weizenmehl 0000 
62—67, Weizenmehl luxus 72—77, Roggenmehl 
34—35, Weizenkleie grob 17—19, Weizenkleie 
mittel 15—16, Roggenkleie 10—10,50, Umsätze 
klein, Stimmung ruhig. 


Bremer Baumwollkurse. ordamerikanische 
Baumwolle, loko 17,24. Amtliche Notierungen 
von 13 Uhr. Juli 15,44 B., 15,35 G., Oktober 
15,75 B., 15,71 G., 15,72 bez., Dezember 15.86 
B., 15.85 G., 
15,88 G., 15,90 bez., 
16,01 bez. 


15,85 bez., Januar 1931: 15,89 B., 
März 16,08 B., 16,01 G., 


Devisenmarkt 


Fur drahtlose 
Auszahlung aut 


Buenos Aires 1P. Pes. 1,616 
Canada 1 Canad. Boll. 1400 9455 
japan ab. 5 5 2,067 za 
airo pt. St. 
Konstant: ar. St m 72 
London 1 Pfd. St, ; 20,877 
New York 1! Doll. 4,184 4 4,1918 
Rio de janeiro 1 Milt. 0,497 0,499 4 0,498 
Uruguay 1 Gold Pes. 3,856 3,864 3,856 3,864 
Amstd.-Rottd. 1000. 168.41 168,75 168,36 168,69 
Athen 100 Drehm. 5,445 5,455 5,485 5,445 
Brüssel-Antw. 100 Bl. 58,405 58,525 58,405 58,525 
Bukarest 100 Lei 2,487 2,491 2,488 2,492 
Bogdanas! 100 Pengö 73,15 73.29 73,13 73,27 
Danzig 100 Gulden 81,88 81,54 81,34 81,50 
Helsingf. 100 fun!. M. 10,533 | 10,553 | 10,533 10,558 
Italien 100 Lire 21,92 21,96 21,92 21,98 
Jugoslawien 100 Din. 7,405 7,419 7,408 7.422 
Kopenhagen 100Kr. | 112,01 112,23 112,01 112,28 
Kowno 41,74 41,82 41,76 41,84 
Lissabon 100 Escudo 18,78 18,52 18,78 18,82 
Oslo 100 Kr. | 111,98 112,20 111,96 112,18 
Paris 100 Fre. 16,41 16,45 16,40 16,44 
Pra; 100 Kr. 12,399 12.410 12,899 12,419 
Reykjavik 100 isl. Kr. 92,05 92,23 92, 26 
Biga 100 Lais 80, 4 80,80 80,75 
Schweiz 100 Fro. 81,105 81,265 81,12 81,28 
Soha 100Leva 3,036 3,042 3,036 3,042 
Spanien. 100 Peseten 51,75 51,85 51,02 52,02 
Stockholm 100 Kr. 112,44 112,66 112,44 112,66 
Talinn 100 estn. Kr. 111,51 111,73 111,51 111,73 
Wien 100 Schill. 68,905 59,115 59,00 59,12 
Die Baukosten für die niederschlesti- 
sche Ferngasstrecke Waldenburg — 


Hirschberg betragen 1,5 Mill. Mark. 
Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 29. April. Tendenz schwächer, 
April 7,70 B., 7,60 G., Mai 7,60 B., 7,55 9, 
8.00 B., 7% G., Aug. 
B., 8% G., Sept. 8,35 B., 8,5 G., Oktober 
8,50 B., 8,45 G., Dezember 8.70 B., 8,65 G., Okt. 
Dez. 8.60 B., 8.55 G. 


— — — 
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